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Morgen -Ausgabe.
1. ISfctff . _

■59. Jahrgang.

Die Rede des Adg. Dr. Pachnicke
t>on her Volkspartei , die er am Donnerstag rin Reichs¬
tag hielt , bildete ,den Höhepunkt der Teuerungsdebatte
im Reichstag . Wir haben sie bereits auszugsweise in
Unserem Parlamentsbericht gebracht , aber sie ist wichtig
genug , daß wir sie nachträglich noch ausführlicher mit-
teilen.

Mg . Dr . Pachnicke sagte : Welchen Zwecken die
Rede des Reichskanzlers dienen soll, das zeigt die konser-
barive Presse, die ja weniger diplomatisch aufzutreten
pflegt als die Herren der Rechten hier im Hanse. In
den Blättern der Rechten steht zu lesen — da wird der
Schlachtplan für die Wahlen nur allzufrüh enthüllt — die
Losung ist jetzt ansgegeben : Nieder mit den >Hetzern, den
Knallroten und den Waßroten . Hoch die nationale Wirt-
schaftspolitik, die Politik Bismarcks ! Und an anderer
Stelle , die für die Herren von der nationallrberalen
Partei bestimmt ist, lautet diese Fanfare : „Die Programm-
rede des Reichskanzlers .zieht einen Strich dur-ch den Grog-
block. Denn wenn die Nationaklibevaken unserer nationalen
Schutzzollpolitik treu bleiben wollen, so gehören sie nchu m
»ie Wahlvedbrüderung der Linken, die dieser Pontn ent-
zegen ist." Das war die Absicht, darum das Aufgebot
'on nicht nur dem Reichskanzler und seinen Vextretern,
wir zwei preußischen Ministern , darum das AbleNren von
dem .eigentlichen Gegenstand unserer Verhandlungen , das
die Teuerung ist. (Sehr gut ! links .) Es ist aber noc.) eai
anderer Plan verraten worden . In den heutigen Mntag -s-
blättern ist zu lesen, daß nicht nur die Herren von der
Rechten selbst die Agitation in ihren Organisationen füh¬
ren wollen , nein , auch die Landräte sollen dabei mithelfen.
(Lebhaftes Hört ! hört ! links , Ünrnhe rechts.) Die Land¬
räte werden in einer Anweisung -anfgefordert zur nach¬
haltigen Orientierung über Angriffe gegen die Regierung,
sie werden ansgösordert , Erwiderungen zn erlaßen , sie
sollen Vorschläge über die Art der Erwiderung und über
die Art der Aufklärung machen, ob durch Zeitimgsber ?ch.e
oder Flugblätter oder VoWskalerider, und «leichzewg sL«
auch die Höhe der Kosten für dre erMderlrchen Erwir¬
kungen angegsben werden . (Stürmisches Hort h -
ironische Zurufe rechts : Der Hansabund .) Oftenbar doch
»us der Staatskasse sollen diese Kosten^ bcza-,lt werden,
denn ihr Privatgeld werden die Landraw ntdjt: gut
silgung stellen. (Sehr ivahr links .) Wenn also dre Gelder
aus öffentlichen Mitteln bezahlt werden , wenn Beitrage der
Steuerzahler aller Richtungen für emserüge Parterzwecke
verwendet werden , dann frage ich dre Mgierung , ^ f
diese VerweNdnn -g verantworten bann. fSwnnlscher V«
fall links , große Unruhe rechts .) Der Reichskanzler , der
preußische Landwirtschaftsminister , ^der Graf Kanrtz, Herr
Niederlöhner , diese Herren alle pnd §ustwden -
gegenwärtigen Wirtschaftspolitik . (Adg. . .reth : -e § lf~

Sie nicht die Herren Fuhrmann uNd Wachhorst.) Die
Herren strid zufrieden , weil sich unter dieser Wirtschafts¬
politik Industrie , Handel uNd Landwirtschaft glänzend
entwickelt haben . Die Heren aber und insbesondere der
Herr Reichskanzler geben sich einem gründlichen Irrtum
hin , wenn sie Ursache und Wirkung völlig gleich setzen.
Herr v. Bethmann meint , der Fortschritt sei die Folge der
Zölle . Welche Logik ! Mit der Logik fängt doch das Stu¬
dium der Philosophie gewöhnlich an . (Sehr gut ! links .)
Weiß denn der Herr Reichskanzler nicht, daß ans die
Gütererzengnng und Güterverteilung noch andere Dinge
wirken, gls die Gesetzespolitik ? (Lebhafte Zustimmung
links .) Eines der entscheidendsten Momente ist da der Be¬
völkerungszuwachs , der zur Ausdehnung von Industrie
und Handel zwingt . Wollen Sie diesen Zuwachs , .der für
Deutschland seit 1870 25 Millionen Seelen beträgt , auch aus
das Konto des Zolltarifs setzen? Haben Herr v. Bethmann-
Hollweg, Graf Kanitz , Herr Herold soviel .zur Vermehrung
der GÄMrtsMer » beigeimgen ? (Stürmische Heiterkeit .)
Haben vielleicht die Zölle unseren Siemens oder Edison
oder andere da>zn gereizt , ihre Erfindnng -mr zn machen?
(Wderspruch rechts.) Ja , wenn Sie Zusammenhänge
suchen, wo sie nicht sind, dann kommen Sie zu unbequemen
SchluUdlgerungen . 1906, als der Zolltarif in Kraft trat,
hatten wir eine Hochkonjunktur, schon 1908 senkt sich die
Kurve , und Sie werden es nicht verhindern können, wenn
sin Tiefstand eintritt . Werden Sie dann auch sagen, das
ist eine Folge unserer Zollpolitik , Herr Gras Kanitz?
Oder machen Sie es sich bequem zu sagen : Den Erfolg für
mich, den Mißerfolg fiir die anderen . (Sehr ' gut ! links .)
Hm den Standpunkt zu verteidigen , den die Herren von
der Rechten und leider auch Herr Fuhrmann eingenommen
haben , sind diesmal -so viel Zahlen angeführt worden , wie
nie zuvor. Wer auch nie sind .die Ziffern,so mißbraucht
worden wie in dieser Debatte . (Schr richtig ! linkZ.) Mit
den erhöhten ErträgmAe « wollen Sie die Zölle rechtferti¬
gen. Aber die gleiche Entwicktungstendenz bat sich auch
gezeigt in der Zeit der niederen Zölle . (Sehr richtig,
links .) Ich brauche nur die Ziffern der Ragiermtg « IW»
führen , Um das klarMlegen . Für Weizen .zeigt sich eine
Steigerung von 12,4 Doppelzentner aus den Hektar im
Hahre 1890 auf 20,4 DoppÄzentner im Jahre 1906; ähnlich
ist es beim Roggen . Genau dieselbe Erscheinung zeigt
sich aber auch bei der Viehzucht. Dannt also können Sie
nichts beweisen uNd ich meine , man soll nicht zuviel bewei¬
sen wollen , weil man sonst gar nichts beweist. (Lebhafte
Zustimmung links .) Das hat auch der Deutsche Landwirt-
schaftsrat in seiner Denkschrift übersehen, der die ganze
Entwicklung der letzten 20 Jahre zusammengefaßt und dw-
nnt , ohne es zu merken, dem 'Grafen Caprivi ein Denkmal
gesetzt hat . (Sehr gut ! links .) Eine ähnliche Entwicklung
hat sich aber auch in anderen Ländern .vollzogen . (Abg.
Kreth : In England ?) Auch in England finden Sie den
gleichen Aufschwung. Der englische Minister könnte die¬
selbe Rede halten , die gestern Herr Delbrück hier gehalten
hat . (Sehr wahr ! links .) Es handelt sich nicht darum,
ob ein Zolffchutz .geschaffen werden soll oder nicht, sondern
wie hoch oder wie niedrig der Zollschutz sein soll. Niemand,

Ke müeLs U.
Aus Krulst und Leben.

6 . K Ein literarischer Prozeß MncterlinSs . Maurice
Diaeterlinck wird in den nächsten Tagen als An. .a^ .r
den Schranken des Brüsseler Zivilgerichtshofcs scheinen.
Um Schadenersatz für die Auffühmng seiner „Schwester
Beatrix « zu fordern . Der Fall , daß ein Dichter gegen Me
Ausführung eines von ihm verfaßten Werkes Emspruch -■
yebt, ist nicht alltäglich , und dieser Prozeß hat elnr ' 1"
bellen noch nicht völlig aufgeklärte Vorgeschichte. _B _
«roßen Brüsseler Weltausstellung veranstaltete rm vei-
«angenen Jahre das THSLtre du Parc eme Reihe mm
belgischen Nächten", eine Serie von Anffrlyrungen veigr,cy ^
Dramatiker . Um Maeterlincks Kunst zu vertreten , wählte
^ Direktion des Theaters die „Schwester Beatrix Aw
Maeterlinck von diesem Plane Kenntnis erhielt , sandte ^ »

Frankreich einen formellen Protest gegen die Aussuhrnng
Und begründete seinen Einspruch mit der Behauptung , d. e
Darstellung dieses Werkes auf der Bühne sei geeignet, seinen
^Us zu beeinttächtigen . Maeterlinck wies darauf gm, oatz
" -e Dichtung nur als Libretto für eine Oper ghbacht ser,
Und daß infolgedessen eine Ausführung aus einer Wortbuhn«
^ne Verstümmelung des Werkes bed.eute. Die Voritellung
mnd trotzdem statt , und nun hat der Dichter Schadenersatz-
klage gegen die Direktion des Dhsätre du Parc erhoverc,
Un: festzustellen, daß die Veröffentlichung einer Dichtung m
Buchform eine Ausführung nicht rechtfertige. Der bekannte
ZEffsler Anwalt Dosiressionneres hat es übernommen , me
^ache des Dichters vor Gericht zu vertreten , und wird daber
Ein Exemplar Des Buches vorlegen , aus dem hrrvorgehen

doH Werk ausdrücklich in Hinblick auf eine musila-
ttsche Begleitung bei der Auffühmng veröffentlich': worden
« . Diese HMeler Darstellung des Sachverhalts wird nicht

verfehlen , insbesondere in DeutschLand Aussehen zu erregen.
Die deutsche Buchausgabe der „Schwester Beatrix " ist in
der Tat mit der Bezeichnung „Singspiel " erschienen, aber
die Behauptung Maeterlincks , daß eine Aufführung dieses
Werkes seinen Ruf beeinträchtigen müsse, kann in dieser
allgemeinen Fassung zunächst nur Verwunderung erregen,
weil der Dichter anscheinend früher darüber anders gedacht
hat . Denn die „Schwester Beatrix " ist bereits in Deutsch¬
land aufgeführt , und es ist nicht anzunehmen , daß .Lies
ohne die Einwilligung des Autors geschehen, sei. Die
deutsche Uraufführung fand am 10. Februar 1904 im Ber¬
liner Neuen Theater unter der Leitung ' Max Reinhardts
statt , die Sorma spielte die Titelrolle , und das Werk 'tvnrds
damals als ein „Schauspiel in drei Akten" gegeben. Bei der
Ausführung in Brüssel hat mau, diese Tatsache übrigens
übersehen , denn man wirs in Belgien daraus ' hin, daß das
Werk bisher noch nie ausgeführt worden sei.

* Die Olbrich-Klaviatnr . Der in Berlin -Schönrherg
lebende Pianist Emil Olbrich hat eine '-Verbesserung der
Klaviatur erfunden , dje xcei-gnet ist, das Spiel bedeutend
zu erleichtern und dadurch das Studium idsZselben zu ver¬
kürzen. Diese neue Klaviatur beschränkt sich aus die Er-
niSdrigung der Oüertasten , ohne an den sonstigen Dimen¬
sionen der alten Klaviatur irgendwie zu rütteln . Die Ober¬
tasten bilden — wie bekannt — wogen ihrer Höhe das
Abel der Klaviatur . Auf Schritt uNd Tritt ^ muß sie der
Daumen umgehen , jdb:cr grade und natürliche Fingersatz
wird verhindert und so das Spiel erschwert . Die Höhe
der Obertasien hat ihren Grnrid in einer falschen Kon¬
struktion der Klaviatur . Bisher und bis >anf den heutigen
Tag konstruiert man die Klaviatur nach phyMakisch>en Ge¬
setzen, hezw. nach den Gesetzen des Hebels und nicht nach
den Änsord 'erungen der heute bis zu schwindelnder Höhe
getriebenen Klaviertechnik mit ihren oft verzwicktesten
Läufen , ' Wan legt die Drehpunkte für die. kürzeren .Ober-

.tasten , weiter nach hinten und bewirkt dadurch , daß diese
Lasten einen tieferen Fall und ein leichteres Spiel haben

selbst der verstorbene Bamberger nicht, der ja als Reprä¬
sentant des Freihandels Alt , war absolut gegen Zölle . Ev
ließ Erziehungszölle zu, was er aber ablehnte , das waren
die Bereichernngszölle (Sehr gut ! links .), das war der
Mißbrauch der Staatsgowalt für die Sonderzweeke einzel¬
ner Bevölkerungsschichten . So dachte auch Engen Richter,
uNd so denkt die jüngere Generation , die allerdings einiges
hiNMetzt . Ein Schutzbedürsnis kann bestehen. Die Frage
der Zweckmäßigkeit aber ist es , wann der schutzbedürftigs
Zögling ans eigene Füße zu stellen ist. Mein Parteifrennd
Gyßling , der vom Grasen Kanitz hier zitiert wurde , hak
ganz recht, wenn er sagt , daß die Wirtsckaftslage den
Aussthlag geben mutz, und daß wir sowohl die Verhält¬
nisse des Inlandes wie des Auslandes bei dieser Zweck¬
mäßigkeitsfrage berücksichtigen müssen. Da diese Dinge
einer steten Wandelung unterworfen sind, kann -man nicht
den .MaWab für jede Zollveränderung von vornherein
festlegen. Die Hauptsorge ift, die Zölle so zu bemessen,
daß vorteilhafte Handelsverträge geschlossen werden
können. (Lebhafte Zustimmung links .) Wir sagen -das
nicht -nur vor den Wahlen , sondern auch nach den Wahlen,
nicht weil wir Rücksicht aus unsere zahlreichen ländlichen
Wähler nehmen müssen, sondern weil das unserem ganzen
Wirtschastsprogmmm entspricht. Es ist die Ursache, wes¬
halb wir ein schrittweises .VorgehM empfehlen , und ich
führe damit nur näher aus , was mein FraMonskolleg«
Oes-er vor mir gesagt hat , daß wir uns auf den Boden
des Bestehenden stellen nNd den Übergang suchen müssen.
(Sehr Mt ! links .) Graf Kanitz wollte es so hinstellen, als
ob .wir das Schutzzollsystem bis auf den Grund nieder¬
reißen wollten . Davon kann keine Reibe sein. Handels¬
verträge wollen wir und einen Ausgleich der Interessen
für Jnidustrie und Landwirtschaft , der nicht diktiert ist von
Rücksichten ans den Großgrundbesitz , sondern das Ge¬
meinwohl bezweckt. (Lobhafte Zustinmiung links .) Selbst
den Schatten Bismarcks will man jetzt für die agrarische
Partei zu Hilfe rufen . Nun , Bismarck hat gelegentlich
mit allen Parteien .gearbeitet , selbst mit der Sozialdemo¬
kratie . Mit -den Herren von der Rechten war er ja sogar
in den 70er Jahren völlig zerworfen . Bismarck Sann uns
heute nicht mehr sagen , ob er nicht seinerseits eine Milde¬
rung gegenüber der jetzt heremgebrochenen Not emvfohlen
hätte . Gras K-aNitz aber sollte eine solche Möglichkeit nicht
für ausgeschlossen erachten. Denn er hat selbst 1891 die
Suspension der Zölle gefordert , die er heute als prinzipiell
unmöglich erklärt . (Stürmisches Hört ! hört ! links .) Er
hat sich selbst verleugnet , der alte Kanitz . (Sehr gut!
links .) Wir haben -gestern von der äußersten Linken ' ge¬
hört , daß nicht einmal die Sozialdemokraten enragiett«
Freihändler sind. Herr Dr . Süideknm sagte es , wohl ohne
besonderen Beifall außer bei Herrn Hue , aber auch ohne
Widerspruch zu f'.riden. In der politischen Praxis unter¬
scheiden wir uns von der -Sozialdemokratie , und ich ziehe
die Grenzlinie zwischen uns sehr scharf. Was das Ein-
fUhrscheinshstem betrifft , .so brauche ich dem bereits Ge¬
sagten nur wenig hinzuznfigen . Das System - ist von ftei-
sinniger Seite « geregt worden , aber was damals aut
war , -das ist jetzt anders . Wie man die Änderung treffen
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als die Untertasten daneben . Nun weiß jeder Pianist , daß
die langen Finger die Untertasten fast immer in der Nähe
der Obertasten oder zwischen diesen anfchlagen , und daß
beim abwechselnden Gebrauch von Ober - und Untertasten
z. B . bei einem Triller , das Spiel ganz fühlbar ein uw
gleichmäßiges ist. Die Olbrich-iKlaviatur schasst hier W-
HKfe, indem sie bei ihrer KonstrMion Nur das praktische
Spiel in Betracht zieht. Sie gibt durch eine Veranderuna
in der DrehpuMÄage und eine richtige Ausbalanciermw
den Obertasten den Fäll und Druck der Untertasten da»
neben , nNd da sich die Höhe der Obertasten nach ihr -öm Fall
richtet, ernrcidrigt sie dieselben um 3 bis 4 Millimeter also
um einen bedeutenden Prozentsatz . 'Und nun herrscht ' Ord¬
nung auf der Klaviatur , in allen Lagen sichen die Finge«
immer gleichen Anschlagsverhältnissen gegenüber Aus
dieser Konstruktion erwachsen dem Spiel ".große Vorteile
Zunächst sei bemerkt, daß man -auf der Olbrich -Klaviatu«
ohne wefteces ., ohne jogliche Vorübung nicht bloß ,vielen,
sondern besser spielen kann, uttd daß man -dabei das Spie!
aus der alten Klaviatur — sobald man darauf zurück-
kommen muß — nicht vergessen hat . Soidann können die
langen Finger die zwischen den Obertasten liegenden
schmalen Untertasten bequemer und sicherer tresifen. Tis
Schnelligkeit des Spiels kann .gesteigert werden , da man
die Finger bei der Benutzung der Obertasten nicht so hoch
zu heben braucht . Man kann sich aber auch neue , einheitliche
Fingersätze bilden , da jetzt der Untersatz von der Unter-
zur Lbertaste -und- umgekchrt der Übersatz von der Ober-
zur Untertaste erleichtert ist. Und so ist das Problem -der
modernen Klaviertechnik, alles z. B . mit dem C-Dur-
Fingersatz zu spielen , der Lösung zugeführt -ufw . Zicht
man außer diesen Vorteilen in Erwägung , daß -die Olörsth--
Klaviatur auf nur richtigen GruNds-ätzen aufgekbaur ist, da«
auch ihre Herstellung mit nennenswerten Mehrkosten nicht
verknichst ist, so ist ihre Einführung eine Notwendigkeit
me u>oer mrz oder laug sich vollziehen muß . Die Klaviatur
lg geietzftch geschützt,
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sollte, hat ursser Antrag gezeigt. Man darf rttcht Vergessen,
Laß einzelne Bezirke bei dom nnn geltenden System nicht
zugunsten anderer benachteiligt werden dürfen.

An einem Argument der mit großer Sorgfalt gearbei¬
teten Denkschrift der Handelskammerzu Königsberg kommt
«mn nicht vorbei. Sie sagt: „Was auch immer geschieht,
es muß eine übergangsfrist zugestanden werden, damit die
Landwirte und Kaufleute, die ihre Produktionen und ihre
geschäftlichen Abschlüsse aus die Vollwertigkeit der Einfuhr¬
scheine eingestellt haben, nicht unbillig beeinträchtigt wer-
ben." (Lebhaftes Hört! hört ! links.) Das muH unbedingt
festgehalten werden! Die sozialdemokratischenVerfamm-
lungen in Berlin haben weiter gefordert die Aufhebung
der SeuchenfchuHmaßregeln. Es war mein Fraktions¬
kollege Struve , der in den Debatten über die Seuchenfrage
scharf betont hat, daß jede wirksame Bekämpfung der Vieh¬
seuchen im Julaüde an der Grenze einfetzen muß. In der
Fürsorge für die Landwirtschaft lassen wir uns von keiner
Partei des Hanfes Wertreffen! (Lachen rechts, Zustim¬
mung bei der VoWspartei.) Wir meinen damit natürlich
solche Maßregeln, die darauf berechnet sind, in der Tat
die Einführung von Seuchen zu verhindern, nicht aber
etwa darauf, auf Umwegen Vergünstigungen für bestimmte
Gruppen der Landwirtschaftzu bringen. (Sehr gut ! links.)
Die dritte Forderung der Sozialdemokraten aber, die nach
sofortiger Aufhebung der Zölle auf Lübensmittel, machen
wir Echt mit. (Sehr richtig! bei der VoWspartei.) Diese
Frage ist ganz anders zu beurteilen, je Nachdem, ob man
über die Einführung oder Wer die Aushebung von Zöllen
verhandelt. Wan kann der Einführung eines Zolles wider¬
streben, ist er aber eingeführt uNd hat er lange Zeit be¬
standen, dann sind Wirkungen eingctreten, die man als
praktischer Politiker nicht unbevückstchtigt lassen kann: Wir¬
kungen auf die Reichskasse, die ihre Ausgaben zum großen
Teil auf das Erträgnis der Lebensmittelzölle gestellt hat;
Wirkungen auf die Presse der Produkte, wie aus die
Bodenpresse. Würde man dem Bau der auf die Zölle
gegründeten MrsschaftspMtik die Stützen plötzlich ent¬
ziehen, dann müßte der Bau zusammeWrechen. Endlich
aber bilden die Zölle ein System von Landwirtschafts-
und JNduftriezöllen, und man kann nicht dem einen Teil
Vorteile geben uNd sie dem anderen Teil entziehen, wenn
beide Teile GegeNlesstungen gewähren müssen. (Sehr rich¬
tig ! links.) Hier müssen Rücksichten auf beide Setten ge¬
nommen werden. Darf ich nun, nachdem wir so oft diesen
Standpunkt dargelegt haben, endlich hoffen, daß die halt¬
losen Angriffe gegen uns eingestellt werden? Sie müssen
es tum, es sei denn, Sie brauchten die Mißverständnisse
für Ihre Agitation. (Lebhafte Zustimmung links. Lachen
rechts.) Halten Sie denn den Tarif , von dem die Rede
ist, für völlig fehlerlos und für .unverbesserlich? Sehen Sie
die 'Schattenseiten nicht? Es swd ihrer sehr viel mehr, als
Staatssekretär Delbrück zugegeben hat. Der Reichskanzler
hat zugöstauden, daß die Kosten der Lebenshaltung ge¬
stiegen find, nur klammert er sich gerade hier allein daran,
daß diese Steigerung eine Begleiterscheinung der gesamten
Kulturentwicklung sei. Durch die große Steigerung der
Rentabilität der Großgutswirsschaft ist eine Unruhe über
unserm Gütermarkt gekommen, eine Häuftgkeit des Besitz-
Wechsels, wie früher nie. In -manchen Gegenden hat zedes
Rittergut seinen Besitzer gewechselt und aus dm verschie¬
densten Landesteilen wird berichtet, daß der Verkäufer
Hurtderttausende verdient, der Besitznachfolger aber in die
größten Schwierigkeiten kommt. (Lebhafte Zustimmung
links.) Das ist eine Folge Ihrer Wirsschaftspolitik! War
sehen eine wahre Mobilisierung des Gütevmarkts, und die
Presse veröffentlicht endlose Tabellen, aus denen zu ent¬
nehmen ist, für welch gewaltige Summen die Güter ver¬
kauft werden. Die Namen der Verkäufer aber demonstrie¬
ren auch sehr klar, daß nicht nur die reichen Herrm aus
Hamburg, Berlin, oder, wenn Sie wollen, Worms (Heiter¬
keit.) verkaufen, sondern es sind ganz andere Namen dar¬
unter, Agrarier , die eben verdienen wollen und die die
Konjunktur ausnutzen. (Zuruf von den Konservativen:
Das kommt in den Städten natürlich nie vor! Heiterkeit
links ) Sie sprechen von dem Affektionswert der Güter.
Der mag vielleicht in Mecklenburg vorhanden sein, wo sich
an die Gitter die Mitgliedschaft im Landtag knüpft (Leb¬
hafte Heiterkeit links), dieser Affektionswert kann aber nur
so lange angeführt werden, als die verrotteten Versassungs-
zustästde in Mecklenburg bestehen. Im übrigen aber zahlt
man die hohen Preise gewiß nur deshalb, weil für andere
Preise Eier üben nicht zu bekommen sind. Der deutsche
Kaufmann schenkt nichts, das solltm Sie schon wissen.
(Sehr wahr ! links.) Diese Entwicklung der Grundstücks,
preise ist aber der Anfang einer neuen, bedenklichen
Agvarkrists. Bald wird die Forderung nach weiterer Er¬
höhung der Zölle erhoben werden. Augenblicklich ist man
wegm der bevorstehendenNeuwahlen etwas bescheidener,
aber warten Sie nur , Sie holen das Rezept „Schreien,
schreim, schreien!" sicher hervor, und es ist mir sogar Zwei¬
felhaft. ob nicht auch noch das Zentrum den Anschluß ftn-
den wird. Hat doch Abg. Spahn von den „mäßigen" Land-
wirsschaftszöllen gesprochen. Wenn Ihnen die jetzigen
Zölle mäßig erscheinen, so kommen Sie vielleicht dazu, bald
auch in eine Erhöhung zu willigen! (Hört! Hort! links.)
Mer der Rückschlag kann nicht ansbleiben. Die Massen
lassen sich den Zustand nicht mehr gefallen und mit der
Macht der Massen muß man in Zukunft noch mehr rechnen,
als gegenwärtig. Die politische Entwicklung trägt demo¬
kratische Züge, und so könnte sich dann allerdings zeigen,
daß die überagvarier die schlimmsten Feinde der Landwirt¬
schaft siNd! Aber auch die Industrie bellagt schon jetzt die
einseitige Bevorzugung der „gewissen Schicht", von der
Mg . Fuhrmann gesprochen hat. Die Forderung nach
Gleichberechtigung in der Gesetzgebung, die der Hansabund
erhüben hat, könnte nicht ein solches Echo finden, wenn sie
nicht führ gute Gründe hätte. Die Landwirtschaft
betreiben' Heute nur noch 28 Prozent der Bevölkerung und
die 23000 Inhaber der großen Güter können auf die Dauer
Nicht alle anderen beherrschen. Die „gewisse Schicht hat,
worüber Kollege Fuhrmann etwas summarisch hmwegge-
aangen ist, auf den Zolltarif bestimmendenEinfluß geübt
und ihn so gestaltet, daß die Industrie zu lebhaften
Maasn g'mötigt wurde. Der Staatssekretär Detbruck hat
anerkannt, daß das Exportbedürfnts der Industrie Wachst,
»Her auch die Schwieriakeit, dieses Bedürfnis zu beftledi-

gen. Sie haben Wohl Handelsverträge abgeschlossen, aber
jeder war schlechter und kümmerlicher als seine Vorgänger.
(Schr richtig! links.) Waren nicht.ganze Fraktionen dieses
Hauses geneigt, den schwedischen Handelsvertrag wegen
seines schlechten Inhalts abzülehnen, so daß wir ihn retten
mußten. Können wir etwa zufrieden sein mit unserem:
Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten oder mit
Japan ? Gewiß ist die Industrie dennoch emporgestiegen.
Aber wenn solche Schwierigkeiten Nicht Vorgelegen hätten,
wie ganz anders hätten sch Industrie und Handel ent¬
wickeln können! (Sehr wahr ! links.)

Die Bevorzugung des Körnerbans wirkt einer gesun¬
den Besitzverterlnng direkt entgegen, sie konserviert künstlch
das Grcßgut, begünstigt die Fideikommisse und beeinträch¬
tigt die innere Kolonssation. Diese ist Wer die größte
AufgWe unserer Landwirtschaftspolitik. (Schr richtig!
links.) Trotzdem stehen ihr noch die einflußreichsten Kreise
mit Abneigung gegenüber. Zum Teil auch aus politischen
Rücksichten, denn man kann dann nicht mehr die Daglöhner
ohne weiteres aus die Leiterwagen setzen und zur Urne
kommandieren, damit sie aus ihrer konservativenÜberzeu¬
gung heraus für den edlen Herrn stimmen. (Heiterkeit
links.) Dem freien Bauernstand muß Man anders ent¬
gegentreten! IN Mecklenburg gehören 84 Prozent des
Bodens dem ritterschaftlichen Großbetrieb uNd ttotzdem
besteht dort keine Neigung, auf eine Aufteilung der Güter
hinzuwirken. Dieser Entwicklung stehen die großen, von
keiner Seite zu bestreitenden Vorteile der Ansiedelung der
Arbeitskräfte gegenüber. Unter der inneren Kolonssation
können sich die Landstädte entwickeln, es entsteht ein neuer
Binnenmarkt, die Wanderungen hören auf, sie muß der
Rassenhygiene förderlich sein und M guter Letzt wird das
große Unrecht.gut gemacht, das an dem Bauernstände be¬
gangen worden ist. (Beifall bei der VoWspartei.) Auf
diese Seite der Entwicklung, wie sie durch die landwirt¬
schaftlichen Hochschutzzölle beeinflußt, wesst s-Mr der
Herausgeber des Handwörterbuchs der Staatswissen-
schaften" hin, an dom so viele Gcheimräte Mit¬
arbeiten. Wenn Sie die innere Kolonisation so be¬
treibM würden, wie es notwendig ist, dann würden Sie
auch für die Vermehrung des Viehbestandes das
Nötige getan Haben; wir könnten dann die letzten 5 Pro¬
zent, die noch an dem Flesschbedarf für Deutschland fühlen,
decken und vielleicht noch darüber HinanSgöhen. Statt
dessen aber sehen wir , daß in den letzten 15 Fähren die
Fideikommisse in .Preußen sich um 19,7 Prozent vermehrt
haben. Fast 7 Prozent dieses gesamten preußischen Bebens
sind heute fideikommissarisch gebunden. (Hört! hört ! links.!
Dieser Pasten muß mit eingestellt werden, wenn man die
GesamWilanz ziehen will. Durch die Zölle wird endlich
jöde natürliche Preiserhöhung übertrieben gesteigert. Hier
Wer leHNt man jede Korrektur W. Graf Kanitz sagt:
„Aus Prinzip ". Der ReichskanAersagt, eine Suspension
der Zölle könnte sehr leicht zu ihrer Aufhebung führen.
Mer auch von den anderen vorgeschlagenen Maßregeln
hat er, bis aus einige gute Lehren, die er durch den Land¬
wirtschaft sminsster erteilen ließ, alles verworfen. Dre
Wärme des Tons wurde in seiner Rüde vermißt. In der
Rüde des LaNdwirsschaftsministersWer sank die Dempe
mtur noch tisfer. (Zuruf links: Unter Null!) Der Minister
sagte, das deutsche Volk sei in eine Teuemngsjttmmung
hineingerodet und hineingsschrieb-en. Haben Sie , Herr
Minister, noch niemals die Wgühärmten Frauen und die
blassen Kinder gesehen, die sich in den Straßen von Berlin
jeden Morgen vor den Schlächterläden zusammendrangen,
um dort .einige FlesschWfälle für den L-bensunterhatt zu
erwerben? Haben Sie , Herr Minister, schon hineingeichen
in dis Wohnungen der Ärmsten? Haben Sie die uns zu-
geaangenen Petitionen der deutschen Reichs- uNd Staats-
arbeiterverbäNde, des Bundes deutscher Dülegraphen-
arbeiter, Vorarbeiter und Handwerker, des Gewerkvererns
christlicher Bergarbeiter uff. über die Teuerung der Lübens-
mittel und der Wohnungen gelesen? Aber nur so bekommt
man erst ein Bild, wie die Not im Volke wirklrch emp¬
funden wird , uNd zwar in einer ganz anderen Art als
vielleicht in manchen Ministerien! (Bewegung und Bessall
links ) Überall soll die Schuld sitzen, nur nicht in der
Nähe der Minister! Die Presse soll so viel zur Teuerung
beigetragen haben. Aber es war doch eine Pressenotiz der
hoben Staatsregierung , mit der der erste Alarmschuß W-
aes-uert wurde : die Notiz über die 3,6 Millionen Zentner
Kartoffeln. Nachher zeigte sich, daß es wieder einmal eine
falsche Schätzung gewesen war . (Hört! hört ! links.) Dann
soll der Kleinhandel schuld sein, immer wieder wird aus die
Spannung in den Pressen hingewiesen. Wir sehen da
den Freiherrn von Schorlemer Arm in Arm mit Herrn
Scheidemann. (Hört! hört ! und Heiterkeit links.) Herr
Dt  Südekum schließt sich nur führ zögernd an . Der
Vorwärts " schreibt, daß es nicht seine Aufgabe sein könne

den Kleinhandel gegen die Vorwürfe der Agrarier in
Schutz zu nehmen. Er unterstreiche vielmehr die Tatsache,
daß der Zwischenhandel mit seiner irrationellen Kräste-
und Zeitvergeudung sein redlich Teil zur Steigerung der
Lübensmittelpresse beitrage. So ungefähr sagen es die
Minlst-r auch, nur mit etwas anderen Worten (Heiterkeit
links.! und so sagt es auch die konservative Presse. (Un
ruhe rechts.) Ich denke, ich tue den Herren «inen Gefallen,
wmn ich diese Dinar weiter verbreite! (Schr gut! bei der
Bvt ) In dem offiziösen Alarmartikel steht auch: der
Zwischen- und Kleinhandel darf nicht die Teuerungshetzerei
durch künstliche Preistreiberei zu rechtfertigen suchen; die
<rinke ist hier wieder sein treuer Freund und Helfer. Ich
stelle fest, daß hier unser Eintreten für den Mittelstand
zugegeben wird, und daß die Angriffe auf den Mittelstand
von "einer Seite kommen, die sonst stets ihre uW-dingie
Mittelstandsfrsundlichkeit nicht stark genug betonen kann.
(Sehr Mt ! links.) Die Herren von Rechts wenden sich
aeaen den Detailpreise und gegen feen Handel. Wie ganz
anders klingt der Ton sonst bei Mittelstandsdebatten auf
der Rechten! Da kann der § 100g der Gewerbeordnung
nicht 'schnell genug aufgehoben werden, damit der Handel
ante Br eise festsetzen kann. (Sehr gut ! links.) Das ist
dock eine sehr sprunghafte Politik, die man auf der rechten
Seite treibt. Diese Politik erweckt in den Kreisen des
MittMandes ein tiefes und begründetes Mißtrauen gegen
die Reckte. — In der Statistik ist hier ungefähr das
Dollste" geleistet, was möglich war . Der Deutsche Land¬

wirtschaftsrat verteilt hier Tabellen Wer die Bewegung

der Presse. Der Landwirts chaftsminsster, ein Sachkenner,
muß sestftellen, daß diese Tabellen falsch sind, daß man 1
nicht benutzen kann. (Hört! Hört! links.) Der Beuch
erstatter des Landwirtschaftsrats Hat sich geirrt, eine sehr
schlimme Sache! Jetzt kommt derselbe Berichterstatteruns
präsentiert düm Minister eine neue Tabelle. Der Mmsiter
sagt, er kann in diesem Augenblick für die Richtigkett allen
dings nicht eintreten, er ist vorsichtig. Wer er benutzt doch
die Tabellen! Ich will ihm Nachweisen, daß auch diele
zweite Tabelle völlig falsch ist. Mir liegen Per dre Über¬
sichten vor, die amtlichen Preisberichte der statistischen
Korrespondenz und die Preiszusammenstellungen de.
statistischen Amtes der Stadt Berlin. Der Minister hat
eine sehr Hohe Differenz beim Schweinefleisch angegeben.
Der Durchschnittspreissoll danach auf dem Berliner MaM
165 M. betragen haben. Derselbe Durchschnittspreis für
Schweinefleisch wird in der amtlichen Preisberechnung de-
statistischen Korrespondenznicht etwa auf 165 M., sondern
auf 133 M. angegeben; nur in dieser anderen Tabelle «S»
eine solche Ziffer von 165 M. zu finden. Wie erklärt
diese Differenz? Durch einen furchtbaren statistsschen
Schnitzer! (Hört! Hört! links.) In der Tabelle, die dck
richtige Ziffer von 133 M. enthält, sind nämlich berw
Schweinefleisch auch Kopf und Beine mitgerechnet, in der
anderen Berechnung, der falschen, auf die sich der LaNd-
Wirsschaftsminister stützt, find- Kopf uNd Beine nicht mit¬
gerechnet. (Hört! Hört! links.) Es laufen doch Wer nun
nicht die Schweine ohne Köpfe und Beine herum! (Heiter¬
keit und Sühr gut ! links.) Diese Berechnungen werden
im Generalsekretariat des Landwirtschaftsraies angefertigt,
dem Professor Dt . Dade Vorsicht! Und aus so kümmerliche
Gründe stützt sich der Landwirtschastsminister! (Hört!
Hört! links.) Und dann ist es der Handel gewesen! Aber
weiter. Bei Kattoffeln hob der LaNdwirsschastSminifter
die starke Preisdifferenz zwischen8 und 12 M. in Berlin
und 2.60 M. in Pommern Hervor. Die ganze Hartdelswelt
hat gestaunt, als sie diese Ziffern in den Zeitungen las.
(Sehr richtig! links.) Aber das Staunen der Geschäfts¬
welt löste sich batd in Heiterkeit auf, denn es mußte sich
wiedeMm um einen ganz fürchterlichen statistsschen Schuitzer
gehandelt haben, und der besteht darin , daß in Königsberg
nach Zentnern gerechnet ist und in Berlin nach Doppül-
zentnem. (Große Heiterkeit und Hört! Hört! links.) Es
fand in diesen Tagen die Versammlung des ZentDalver-
bandes für Handel und Gewerbe statt. Herr v. HeydübraNd
und Herr v. Zödlitz waren da. (Hört! Hört !) JnnerHalD
des Reichstags wird aber dem Handel das Gegenteil von
Sympathie bokuNdet und an ihm eine Kritik geübt, wie er
es wahrhaftig nicht verdient. Die Herren vom Handel und
Gewerbe haben auch Verständnis für diese Politik göhabt
uNd sich in einer Resolution dagegen verwahrt, daß man
in blinder Wut über den Zwischenhandel herfalle, daß 1»e
die Hetze gegen !den Kleinhandel verurteilen, 'daß der Klein¬
handel an der jetzigen Teuerung wüder Schuld noch von
ihr Vorteil habe. Ein Herr in der Versammlung dort be-
zerchnete drolligerweise den ministeriellen Tcuerungserstrs
als den HauptgruNdl für die unberechtigtenPreissteigerun¬
gen. (Hört! Hört!, links.) So wirft einer den Ball dem
onideren zu, keiner will es gewesen sein! Die Metzger von
Berlin sind keineswegs in glänzender Lage. Von 187°
Flesschern Berlins zahlen nur 1236 oder zwei Drittel eia
Einkommen bis zu 2400 M. (Hört! Hört! links.) D>a rann
die mißbräuchliche Ausnutzung der Spannung der Preis-
so groß nicht gewesen sein. Man fühlt es unfern Metzger¬
meistern nach, wenn sie entrüstet sind über solche Behand¬
lung und wenn sie dabei das Wort vom agrarischen Liübes-
dienst gebrauchen. Keiner will's gewesen fein! Der Reichs
kanzler sagt, Was kann er denn dafür, daß es ein paar
Monate lang nicht geregnet hat. Dafür kann er natürnck
nichts. Tie Rolle des Jupiter Pluvius haben wir th'"
nie zugemutet. (Heiterkeit.) Aber er könnt- doch Mitte»
ergreifen, um die üblen Folgen der Regenlosigkeit abzm
wenden oder zu mildern. Was geschchcn ist, soll Slner-
kennung finden, auch bei uns . Die Frachtermäßigungen
haben 'wir ohne weiteres als nützlich anerkannt. De»«
Kollegen Br . Heim stimmen wir darin bei, daß diese Fracht¬
ermäßigungen dauernd bleiben sollten. Eine Vermehrung
des Verkshrs, die dadurch eintreten würde, würde de«
finanziellen Ausfall wieder decken. Im übrigen kann &
die preußische Eiseübihnverwaltung vertragen. Wir habe«
sehr gesunde Eisenbahnfmanzen in Preußen . Die preußische
Essenbahnverwaltung verzinst sich ja nicht nur mit 6 W*
7 Prozent des angelegten Kapitals, die Öffentlichkeit wen
ja gar nicht zur Genüge, daß der Prozentsatz sehr vie»
höher ist, wenn man ihn nur richtig berechnet. (Sehr richtig»
links.) Er wird von dem statistischen Anlagekapital be¬
rechnet, also von denjenigen 3,4 Milliarden noch berechne»'
die schon abgetragen sind. Man hat die eigentliche Ver¬
zinsung der preußischen Eisenbahn aus 9 Prozent berechnet-
(Hört! Hört ! lncks.) Eine Verwaltung, die derartig
günstig wirtschaftet, kann schon die paar Aiillionen zw
Verfügung stellen, wenn es sich um die deussche ViehzE
und den deutschen Konsumenten handelt. Das argentinischle
Fleisch sollte man ins Land hineinlassen, und man karck
es der Bevölkerung ganz ruhig überlassen, ob sie es kaufe«
will cder nicht. Bezüglich der Kleieeinfuhr ist der WunM
hervorgetreten, während der Dauer der Futternot auch du
mchlHaltige -Kleie, die einem Einfuhrzoll unterliegi, zow
frei unter Denaturierung hereinzulassen. 'Man braucht P
diese Forderung nicht in diefer Form anzueignen, W«»
dieser Wunsch sollte doch gründlich geprüft werden. Di«
Aufhebung der Futtermittelzölle wird rundweg abgewiese«'
sogar die zeitweilige Aufhebung, die wir als Minimu»«
betrachten. Warum will man es nicht? Weil dick«
Futtermittel den anderen Getreid-earten Kô lurrenz be¬
reiten Es ist also wiedemm die Rückstcht auf den körnet
bauenden Großbetrieb. Es Hat aber ein Sachverständiger'
Br- Heim, bereits auseinandergesetzi, daß die Aufhebung
der Futtermittelzölle nur eine Konkurrenz Kr Hafer um
die Kartoffel im Gefolge habe, nicht eine eigentliche Kow
kurrenz für die anderen Geireidearten, so daß auch dttss'
Grund wegfällt. Der Landwirsschaftsministersagte: Wm
wollen Sie eigentlich, betrachten Sie die EinK 'hr vo«
Gerste, da sehen Sic , daß der Zoll der Einfuhr gar kein^
Abbruch tut . Gewiß! Weil der Bedarf steigt, muß natM
lich auch die EinKhr steigen. Aber es kommt nicht m
auf die Tatsache der steigenden Errssuhr an, es kommt an»
aus den Preis an, und der Zoll soll doch den Preis «
höhen. Staatssekretär Delbrück sagt in bezug auf
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Mviszoll , die Maisernte ist in der übrigen Weilt so gering
ausgefallen, daß eine Beseitigung des Maiszolles voraus¬
sichtlich gar keine Wirkung haben würde. ^ Fm vorigen
Jahr hieß es vom Regierungstisch: Es ist so großer
8üttervormt vorhanden, daß eine Ermäßigung des Mais-
solles keine Wirkung haben würde. Einmal so, einmal so!
Das ist die Argumentation der Minister! Das ist die
Einheitlichkeit der hohen Staatsregterung ! ®ie bayerische
Regierung nimmt hier einen ganz anderen Siandpumt ein
Und stützt sich dabei auf deir sachverständigen Landwirt-
schaftsrat von Bayern . (Sehr richtig! links.) Die badische
Regierung ist gleichfalls wenigstens Kr eine Suspension
des Maiszolles eingetreten. Wo sind denn die Vertreter
dieser Regierungen hier ? Wir haben oft genug gehört,
wenn sie anderer Meinung waren, daß sie hier aus ihrem
Herzen keine Mövdergrube gemacht haben. Denken Sie an
die Szene bei der Wernsteuer, als hier ein Vertreter dieser
Regierungen gegen den Beschluß des Bundesrats anstrat.
Wamm treten die Herren nicht hier aus, wo es sich fttowr
uicht um Wein, aber um notwendige Lebensbodursnisse
handelt, um die ganzen Lebensmittel des Volkes? (Lw-
haste Zustimmung und (Sehr richtig! links.) SrNd Sie
(zu .den Regierungsvertretem ) so überwunden von Preußen
durch so schwache Argumente ? Bei der Viehzucht kommt
m der Hauptsache der kleine Landwirt in Frage. Tie Vieh¬
zucht ist sehr gestiegen in Deutschland. Das ist eine Folge
der Industrialisierung Deutschlanids. Die Nachfrage
wächst und idemenisprecheitd verstärkt sich das Angebot. Wrr
Müssen daher die Pfleger der Viehzucht unterstützen, die
Mittleren und kleineren Landwirts, und zwar dadurch, daß
wir ihnen billige Futtermittel Kr ihr Vich zuKhren. Ein
Redner des Bundes der Landwirte sggt in einer Ver-
sa-mmlung: Es gibt ja gar keine Fnttermittelzölle, bloß
Getreidezölle. Sind - das die Früchte der Rednerschule de-
Vundes der Landwirte, Herr Dr. Hahn? Der Mevagrarrer
'«6t nun jetzt Kr die Wahl : Wer Vieh teuer verkaufen wm,
der wähle konservativ. Wirksame Mittel Kr ^re VwWucht
will er aber nicht anwenden. Der Bund der Landwirte
sicht in dieser Frage zwischen zwei Feuern; soll er mchr
Ar die Ackerwirtschast oder mehr Kr die Bous-
Wirtschaft erntreten, den Großbetrieb oder den
Kleinbetrieb unterstützen? Die Seele des Bmrde^
ber Landwirte bilden die
Eine Jnteressengletchheit innerhalb der LaWwrRschastoe-
sicht nicht. Der Großgrundbesitzhat ganz andere Interessen
Es der Keine Bauer. Wäre -das nicht der Fall _ warum
würden Sie dann in allen Organisationen!dm Membetrreb
beinahe grundsätzlich ausschließen. (Lebhaster̂ BeiMl "ms
7" stürm. Widerspruch rechts — große UnruhO .̂ n den
Landwirtschaflskammernhaben doch die klemm Bauern gr
keinen Einfluß . (Erneute Unruhe rechts.) I «, das ist ^ en
der wunde Punkt, wenn man das vorbringt, dann werden
Sie unruhig. Wäre die LaudwirtschaistsLaiMmer anders zu¬
sammengesetzt, dann würden wir auch andere Gutachten n
lhnen bekommen. (Sehr gut ! links. Zuruf rechts: ~al
Kleinbauern wählen ja mit !) Das V s« gerade das
Schlimme, daß es noch ftcirte Bauern gibt, die die Gro-ß-
SrnUdbesitzer als ihre Vertreter wählen. Das ist dw Ver¬
wirrung, die Sie in den Köpfen« gerichtet haben. (Gelachter
rechts. — Sehr richtig! links.) Und hat etwa der Deutsche
Landwirtschastsrat einen anderen Charakter? Dis Namen
seiner Vorstandsmitglieder, insb esondere sein Vor,itz end er
sind -ein Programm . (Sohr gut ! links.) >m den Grnnd-
üuschcmungen stimmen Sie wohl überein. Es herrscht eine
Arbeitsteiluna wie zwischen Grobschmied und Goldschmied.
Es ist die gleiche Truppengattung — die Schutztruppeinr
d°n GroßgLb -sitz. (Sehr gut ! links.) Daß der Gro -̂
Srundbesitz den kleinen Bauern keine entsprechende Vertre¬
tung K den politischen Körperschaften einraumen will , zeigt
das Verhalten der Ritterschaft in Mecklenburg, die m emem
Ueuen Landtag, der aus 90 Mitgliedern bestehen soll, den
"einen Bauern 12 Stimmen konzedieren wollen, obwohl
düse Keinen Bauern zwei Drittel der Wählerschaft repra,e
"wen. (Hört! hört! links.) Und ist denn in Preußen. der
"eine Banernlstandl entsprechend vertreten? (Abg. v. Bwer
siern: Unsinn!) Unsinn wird mir von der Rechten mit « r
den Herren angeborenen Höflichkeit zugerufen, aber tarsacp-
«ch hat der Großgrrindbesitz den entscheidenden Einfluß und
Acht der kleine Landwirt. (Sehr richtig! links.) Wir haben
Arn einmal den Agrarstaat nicht mehr, wir wachsen «den
Hndnstriestaat hinein und müssen dementsprechend, unsew
Politik gestalten, unter voller Würdigung der Landwrrtschast
Und Viehzucht. Wenn Sie den « einen Besitz, der der
Kläger der Viehzucht ist, fördern, dann wird auch o
Rentabilität des kleinen Besitzes gefördert weroen Dazu
braucht man keine Bauernsideikommisse, wie sste Herr lln.
Heim empfiehlt. Was die Natur schickt, muffen wrr er-
wanen. Was aber der Staat wilWrlich dazu auferlegr,
Ann gebeffert werden und wir wünschen, daß hier dre
dessernde Hand angelegt wird. (Lebh. Zustimmung lmks.)
"nsere Wünsche werden nicht berücksichtigt, obwohl eine
Mehrheit in diesem Reichstag für die AnfhebungcherFutter-
UMtelzölle vorhanden ist. sGehr wal r̂! l̂inks .) Dksse
Tlehrheit reicht von der Sozialdemokratie Wer die Rano-
AAibevalen und den größten Teil des Zentrums bis zu
. s\t>rr  Ttn- .fSptm bat es uns selbst gesagt,Konservativen. Herr I)r. Heim hat es uns selbst gesagt,

'R der größte Teil seiner Freunde dafür zu hstben M-
elbst Mr weitergehende Maßregeln wäre eine Mehrheit

^W)attib'cn;, aber man trifft diese Maßregeln nicht, man er-
'agt nur, ob die Ausfuhrtarife abgeändert werden sollen
ZIch weiß , daß Sie Bsisall spenden werden, wenn ich Mt
Eläre, 'daß ich zum Schluß komme. (Lebh. Beifall recht»
- Große Heiterkeit.) Der Reichskanzler begnügt sich nur
onr wenigen, was bisher geschehen ist. Weitere wirksame
Aitel weist er zurück. Das kann >er nur, so lange das
^rlament es zuläßt. Herr v. Bethmann sagt gelegentlich
.ery, die Regierung stehe Wer dm Parteien. (Zuruf links:
ich du lieber Himmel !) Mir kommt das Raurnverhaltnr»
Mas anders vor. Fürst Bülow mußte gehen, als ihm die
Ahcheit !die Stütze entzog. Die Finanzreform wollte die
Ahrheit oben nicht mit uns machen, soNdem mit dem
>'« » » . Jedenfalls wußten die KonfervKÄVm genau, daß,

die Erbschaftssteuer Mt , auch Bülow fällt. (Hortl
^ '! links. — Unruhe rechts.) Auch andere Minister sind
7 ich will höflich sein — ohne Mehrheit hier nicht denkbar.

lenken sich die Blicke von selbst dmr neuen Reichstag zu.
Ard -er mit größerer EntschlossonhettVorgehen als der
itzige? Ex hat Wer die Handelsverträge zu urteilen, aber
üßerdem noch über viele wichtige Dinge . Die ganze polr-
"che und kulturelle EnitwiMung Deutschlands wird davon

abhängig sein, wie der nächste Reichstag zusammengesetztist.
Und weil diese gmduelle Differenz, die uns in der Wirt¬
schaftspolitik von den Nattonalliberalm trennt, nicht allein
den Ausschlag geben kann, sondern sehr viel andere wichtige
Dinge, darum stirden wir uns in diesem Kampf auch wieder
mit den NationM'iberalsn zusammen. Die Ablehnung des
Sammelrufs , der in der Rede des Reichskanzlers lag , durch
den Abg. Fuhrmann ist, wie wir wiffm , aus einstimmigen
Beschluß der Nationalliberalen Fraktion erfolgt. (Hört!
hört! links.) Das ist sehr nützlich, ob für Sie von der
Rechten» weiß ich allerdings nicht. (Abg. Kreth: Nur nicht
prophezeim!) Prophezeien will ich nicht, aber ich erKäre,
daß die großen liberalm Parteien gemeinsam arbeiten sollen,
damit eine große, selbständige, bürgerliche Linke « s der
Wahl hervorgeht und der Kurs nach dem liberalen Linken
genommen werden kann. Ob es geschehen wird, 'das will
ich nicht voraussagm , obwohl ich mit guter Zuversicht dem
Kampf .entgogensehe. Die Wähler haben die Entscheidung
tu der Hand und es wird vielleicht nicht sehr schwer sein, sie
zu überzeugen, daß das konservativ-klerikale Regiment ge¬
rade lange genug gedauert hat. (Stürm . Beifall links. —
Unruhe rechts.) Zeichen werden sichtbar in Ostpreußen, im
Allgäu, in Düsseldorf und am Bodensee. Bedenken Sie , daß
schon eine Verschiebung von 30 bis 40 Mmdaten genügt,
um dm Block zu zertrümmern. Das wissen Sie und Sie
fühlen sich keinesw'Sgs so sicher, als Sie sich jetzt den An¬
schein geben möchten. In dem schon zitierten Artikel eines
konservativen Blattes , heißt es am Schluß: „Dann bleibt
doch noch die Hoffnung, daß bei den Wahlen die richtige
Abrechnung vorgenommen wird ." Das ist nicht der Ton
der Zuversicht, das ist ein Schrei aus einem gepreßten
Herzen. (Stürm . Beifall , links. — Abg. Kreth: Abwarten !)
Gut, ich will abwartm . Aber das ist nicht aus der Welt zu
schaffen: Sie sind in Sorge und der 12. Januar wird viel-
leicht zeigen, daß Ihre Sorge nur zu begründet war.
Hoffentlich gelingt uns der Kampf, hoffentlich wird die
Wählerschaft, wie ihrer Macht, so auch ihrer Verantwortung
sich bewußt sein. (Anhaltender Beifall links. — Unruhe
rechts. — Aus der Mitte des Hauses ertönt «in vereinzelter

Polttische Kberstchl.
Dev Fall Tra « v « nd die poMischen Marteren.

Das Verfahren gegen den protestantischen Pfarrer
Traub (es ist bekanntlich ein doppeltes, Disziplin und
Lehre betreffend) beschäftigt die Zentrumspresse so
lebhaft, als ob es sich dabei um die Interessen der
katholischen Kirche handle oder als ob — einmal bündig
der Beweis für den nichtkonfessionellenCharakter des
Zentrunrs geliefert werden solle. Taktvoll ist das ge¬
rade nicht. Aber wir wollen der Zentrums -, richtiger
katholischen Presse eine gewisse bona fides zugestehen;
denn es liegt immer die Auffassung zugrunde , daß die
Reformation eigentlich nur eine Abirrung vom rechten
katholischen Glauben sei und daß die Abstoßung von
.Ketzern" wie Traub als Beweis für die Möglichkeit
einer Zurückführung der evangelischen Kirche auf den
richtigen Weg betrach.tst werden könne. Das Eintreten
der Zentrumspresse gegm Traub hat daher wenig mit
politischen Parteibestvehungen zu tun . Dagegen ' wird
innerhalb der protestantischen Kreise die Stellung¬
nahme zur Angelegenheit Traub neuerdings leider
vielfach von politischM Beweggründen diktiert . In
die jüngsten Dortmunder Kirchenwahlen spielte die
Politik unangenehm hinein , indem ein paar Groß¬
industrielle mit ihren Angestellten sich plötzlich zur all¬
gemeinen Verwunderung als Evangelische (mittel-
parteiliche) Vereinigung auftaten , die bisher in Dort¬
mund völlig unbekannt war . Und in der letzten Ver¬
sammlung der Demokratischen Vereinigung wurde der
Versuch gemacht, Traub auch von links her die Be¬
rechtigung zunr Verharren im Amt abzusprechen. Doch
erfahren wir , daß, entgegen gewissen Zeitungsberichten,
dieser Versuch eine lebhafte Zurückweisung erfuhr.

Kresche irr dis KuprstrrndK.
Von einem Schulmann wird uns geschrieben:

Kaum ist dre „Kurzstunde" eingesührt , da wird sie
auch bereits wieder in ihrer Existenz bedroht, und zwar
von keinenr anderen als dem Unterrichtsminister , der
sie eingesührt hat . Eine ergänzende Verfügung ordnet
an, daß die Revision der Hefte und alle Erörterungen,
die nicht die ganze Klasse angehen, nicht innerhalb der
Unterrichtsstunde vorgenommen werden dürfen . Wann
sollen sie denn vorgenonunen werden? Außerhalb der
Schulzeit überhaupt ? Das ist erstens dem Lehrer nicht
zuzunmten, und es ist zweitens, soweit die Anwesen¬
heit der beLreffenden Schüler erforderlich ist, unmög¬
lich. Folglich wird es in der Pause geschehen. Damit
ist das Prinzip der Kurzstunde durchlöchert; und wenn
damit erst ein Anfang gemacht ist, so wird es aus der
betretenen Bahn auch weitergehen.

Deutsches Reich.
g. Der Zweck von Cadinen. Von zuverlässiger Seite

wird uns mitgeteilt : Es muß der Anschauung begeg¬
net werden, daß das Majolikawerk des Kaisers in
Cadinen ein industrielles Unternehmen sei, das einen
möglichst großen Ertrag abzuwerfen hiabe. Diese An¬
sicht, die auch eben wieder in der Presse zutage trat,
ist durchaus irrtümlich , denn Las Werk arbeitet ohne
jeden Verdienst. Ter Betrieb der Majolikawerke zu
Cadinen dient nur der Beftiedigung einer künstlerischen
Neigung des Kaisers . Aus diesem Grunde kommt in
erster Linie der künstlerischeWert der Arbeiten in Be¬
tracht. Aus Anlaß ^der Verwendung von Eadiner
Majoliken in der Meinhandlung von Kempinski wurde
fernerhin mitgeteilt , daß der Kaiser sich d'avon auch
einen vergrößerten Absatz der Erzeugnisse und damit
auch eine geschäftliche Vergrößerung verspreche. Dem¬
gegenüber rnuß festgestellt werden, daß das Majolika¬
werk augenblicklich bereits auf 2 Jahre hinaus mit Ar¬
beit berschen ist. Trotzdem der, heutige Betrich mit

9 Arbeitern zur Befriedigung aller Aufträge also nicht
im Entferntesten ausreicht, ist aber eine Vergrößerung
des Werkes nicht beabsichtigt, da es kein kaustnännisches.
Unternehmen ist.

tz . Die Frage der neuen Reichsanleihe. Es wurde!
gemeldet, daß in Deutschland eine neue Reichsanleihe
im nächsten Jahre nicht ausgenommen wenden wird,
sowie daß Preußen genötigt sein wird , eine neue
Staatsanleihe aufzunehmen. Wie uns mitgeteilt wird>
handelt es sich lediglich um Kombinationen , da irgend¬
welche Beschlußfassungen darüber noch nicht vorliegen,

MKhiben»eg««g.
Aus dem 2. nassaurschen Wahlkreis . Noch einer

in einer privaten Unterredung gemachten Mitteilmrg
eines Vorstandsmitgliedes des Zentrums hatte dieses^
seinerzeit mit der konservativen Partei ein Abkommen'
getroffen, daß diejenige Partei , welche am wenigsten
Aussicht auf Erfolg habe, ihre Kandidatur zurückziehe,
vesp. eine solche unterlasse. Nachdem nun die .Kandi¬
datur Dt.  v . Meisters gefallen, möchte das Zentrum
allein ^ Vorgehen, während die Konservativen mit dem;
christlich-sozialen Kandidaten Klingender sympathisieren.
Auch die Christlich-Sozialen stehen zurzeit mit dem
Zentrum um deren Unterstützung in Unterhandlung«
Erst vorgestern haben der Vorsitzende des Wahlaus¬
schusses der christlich-sozialen Partei im 2. naffauischen
Wahlkreis , Herr v. Knebel-Sonnenberg , und der
2. Vorsitzende der Ortsgruppe Wiesbaden Werner die¬
ser Partei eine Besprechung dieserhalb mit dem Bor-
sitzenden des Zentrums , Herrn Rechtsanwalt Lcraff, ge-
pslogen. _ _ _ §

Der italienisch- türkische Krieg.
Schwierige Lage des italienischen Expeditionskorps.

bd . Tripolis (via Tunis ), 26. Oktober. Eine Post
den Italienern unternommene scharfe Rekogno^ ierung
nach dem Süden , an der zwei Jnsanterieregimenter miß
Artillerie und Reiterei teilnahmen , verlief ergebnislos.
Die Erxpedition blieb nach drei Stunden im Sande
stecken und mußte umkehren. Ich allernächsten Hinter¬
land der Stadt Tripolis befinden sich 30 000 irreguläre
arabische Reiter unter türkischen Offizieren . Tie
türkischen Vorposten stehen 12 Kilometer südlich von
Tripolis bei Ainsara . Tie Hauptmacht liegt dahinter.
Araber bringen die Nachricht, daß die dortigen Berg-,
ketten stark befestigt werden. Die italienischen Vor¬
posten im Westen von Tripolis weisen Lücken auf Tie
schweren Pferde , Maultiere und Esel, die hier gelandet
sind, sind alle im Sande unbrauchbar , da sie nicht'
trainiert sind. Tie Lebensmittelpreise steigen« und
die Cholera nimmt mehr an Ausdehnung zu.

Konstantinopel , 27. Oktober. Nach einer der Pforte
zugegangenen Meldung des türkischen Kommandanten
von Tripolis vom 23. d. M . hat die Garnison dort
Devna den Italienern tapferen Widerstand geleistet
und ihnen große Verluste  bmgebracht . Schließ¬
lich zogen sich die Türken in Ordnung nach einem ftühev
ausgearbeiteten Plane zurück und nahmen eine sichere
Stellung ein.

wb . Tripolis , 27. Oktober. Gestern morgen unter¬
nahmen die Türken und Araber  zwischen El Mesrr
und Bumeliana einen heftigen Angriff auf,
dre Italiener,  wurden aber auf allen Seiten mit!
großen Verlusten zurückgeschlagen. Die Verluste der
Italiener sind gering . Das 82. Regiment ließ den
Fernd vorüberrücken und überschüttete ihn dann Mit
einem mörderischen Feuer , das ihn zwang, sich über
emen Kilometer weft von den Schützengräben und den
Vorpostenketten der Italiener zurückzuz'iehen.

wb . .Konstantinopeh 27. Oktober. Nach cotfi türki¬
scher Quelle stammenden Nachrichten hat zwischen öst¬
lich von Benghasi  landenden Italienern und türki¬
schen Truppen sowie Freiwilligen der Senussi , die sich
hinter einer Dattelpflanzung versteckt hielten , ein
neuer Kampf stattgefunden , bei dem vierhundert
Italiener gefallen  sein sollen.

bd . London, 26. Oktober. Ter Korrespondent der
„Times " in Benghasi meldet vom 23. Oktober , M
beim Bombardement der Stadt mindestens 10 brftiM
Untertanen , meist Malteser , getötet worden seien.

nd . London, 27, Oktober. Aus Saloniki wird ge¬
meldet, daß man dort mehrere Linienschifftz, zw»
italienische Kreuzer und drei Torpedoboote, außerhalb
des Golfes gleichzeitig bemerkt habe. Auch an der
Küste von Dede-Agatsch, dem Endpunkt der Bagdad-
Bahn , will man italienische Kriegsschiffe gesehen ”

IIIIWII I . . . . .

Die Devolution in China.
Tie chinesische Kriegskaffe von den Rebellen erbeutet.

bd . London, 26. Oktober. Der „Daily Mail"
von Peking telegraphiert : Die Rebellen haben Gi
Jintschangs Truppen umgangen und 120 Meilen
lich von Hankau die kaiserliche Kriegskaffe nm,
4 500 000 Mark in barer Münze erbeutet , so daß die
dringend notwendige Ablohnung der Divisionen Ü#
bei Sinjangschau stehen, nun nicht stattsinüen kann

Wladiwostok, 27. Oktober. In der Nord -Man¬
dschure: drohen dre Tschuntschusen mit Raub und Mord,
Der Aufruhr ergreift die chinesische Bevölkerung hm
Provinz Mukden. Große Truppenmaffen werden cotf
Mulden konzentriert , wohin sich das kaiserliche Hch-
lager und die kaisertreuen Truppen zurütkiehen
sollen, falls Peking Gefahr droht . In ChaLH ? ^
russtchen Vichhandler von einem Tschuntschusen ermordetworden.

bd . Yokohama, 27. Oktober. Die Specie -Bank
unter dem Einfluß der japanischen Regierung steht,
im chmestschen RegierungM MiüwKBr WÄ
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Ausland.
Hsterrrich-Urtg Kvn.

Der Deutsch-Nationale Verband lehnte die Forde¬
rungen der Tschechen, Gewährung zweier tschechi¬
sche r Ress  o r t min  ist e r , die Ernennung eines
tschechischen Sektionschefs in jedem Ministerium und
die Änderung der Siprachenverhältirisse bei den Ge¬
richten von Böhmen, ab, erklärt aber, keinen Anlaß zu
haben, seine Stellung zur Regierung zu ändern , so¬
lange die Regierung nichts unternehme , was die deut¬
schen Interessen schädige.

Merrko.
Kämpfe. Nach einer Meldung aus Mexiko kämp¬

fen die Truppen gegen 2000 Zapatisten . eine halbe
Stunde von der Stadt Mexiko entfernt . Bei einem
Zusammenstoß verloren die Truppen 200 Mann . Die
Zapatisten sollen beständig an Zahl wachsen. Madero
bahnte eine Verständigung mit General Repes an.

Aus Stadt und Land.
Wiesdadrner UachrichLsN.

Sorgt bald für die Vogel im Wimer!
Die Vögel, deren Nahrung aus Mücken, Fliegen.

Raupen u. «. besteht, haben uns schon verlassen, und nur
die sind bei uns geblieben, die neben Eiern und Puppen
auch Körnerfutter nehmen. Aber auch diesen droht, trotz¬
dem sie alles fressen und der Hunger ihnen alles schmack¬
haft macht, im Winter bittere Not. Da muß der Mensch,
dem sie im Frühling und Sommer durch Insektenvertilgung
so viel genützt haben, helfend eintreten und ihnen durch
-Darbietung von Futter über den Winter hinweghelfen, da-
rntt sie Nicht umkommen uNd im Frühling wieder ihre
Arbeit in Feld und Wald und Garten beginnen können. Je
mehr für sie im Winter gesorgt .wird, desto mehr gewöh¬
nen sie sich an den Ort , desto zahlreicher nisten sie, desto grö¬
ßer ist ihr Nutzen im kommenden Jahre.
* Für diese unsere Wintergäste, Meisen und Finken meh¬
rerer Arten, Amseln, Haubenlerchen, Spechtmeisen, Baum-
länfer, Spechte usw., ist trnm sehr leicht zu sorgen, ohne
Geld auszugeben, wenn man sich nur die Mühe gibt, das
zu sammeln, was sonst achtlos bei Seite geworfen, zer¬
treten, verbrannt wird. Bei jeder Semmel, die wir brechen,
bei jeder Scheibe Brot , die wir schneiden, fallen Krümel
ab, die zwar fein säuberlich zusammengefegt werden, dann
pfoei_ m den Mülleimer wandern. Sollte da wirklich sich
nicht ein einziger in der Familie finden, der jetzt schon
diese Krümchen in einer Tüte oder einer Schachtel sam¬
melte. um sie für die im Winter hungernden Vögel aufzu-
heben? Die Mühe ist so gering, das Plätzchen zur Aufbe¬
wahrung so klein, daß darüber wirÄich kein Wort zu ver¬
lieren ist. Aber staunen wird man, wenn man schon noch
einer oder zwei Wochen fleht, wie viel sonst in dieser Zeit
am Brosamen nmgekommen wäre.

Wer gar .einen oder mehrere Stubenvögel hält, dat
das Sammeln besonders leicht, wie viele Körner werden
von den. im Überfluß lebenden Vögeln in den Sand des
Bauers geworfen! Wer sich die Mühe des Durchsubens
nicht machen will, braucht nur den Sand an den zur Futter¬
stelle ausersehenen Platz zu schütten, dort wird er gründlich
durchsucht, und doch bleibt noch manches Körnchen unent-
deckt. Schreiber dieser Zeilen hat viele Winter auf diese
Weise gefüttert und gesehen, daß trotz des fortwährend
reichen Besuchs dieser Futterstelle Loch in jedem Frühjahr
der Platz von den äufgegangenen Körnern in einen grü¬
nen Teppich verwandelt wurde. Alle diese Unmenge Futter
wäre sonst mit dem unreinen Sastde des Käfigs wegge¬
worfen worden.

Auch im Freien läßt stch vieles kosten- und mühelos
sammeln. Wie viele an den Bäumen der Feldwege hän-
gengdbliebene Ähren könnten vor der Vernichtung gerettet
iverden, wenn man sich nur die Mühe geben wollte, den
Arm darnach auszustrecken. Im Winter sind die Getreide-
korner ganz oder gequetscht allen Vögeln eine willkommene
Speise. Viele Vogelbesttzer suchen für ihre kleinen Stuben-
geno-ffen die Ähren des Wegebreit, dessen kleine Samem
körner. grün und schwarz, von allen Vögeln gern gefressen
werden. Auch diese Wegerichähren sollte man aus Spazier¬
gängen sammeln und dem Vorratsrasten für die Winter-
gäste einberleiben.

Das Sammeln von Futtervorräten kann man Kindern
übertragen, die dadurch zugleich an eine nützlichere Beschäf¬
tigung als das Herumtreiben aus den Straßen , gewöhnt
merden. __ _ _

— Stadtvcrordnetcnwahl . In einer stark besuchten
ßertrauMsmännersitzung der „Deutsch-Nationalen Parier
ftr Hessen-Nassau, Sitz Wiesbaden", kam u. a . auch
di" Wahl zum Städtparlament zur Sprache. Es wurde
einstimmig beschllosseu, von der Ausstellung einer eigenen
Kandidatenliste abzusehen und geschlossen mit den bürger¬
lichen Parteien zu gehen.

— Neue Versuche mit Zugsirherungsavparaten. Aus
der Wilitär -Eisenbahn fanden beachtenswerte Versuche mit
einem neuen Zngsicherungsapparat statt. Es handelt sich
,„m pxn sogenannten verbesserten Apparat von Braam.
Nefe Erfindung , für die sich auch die StaatseffenbahnÄ-er-
waltung interessiert, bezweckt, einen EiscNbahnzng, dessen
Lokomotivführer infolge von Un-achtsamkeit, Witteruugs-
etaflüssen oder aus anderem Grunde ein auf .„Hart stehen-

'des Signal überführt, ' selbsttätig durch Bremsen zum Hal-
ch>M zu .bringen, also •die Ursache .unzähliger EifeNbahn-
katastrovhen zu beseitigen. Die Verbuche fielen zu vollster
Zufriedenheit' ans.

— Wie wird der Winter werden? Direktor Maurer
von der Schweizer MeteorologischenZenttalanstalt in
Nürich hat sich zu der Frage rmch dem wahrscheinlichen
AuLfall der Witterung im kommenden Winter wie folgt
geäußert: Es ist ein Faktum, belegt durch eine Reche von

"Untersuchungen an mehr als hundertjä.hrig-emBeöbachtungs-
material der mitteleuropäischen Wfiterungsgesch'.chle, daß

WisslraSLAer TagbLaN.
auf einen sehr  warmen Sommer am wahrscheinlichsten
ein kalter  Winter folgt. Wir können diese Wahrschein¬
lichkeit wohl prüfen an unseren eigenen Aufzeichnungen seit
Beginn des vorigen Jahrhunderts , welche die nachstehend
hcrvorgehobensn Jahrgänge mit sehr heißer Som-merwitte-
rung — ganz ähnlich der heurigen — brachten. Es sind
vornehmlich die Jahre 1811, 1326, 1834, 1846, 1857, 1859.
Mit Ausnähme des Jahres 1834 waren stets die unmittel¬
bar folgenden Winter in mindestens zwei Monaten für mr-
sere Breiten erheblich zu kalt. Was nun ferner für die
kommende Jahreszeit die Wahrscheinlichkeit eines milderen
Verlaufs stark verringert, ist die .Beobachtung, daß nament¬
lich in den letzten zehn Jahren der Dezember für unsere
voralpine Region in fast konsequenter Aufeinanderfolge öc-
träcktlich zu warm ausgefallen ist, und .dasselbe gilt zum
Teil auch noch für den November. Mit anderen Worten:
Wir erlebten in den letzten Jahrzehnten mit wenigen Aus¬
nahmen gar keine richtigen Vorwinter mehr. Es muß da
in Bälde ein schärferer Kontrast eintreten, und wir halten
gerade Las laufende Jahr für sehr geeignet, einen etwas
strengeren Vorwinter oinznleiten.

— Gäste beim Frankfurter Jubiläumsbundesschießen
1912. Bei dem goldenen Bundesschießenwird allem An¬
schein nach die Zahl der Deutschen, die übers große Wasser
nach Frankfurt eilen, besonders stark sein. Wellten doch
schon kürzlich die Herren Zeller und Zimmermann aus
Amerika als Beauftragte der dortigen Schützengildenm
Frankfurt, um mit den Herren vom Zentralvorstand die
notwendigen Vorbesprechungen zu Pflogen. ®et Vor¬
sitzende des New Dorf« City Sch-üHeickorps versprach eiNe
ungewöhnlich starke Beteiligung seines Korps.

— Junge Löwen. Zwei Löwenkittderstubeukönnen
die Besucher des Zoologischen Gartens in Frankfurt a . M.
jetzt nebeneinander sehen. Die eine wird bewohnt von
der Masai-Löwin mit ihren jetzt 2Y2i Monate , zählenden,
präcktig gedeihenden Jungen Roland und Maja ; die an¬
dere,' welche erst jetzt für das Publikum sichtbar gemacht
werden konnte, zeigt die nubische Löwin, die, nachdem sie
im vorigen Jahre zweimal ihre Jungen nicht aufgezogen
hatte, nunmehr ihren Mütterpflichten mit größter Sorgfalt
und ofrtettt ich'Stndnren ©tcfg nn-Hkömmi'. 3 ^ ^ frcft’bttt
Buben, Romulus und Remus. find für ihr Alter von vwr
Wochen ganz ausnehmend groß und kräftig entwickelt und
die Spiellust der jungen Katzen erwacht jetzt bei ibnen.

— Personel -RachriÄten. Kaufmann Alexander Knaus
au London erhielt den Königlichen Kronenorden vierter Klasse
(Herr MEs ist ein Sohn des verstorbenen Optikers Eduard
Knaus in Wiesbaden.) r„ k,. ,

_ 5-Uhr-Tee. Zu dem 5-Uhr-Tee heg Vaterländischen
Frauenvereins . der Mittwoch, den 15. November rm «Kmser-
Hof" stattfmdet . hat das Füsilier -Regimant v. Ger-worff wme
Nusik unter der Leitung des Obermusikmessters Gottschalk zur
Verfügung gestellt. Der Ertrag der Veranstaltung , (Em-
rittskarte 3 M.) ist zur Unterstützung der Krankenpflege und
tinderfürsorge auf dem Lande tat Regierungsbezirk Wiesbctaen,
oie zur Unterhaltung des hiesigen Bsieranenhetms vo-m
-loten Kretttz, in dem Kriegsveteran-en zu kostenfreier Bademr
lufnahmc finden, bestimmt.

— Wiesbadener HauSfranenSund. Dis dissiabrtge Vanpk-
»ersamlung findet statt am  Dienstag , den 3w Oktober. nach-
nittaas 5 Uhr, tn dem kleinen Som der Wartburg . Herr
3r Hüfner wird den Bortrag halten , welcher m ^ rankrnrt,
mt Berbandstage der katholischen Dienstbotenvereme tmt
iroßem Beifall ausgenommen wurde : »Welche Fürsorge snr
>ie Dienstboten erfordert die gegenwärtige sittliche, wtrtscvatt.
tche und soziale Lage des dienenden Standes :

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. , Fritz Werner  vom Neuen

Operettentheater in Berlin beginnt heute sein turze^, für zwei
ilbende festgesetztes Gastspiel als „Eisenstein tn der Operette
Die Fledermaus " : der heutige erste Gastsprelabend des

Wnstlers findet , wie bereits mitgeteilt wurde, trn Abonne-
inent D bei erhöhten Preisen statt . tat her für morgen
astgesetzten Ausführung der großen. Oper „Dte Stamme von
portici" in der hiesigen Festspteletnrtchmng lwA F ^chpAss
vchrötter  zum erstenmal dte Titelrolle , wahrend als
..Masaniello" Kammersänger F o r chh a m m e r vom Opern-
zäus in Frankfurt a . M. gastiert.

* B-lkstheatcr. (S p i e l p l a n .) Sonntag den 29. Okt
mÄmittaas 4 Uhr : .Elternlos ". Abends 8.1q Uhr : ,,Det
Walzcrkönig" Montag , den 80.: „Der Walzerkontg . Diens¬
tag, den 31. : „Gewonnene Herzen . Mttttvoch den 1. R̂ov . ..
Am Allerseelcntag". Donnerstag , den 2.: „Am Allenee.en-

tag". . Freitag , den 3.: „Der Walzerkontg « amstag . den 4..
„Liebesmanöver".

Bereins-Rachrichten.
» Auf das am Sonntag , den 29. Oktober,̂ stattfindende

Konzert zur Feier des 47. Stiftungsfestes des Mannergesang-
v-retas „U n t o n" in der Turnyalle Hellmundstratze ^5 set
hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* An dem am Sonntag , den 29. Oktober, nachmittags
4 Uhr, stattfindenLen Familienausftug des „Quartett¬
vereins Wiesbaden"  nach Sonnenberg . („Katsersaal.
Mitglied Köhler) können auch Freunde oes Vereins tetlnehmen.

* Der „Westliche B e z ir ks v e r e i n Wiesbaden.
E B.". hält seine Hatiptbersammlung am 30 Oktober, abend»
Sy#  Uhr . im Saale oer Turnhalle . Hellmundstratze 25. 1. stock
(Eingang Vorderhaus ) ab.

Arrs dem Karrdkeers Wissdadem
r Bieritadt 26. Oktober. Nach mehrmonatiger Pause wird

der Bnraerverein  seine Mitgltederversammtangen wieder
aufn -bmen. Es sollen allmonatliche populäre Bortragsaoende
veranstaltet werden, zir welchen der̂ Vorstand me geeigneten—• 2)ct' r. .0 beließt OJt o b t x 3
ball  des hiesigen Turnvereins findet am nächsten Sonn¬
tag statt . . ...

el Höchheim, 26. Oktober. Die dtestahrtge Einquar¬
tierung  verursachte der Gemeinde da für reden Wann
ein-- .Zulage von 80 Pf . täglich gewahrt wurde, eine Ausgabe
von etwa 10 000 M. — Ente Gesellschaft mtt ü. p.  hat hterselbst
eine neue Sektkellanei  gegründet nr»ter dw F -rum
Hochheimer Gockel". Die Geichaftsfuhrung yat Wemguts-

besttzer Wilhelm Haenletn übernommen. — Gestern wurde d.r
Briests hiesige Einwohner,  der 86mhrtgo Lanowtrt
und Krteqsvcteran mrs dein badischen und holsteinftchcnKrteg-
Franz Huck, mit militärischen Ehren begraben. Der „Verein
Nassauifcher Waffenbrüder ". ..der nun auf 7 Mitgliedes zu-
sammengeschmolzenist, gab ihm das letzte Geleit Jn  oem-
s-lben Tage wurde auch eure der ältesten F rauen  Frau
Lauer beendigt, die merkwundigerweift vor mehr als o0
Jalwen auch an demselben Tage wie der verstorbene Veteran
getraut wurde.

Uass-nüsche Uachrrchierr.
- - Geisenheim, 27. Oktober. Post-yeister a D. Nikolaus

Burkart  hterselbst erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse.
10 ö  Dlllenbnrg , 26. Oktober. Jn der dtesiahrtgen Jahre - -
versammlima des Historischen . Vereins  hielt Piarrer
o 'Xl Schlosser (Wiesbaden ) etn-n Vortrag über

Herborncr Bibeldrucke", in welchem er dte Verdienste der

Samstag , 28 . Oktover 1911. Nr . SOI

Dillenburger Fürsten in dieser Hinsicht besonders hervarhoS-
Der Konservator des Vereins , Dr . C. Dong .es erstattete den
Jahresbericht . Die Fürstengruftangelegenhen iteht vor -.e.
Entscheidung, nach welcher von staatlicher Seite ebenfalls ei
Zuschuß gewährt werden soll zu der Jndstandsetzung der Gwst
der gemeinsamen Ahnen der preußischen und hollandiiwe
Königshäuser. Die Schloßgewölbe wurden in dem Berichts
jahr mit elektrischer Installation versehen ms Stiftung ve»
Herrn Kommerzienrats Jung (Reuhürte) und der Allgemeine-
Elektrizitätsgesellschaft. Der Besuch derselben brachte der be.
einskasse reichen Zuschuß. Die 6. Verernsschriit "Katalog r>-
Sammlungen des Wilbelmsturnies " ist rm Druck fast vollend«
und wird mit ihren 230 Seiten und vielen Illustrationen a»
die Mitglieder kostenfrei verteilt . Zu der Illustrierung stiften
eine holländische Dame 100 M. und der Borschußverem ve'
seinem 50jährigen Jubiläum 50 M- Der Zugang an ft-
werbungen betrug 5 Bilder . 6 versanedene Gegenstände
Münzen und 186 Bücher. An .der germanischen »lieoma»
Heunstein wurde ein vorgeschichtlicher sund ausgegraben.
Kafferibericht zeigte eine Einnahme von .949.77 M und em -
Bestand von 229 R . Der statutengemäß ausscherdende ta;
Schriftführer Pfarrer Fremdt wurde wicdergewahtt. M-
Vorsitzende des Herborner AltertumSveremS riadrikMit: I . &
Hoffinann wurde wegen feiner Verdienste um d:e VoWrUud-
der Dillgsgend Mm Ehrenmitglied des Vereins ernannt.

Oerrchtliches.
Au» MiesvadensV GerrchLsfale«.

■WC. Eitle Entscheidung von grundsätzlicher Bedeutung
fällte Donners-taT die Wiesbadener Strafkammer. Der
Händler Mofes A. von Weyer  hatte im Mai in de-
Rheinprovinz ein Stück Rindvieh gekauft, -dasselbe u>aw
Weyer gebracht mid bei sich eingestellt. Ganz kurze Z-f'
nachher erschien bei ihut der Landwirt Geisel von Esch
buch, welcher das ^Ti er zu erwerben bsabsichtigie, wc-.l es
aber im Stalle dunkel war und der Efchbacher davon übel-
zeugt werden sollte, daß es stch bei einem Mangel an einem
Hinterbein des Rindes lediglich um die Fokge einer durch
eine mechanische Ursache veranlaßten leichkon Verletzung
handle, wurde das Ti-er vor die Stalltüre gebracht, lcdigllw
um dort besichtigt und gleich wi-eL>er ii- den Stall zurückge-
geführt zu werden. Nun war aber in derselben Zett sw
den Kreis St . Goarshausen eine Polizeiverordunng
Kraft, wonach mit Rücksicht auf die Gefahr der DerbreitnM
der Maul- und Klauenseuche ein neu eingeführtes Stu«
Rindvieh während acht Tagen einer QuaratttSne zu unte^
werfen fei und seinen Standort nie wechseln dürfe. Gegf»
diese Polizeiverordmnng sollte A. durch das Hinansfühta
des Rindes verstoßen haben, die Strafkammer aber erließ
wie auch das Schöffengericht, einen Freispruch, Werl trt
diesem Hinaussühren ein Wechsel des Standorts , wie (
Vorbedingung einer Bestrvfnng sei, nicht erblickt weE
könne. ^

wc. Mietsbetrug . Sieben volle Monate hat die Pu?
fran Martzarcte I . bei -einer Frau an der Steingasse 0&
wohnt, ohne auch tmr einen Pfennig Miete zu entrichtet
Zunächst gab sie an, eine Herrschaft am Kaiser-Frredncd
Ring zahle für sie den Hauszins , später versicherte sie, m
ihren Kredit zu verlängern, sie sei im Besitze einer Hypoth-
resp eines Türkenlofos. Seit dem 1. Oktober sitzt sie hinter
Schloß und Riegel. Während der ganzen sieben Mona»«
hat sie das Arbeiten für überdrüssig gehalten und borge«
zogen, bei Gericht die Zuhörerin zu spielen. Vom Schosfew
gericht erhielt sie eine einmonatige Gefängnisstrafe Wege«
Betrugs.

v. Unter falscher Flagge. Ende September d fltaf
inr „Wiesbadener Hof« hier eine junge Dame ab, die sich m«
die Lehrerin Anna H. aus Nassau bezeichnete. Dem
mermädchen Lina Paulfranz daselbst klagte sie, daß st
augenblicklich in Geildverlegenhett sei. und bat um leihwerst
Überlassung von 25 M., die sie im Hinblick aus ihre Stellung
auch -erhielt. Die Ermittelungen führten jedoch dazu, dar
in Nassau eine Lehrerin dieses Namens nicht exWerte. vi^
mehr stellte-es sich heraus , d-aß es sich hier um das Disms
Mädchen Anna H. aus HasscWach handelte, worauf dst
Loais-schwindlerin verhastet, aber wieder auf sr-eien Fuß ge
setzt wurde. Vom Schöffengerichterhielt die Angeklagw
die auch noch in anderen Städten ähnliche Schwind Ämanöver
ausgeführt haben soll, 50 M. Geldstrafe oder 10 Tape
fängnis.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. 8 .) . .

kommenden Sonntag , den 29. d. M., fandet enre ntiljCr
Nnchrnit tags Wanderung  nach .dem belrebten..AM # ,
Punkt „Hallgarter Zange" statt die wie folgt au .-gefichrt wu
Abfahrt 1.25 mit Sonntagsfahrkarte Hattenheim ois Hatwss
heim, von wo aus über den Stemberg zur Zange gewande
wird. Rückweg über Hallgarten nack Hattenheim. Einkebr. ta
selbst bei Gastwirt Reß. — Die Auswahl emer mehrtag
Wairderung für 1912 findet aut kommenden Donnerstag , de
2. Noveinber. im Klublokal statt . ,

* Pferderennen zu Karlshorst 28. Oktober Reinrckendust
Hürdenrennen . 2800 M. 1.. Graf Kinskis Ätaar -be (ßta^.mmut) 2 Wackertos, 8. Spießer . 100:10: 21. 13, 40 .10. ,
Posener Jagdrennen . 2800 M. 1. Rittm . v. Rosenbergs
(Lt. v. Egan-Krieger) . 2. Edda. 3. Augsburg. ^ .10, 13.̂12-10 Großes Hürdenrennen . 1v000 M. 1. E. DogŜ . .
boaens Pamina (Weishaupt ) . 2. Wanderfalkc. 3. Em^OÜvia Ferner : Eoup de Vent II . Santom , Farr Kwj
Benjamin . Lord Wood. Traublesome Blue BtazeS, JsWZÄ
Vermont . Sturmvogel . Firlefanz II . Latour II . M'ß tav , Gest
Door Mat 32:10; 17. 32. 62:10. — Grunewald-Jagdrennc>
4500 M. 1. Lt. v. Zobeltitz' Edelmann .(Bes.) , 2. AbendsouÄ
3 Alvo 14 10: 11, 14:10. — Vergleichs-Jagdrennen . M
Mark. 1. H. Schlitzes Rev-nse (Wischek) . 2. Hops,
53-10; 18. 15, 40:10. — Fenelon-Jagdrennen . 3000 »
1. Graf Bethusy-Hurs Kundrv (Lt. v. Uechtritz) , 2. Conto soA
3. Oben Hinaus . 322:10: 46, 18, -11:10. — d?ekruü^ .wL -.Rennen . 6000 M. 1. W. Lmdenstadts Banderilla (Bullosa
2. Santnzza , 3. Pacific . 47:10: 17, 15, 15:10.

KLerus Chronik.
Vom Auto des Prinzen Friedrich Leopold überfahrcst

> Potsdam wurde von einem Automobil des PriE
icktaichL-eopo-ld -der Ulan Reumann vom 3. W 6!
.men Regiment überfahren und schwer verletzt. Das Äw
; d-en Man um und schleifte ihn noch etwa 20 » K
it Auf Veranlassung des im Wag-en sitzenden Prinzeß
tes Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold, brachte E
a VerunMckteu nach dem Lazarett. Der Unfall tai-ta
f zu -schnelles Fahren zurückz-uMren sein.

Graf Giesberts Wolff-Mettermich ist in das PwE
-r Gefängnis abgeMrt worden, wo er seine StM
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts ".

^ Berlin , 27. Oktober.
«m Brmdesratstisch : Staatssekretär De . Delbrück,

öandwirtschaftsminister von Schorlenrer -Lreser , P f
bes Reichsgesundhettsamtes Dt . Bumm . r .,

Präsident Graf Schwcrin -Löwitz eröffnet die Sitzimg
Mn 12  Uhr 20 Mn . „ ,

Auf der Tagesordnung stchen zunächst die vom Zentrum
und von den Freisinnigen eingebrachten Interpellationen.
betreffend die

Maul - und Klauenseuche.
Auf die Frage des Präsidenten erklärte sich der Staats¬

sekretär des Innern Dt.  Delbrück bereit , die Interpellation
sofort zu beantworten . ^ ^

Abg . Steindel (Ztr .) begründet die Interpellation semA
Partei und führt aus: Die Schäden der Landwirtschaft
infolge der Maul-- und Klauenseuche sind oftmals nrasti
Wimm, wie sie aus den Vorsichtsmaßregeln entstarwenZuw.
Die Marktsperre trifft die Viehzüchter besonders fchüver
und für das nächste Jahr droht infolge des Mangels an
Jungvieh eine Kalamität. _

Die Maßnahmen der Landräte zeigen eine ziemliche
Systemlosigkcit . . - «

Die Regierung sollte endlich unserer Resolution betreffmD
Entschädigung für Dich, das an der Maul- und Klauens ch
eingegangen ist, entsprechen. Ohne eine solche EMchädrg g
ist eine dauernde erfolgreiche Bekämpfung der Deuche ^ ch
zu erwarten, denn heutzutage wird sie vrelfach verhärmt >.
Bemerkenswert ist die neueste Meldung, wonach

ganz Frankreich von der Maul - und Klauenseuche
durchseucht .

sst. Ich spreche die bestimmte Erwartung aus . daß die Ver¬
bündeten Regierungen der von Tag zu Tag sich stmgeM
Kalamität wirksam eutgegenireten werden . Der Dank
«deutschen Bauern wird ihnen sicher sein . . . , „r, !A , r

Abg . Fegter (Fort . Vpt .) begründet die in gwrch-r
Richtung sich bewegenden Interpellation der
Volks -Partei . Die Sperrmaßnahme habe nur tu b ^ unkt
Maße praktische Bedeutung . Außer den beamteten Krew-
Tierärzten sollten alle approbierten Tierärzte zur,
ivachung und Anordnung der SperMraßnahmen zUg-J
werden . Dann hätte man einen großen Krus von Sch -
ständigen . Redner geht sodann aus die Futtermittelz
ein und wird schließlich vom Präsidenten Grafen schwerm
Läwitz daran erinnert , daß die FuttermitAlzolle .
Maul - und Klauenseuche nichts zu tun hatten Die Matz-
regeln haben noch ganz minimalen Wert . S « bedeuten nu_
*i« e Verlangsamung , damit aber eme Verschärfu g
Beuche . Ein weiterer Fehler liegt barm , daß die Sperr
»naßregeln nicht einheitlich durchgefiihrt werden . Zu memm
'Genugtuung befreundet sich das Zentrum letzt n • .
Vorschläge , eine sachverständige Kommission z setz
Bor allen Dingen müssen wir uns

vor der Einschleppung der Seuche von Osten her

Die Wissenschaft muß sich mit der Erforschung mehr als
bisher beifassen. Dazu smd vom Reich Mrttel «geschaffen.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Es ist uns nicht entg « rgerh
daß unsere durch eine Reihe von JahrcnbewahrteMethode
der Bekämpfung diesmal nicht in denr bisher beobachtotcn
Umfange wirksam gewesen ist und daß die WgwJJVersei,ckmua und ihre Bösartigkeit eme Reihe dir k̂re . und
indirekter Schädigungen für weite Kreise unseres Erwerbs¬
lebens im Gefolge haben mußte . _

Die Dürre des letzten Sommers mußte zu emer Ver¬
schärfung der Scuchrngefnhr fuhren.

Bch bin stets bestrebt gewesen , den lwelstandenbeider
Bekämpfung der Smche zu begegnen und Beschwerden zu
brüfen und vor allen Dingen die Ungletchmaßigketten m der
Seuchenbekämpfung zu beseitigen , dann aber auch Erreichte
rungen und Abänderungen herbeizufuyren , die zweckmäßig
Md notwendig erschienen . Die Znterpellantön ha en
sonders drei Punkte berührt : die eigentliche veterinarpolrzei - ,
Nche Bekämpfung der Seuche , semer Milderung oder Abhrlse
der durch die Seuche hervorg - rufenen WwffchaMch ^»
Schäden und endlich , ob es angezeigt sei , Reichsm .ttel z
wirksamen Erforschung der Seuche zur Verfügung zu stellen.
Tie erste Frage hat nur theoretischen Wert Mosern,^ e
sich um die Kritik von Vorschvisteu handelt , die m aller
kürzester Zeit durch neue ersetzt werden sollen . >ich § wuv,
daß das neue Vishseuchengesetz mit allen Ausfuhrungvbe-
stimmungen am 1. April nächsten Jahres in Kraft ti „ en
kann und damit smd die bisherigen Bestimmungen mit ihren
Mängeln aufgehoben . Aus der anderen Seite aber hat

die Erörterung dieser Frage hier im Hause eine prakt¬
ische Bedeutung,

weil wir ihre Ergebnisse bei den Ausführungsbestimmungen
d -r Bundesvatserlasse berücksichtigen können , wie ^anch alle
w der letzten Zeit gemachten Erfahrungen und Wunsche de
^nt -eressemten . Tie Seuche hat Ende August d . m
Deutschland ihren Hshrpunkt erreicht . Es muß zugegeben
werden , daß eine Beschränkung der Seuche mit der ms-
herigen bewährten Bekämpfungsart nicht gelungen tst. , ,D -r
Gang der Seuche war in den übrigen zentraleuropatschen
wit uns benachbarten Ländern ähnlich wie bei uns ., - w
Seuche tritt sofort außerordentlich expansiv auf , erreicht m
kurzer Zeit eine große Verbreitung und alle angewandten
Mittel sind erfolglos . Die Radikalmethodc der vollständigen
-lbschkachiu ^ g verseuchter oder seuchenverdächtiger
Uände hat nicht durchgoführt werden können . Die Mittel
und unerschwinglich . Unsererseits ist aber Zolles geschehen,
wn die Smche einzuschränken . Unnötige Härten haben wir
ubzuschwächeu versucht . Beim Ausbruch der Seuche sollen
Neben den beamteten auch praktische Tierärzte hinzugezogen
werden können . Übergroße Härten sollen vermieden werden.
Schließlich fragt es sich, wie weit direkte oder indirekte
Schädigungen ans ReichsmMeln gedeckt werden können.

Das Maß der Enffchödigungsansprüche
wird durch das neue Seuchengösetz erweitert werden , - ie
Bundesregierungen bekommen darin ganz bestimmte An-
weifungen . Das Reichsseuchengosetz dehnt die bisherig«
Verpflichtung zur Entschädigung «aus auch auf Tubermlose,
Maul - und Klauenseuche und Milzbrand . Für dre Wissen-
Aaftliche Erforschung der Seuche haben wir vor längeren
wahren echeMche Beträge aufgewendct . Wir werden aber
^ Maßnahmen treffen können , wenn die Maßnahmen -der

preußischen Regierung , für die Professor Löffler aus der
Insel Riems ein eigenes Institut errichtet hat , greifbare
Ergebnisse haben werden.

Auf Antrag der Abgg . Führ . v . Hertling (Zentr .) und
Gytzling (Vpt .) findet Besprechung der Interpellation statt.

Mbg . Hahn (Bund d . Lan -dw .) : Als feststehend ist an-
znnehmen , daß die Seuche von Osten bei uns eingeschleppt
ist, sodann tritt sie bei uns epidomrsch auf . Während sic im
Süden , Rumänien ufw, , endemischen Eharakter hat.

Unbedingte Grenzsperre ist nötig.
Hart sind oft ldie Ordnungsstrafen für unterlassene Mel¬
dungen , selbst Gefängnisstrafen sind verhängt worden.
Da sollte Remedur eintreten . Den Tierärzten  ist das
Zeugnis ausz -ustellen , daß sie außerordentlich menschlich
Vorgehen.  Vor allen Dingen mutz die Seuchenbe¬
kämpfung am der Grenze mit aller Strenge vorgenommen
werden , denn sonst sind -die Opfer Kr ihre Bekämpfung
unnütz.

Letzte Nachrichten.
Das neue Militärluftschiff „L. Z. 9".

Friedrichshafen, 27. Oktober. Das Luftschiff
„L. Z. 9" ist heute früh 6 Uhr 30 Minuten zu seiner
en d g ü I t i g en A b n a h m e f a h r t aufgestiegen.
Nach einer achtstündigen Fahrt in 1200 Meter Höhe er¬
folgte heute nachmittag 3 Uhr 16 Min . die glatte .Lan¬
dung. Zwei Herren der Akmahmekommissionnahmen
an der Fahrt teil.

Ein schwerer Unfall in der Marine.
Berlin , 27 . Oktober . (Amtlich .) Als der kleine

Kreuzer „München " gestern abeNd- 10.20 Uhr beim Ein¬
laufen in den Kieler Hafen in der Mlichen Weise mit Hilfe
eines zu Wasser gebrachten Seitenbootos an einer Boje
festmach-M wollte , fchlchpte Ida-s vordere Haltetau des
Kutters aus bisher unaufgeklärte Weise aus und das
Boot stürzte ab . Die ans dem Bootsst -euermann und
14 Mann bestehende Besatzung siel ins Wasser . Neun
wurden gerettet . Ertrunken sind der Bootsmannsmaat
Wilhelm Do -mke-Berlin und die Matrosen Gustav Psoh aus
Schlüchtern (Amt Eppingen ) , Wilhelm Petersen aus Ham¬
burg , Alois Hittorf aus Cöln , August Wi -üse uns Mhal-
densleben und Julius Schneider aus Altona.

Der Tabakarbeiterausstand.
wb.  Bremen , 27. Oktober. In einer gestern abeNd von

der Organisation der Tabakarbeiter eiNberufenen Ver¬
sammlung der Tabakarbeiter , Zigarrensortierer uNd Kisten-
bekleber wurde beschlossen , am kommenden Sonntag in
Hamburg , Altona und Bremen in den Sympathiestreik ein-
zutreten , falls bis Samstag der Kampf der Tabakarbeiter
in Westfalen und Lippe keine befriedigende Beilegung er¬
fahren haben sollte.

Selbstmord im Gefängnis.
hd . Posen , 27 . Oktober . Der vor einigen Wochen unter

dem Verdacht umfangreicher Betrügereien verhaftete
Bankier Conce.  aus Mogilno , ein .ehemaliger preußischer
Offizier und BurenkäMpser,  hat im Untersuchungs¬
gefängnis zu Gnesen Selbstmord durch Erhängen verübt.

28 Jahre im Zuchthaus.
Ratibor , 27. Oktober . Aus dem Zuchthaus ist der

StrasgefanWne Grobben  entlassen worden , der vor
28 Fahren wegen Mords zum Tode verurteilt , aber zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden war . Aus
ein Immediatgesuch der Verwandten hat ihm der Kaiser
den Rest der Strafe erlassen.

Ein Liebesdrama.
Neapel , 27 . Oktober . Der hier wohnhafte Dt.

Saggiano wurde in der Wohnung seiner Braut schwer ver¬
wundet aufgesunden . Neben ihm lag tot seine Braut.
Was das Liebespaar in den Tdd .getrieben hat , ist un¬
bekannt . _ _ ,

Heidelberg , 27 . Oktober . Der hiesige außerordentliche
Professor für KinderheiKuNde , T o b l e r , hat einen Ruf
als Extraordinarius nach Bonn abgelehnt , wird , aber einem
Ruf nach Breslau als Ordinarius und Direktor der Uni-
versikäLskiNderklinik Folge leisten.

** Wien, 27. Oktober. Ministerpräsident Gautsch
hat heute in der Budgetdebatte als erster Redner eiye
lange Rede über die innerpolrtische Lage  ge¬
halten , welche sowohl bei den Sozialdemokraten als
auch bei den Deutsch-Böhmen großen Unmut  er¬
regte. Letzterer bemächtigte sich nach der Rede eine förm¬
liche Erbitterung und es kam allgemein die An¬
schauung zum Ausdruck, daß der Ministerpräsident mit
dieser Rede ein deutsch - feindliches System
ankündigen wollte.

Paris , 27 . Oktober . Der König der Hellenen
ist hier eingetroffen.

w ». Belgrad , 27. Oktober . Prinz Georg  ist zu
längerem Aufenthali nach Paris abgereist.

Astrabad , 27 . Oktober . Sevda Mochi erlitt in einem
Gefecht bei Djas eine vollständige Niederlage.
Seine Abteilung wurde zerstreut.

*

Budapest , 27. Oktober . Vor dem Laiboratorium der
neuen Hochschule in Chemnitz wölbt sich über einem Keller
ein Erdgang . Gestern nachmittag stand der Professors
Farbaky  auf dem Gang , als dieser plötzlich einstürzte.
Der Gelehrte versank etwa 8 Meier tief . Die Rettungs-
arbeiten waren erfolglos.

hd . Petersburg , 27. Oktober . In Sewastopol ist die
Frau des Admirals Safonow , die ein Arbeitevafyl leitete,
wegen Unterschlagung von 700 Rubeln  vom
Stadthanptmaun ihres Postens enthoben worden . — In
Moskau smd die vier ältesten Mitglieder des ' Deutschen
Klubs wegen Unterschlagung von über 100 000 Rubel
verhaftet worden.

hä . Paris , 27. Oktober . In der Nähe von Laugnh
ereignete sich gestern ein schwerer Automobil-
Unfall.  Es herrschte starker Sturm , wodurch von einer
Pappel ein Ast abgerissen wurde , der aus ein vorbei-
sahre -Ndes Lastautomobil stürzte . Dieses machte einen

Bogen und rannte gegen einen Baum . Man fand beidb
Insassen tot vor . Sie waren von dem Ast erschlage»
worden.

Tokio , 27 . Oktober . IN der Provinz Nagano ist eine
eigenartige ansteckende Krankheit  ausge-
brochen , der kräftige Leute sofort erliegen . In vier Tagen
kamen 15 TodesMe vor.

Letzte Kandeksnacherchten.
Berliner Börse.

Berlin , 27 . Oktober . Zu Beginn der heutigen Börse
herrschte zunächst Zurückhaltung vor . Die Kurse setzten
etwas schwächer ein , da die Nachrichten , daß die Regierung
wegen der Auslösung der Trust Protest erhob , verstimmten.
Späterhin konnte sich der Markt erholen und die Lenden-
nahm im weiteren Verlaus sogar eine feste Haltung an , vor
der fast alle Göbiete vrofitierten . 'Schwach,lagen Amerika¬
ner , die meist 1 Prozent niedriger wurden . Montairwert«
behauptet . Nur Laura -Aktien lagen weiterhin matt . Von
JNdustrieaktim , die ziemlich fest lagen , notierten allein
Nassauischer Bergbau 5 Prozent höher . Banken behaup¬
tet . Von Bahnen lagen Warschau - Wiener lusüos.
Schantuugbahnen besser . Otaviwerte unverändert . Heimi¬
sche Renten gebessert und höher . Gegen Schluß des Ver¬
kehrs neigte die Tendenz wieder zur Schwäche . Täg¬
liches Geld  bedang 3 Prozent bis 2*4 Prozent.
Ultimos  e-ld 5% j Prozent . P rivatdiskont
4% Prozent.

*

wb . Dortmund , 27. Oktober . ' Der Betriebsüberschuß bei
der Harpener Bergbau - Aktiengesellschaft  be¬
trug im 3. Quartal 3 752 000 M . bei 79 Arbeitstagen , im Bor-
guartal 3 608 000 M . bei 72 Arbeitstagen und im Vorjahrs¬
quartal 4136000 M . bei 79 Arbeitstagen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Seitdem ein Verbindungsweg von der Aar-
st ratze nach der Albr e cht - Dü  r e rst r aß  e eingezogen
und dafür zwei neu « Wege hergestellt worden sind , ist in der
Richtung des unteren Weges ein in die Kessolbachstraße mün¬
dender Fußweg entstanden , der viel begangen und trotz seiner
schwierigen TerrainverhAtnisse manchmal sogar von Radfahrern
befahren wird . Bei trockenem Wetter kann der Weg
wohl von Personen , die noch sicher auf den Beinen sind , unge¬
fährdet begangen werden . Bei Regenwetter aber wird die
Sache kritisch ; da ist wohl schon mancher auf den Bergstrecken
auSgerutscht und in den Schmutz gefallen . Da Wohl noch
mehrere Jahre vergehen werden , bis die Kesselhachstraße bis
zur Albrecht -Dürerstraße wrtgesetzt wird , so ist seM zu
wünschen , daß jetzt schon die Schlucht ausgefüllt und ein ordenb.
licher Fußweg hergestellt wird . X.

Familien-Uachrichlrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen »an 8 bis W  Uhr : für Tb»
Ichveßungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStagS.) ^

Geburten:
18. Okt . dem Taglöhner Armr Richter e. S ., Karl.
19. dem Dachdecker Heinrich Belz e . S .. Heinrich.
20 . .. dem Oberkellner Joseph Waldner e. T „ Alma Noth-

burga.
22 . „ dem Schmiedemeister Anton Abt e. T „ Anna Eva
22. dem Eisenbahnschaffncv Peter Baher e. S .. L-o

Johannes Ätaria.
23 . „ dem Lehrer Paul Merten e. T .. Grete.
25 . .. dem Stukkateur Hermann Hnnkel e. S ., Karl.
25. dem Tagl . Ludwig Bartel e. S .. Ludwig Friedrich.
25. „ dem Fabrikarbeiter Wilhelm Köhler e. S .. Ludtoig.

Aufgebote:
Monteur Ernst Schrarmn mit Elisabeth Gros hier)
Sergeant Karl Simon hier mit Katharine Jung in Bleiden¬

stadt.
Feuerwehrmann Emil Neck mit Margarete Hüsgen hier.
Eisenbahnhilfsschaffner R . Knorzer mit Johanna Grob-

mapn hier.
Sterbefülle.

24. Okt . Wilhelm , S . d. Schreiners Wilh . Herrchen , 8 M.
24 . „ Barmherz . Schwester Franziska Schlitt (Schwester

Theophora ) , 45 I.
24 . Wwe . Kath . Kaiser , geb. Ernst , 78 I.

Geschäftliches.

ThQ & iZtKA'  Rn,

F145

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm 9r , Hommrl ’i
Haematogen . WAHNUNG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Op . llommel . IT551
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1 Pkd. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . 1.70
1 östsrr .-ungar . Krone . . . . — .85
100 fi . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125
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. . . .. ■■■. «■ ■■iigeg —. .. . . . . mumm
- — . i iiiiuim mimii.n. .. . . - II am .. 1 111111111*■' m n imgir

PP 1 fl. holl. . • Jl  1 *70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 -0
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . * 2 .16

1 Dollar . - * 4.2°
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » R.
i  Mk . Bko. . . . . » l*50

fii
Staats-Papiere«

ft) Deutsch «.

4
3*/a
9.
«.
i.
ai/as.
L,
S'/r
9»/!,
3'./r
S-,2
3>/2
91/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
%.
4 . .
5. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 . .
3»/2
31/3
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
BV2
31/2
31/2
31/2
91/2
31/8
31/2
31/S

D.-R.-Ani. unk . 191S J&
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs -Anleihe •
* » » »
Fr . Cons . unk .V.IS «
Pr . Schatz -Anweis . •
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94.
» » V. 1900 Kd.05 »
» A.1902uk.b.l910»
» > 1904 > » 1912.
» » • v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt

■ E.-B.  u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Priorität«
Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 .

» St.-Rente .
» St.-A. amrt .1887>
» 91,93,99,04»
» >> >86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
> 1906 »
» 1908, 1909 .
• > (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

> v. 1875-80,abg . »
> 1881-83 > *
> 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
>1893 »
>1894 »
»1395 »
>1900 »
>1903 »
> 1896 »

101 .60
100 .20

»1 .80
81 .90

102 .10
100 .20

91 .80
81 .90

100 .60
100 .20

96 .60
93 .20
91 .80
91 .50
91 .40
90 .50
90 .50
83.
99 .80

lOl
701.

90 .10
80 .20

lOO.
S1 .6G

80 .4b

92 .30
83.

10030
100 .50
100 .70

90 .10
90 .20
79 .60
82 .20

101 .90
101

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische,
I . Europäische.

*. .
S. .
»1/2
l '/2
>. .
5. .

>. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.!895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

. u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1992A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » 6. fl.
I ' /ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
KV«! » Mon.-Anl . v. 87 »

. » 87 25ü0r.
». . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
I . vital . amort .89,S.3u.4 Le
I. . 1 » Kirchgüt .Obl .abg . »
IV»cons . slfr . Rte. i . O.
rv «! 10000/20000  Le
Mio! » » 100-4000 »

| » Rente !. G . »
81/2 Luxemb . Anl . V. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3 . . | < cv. » v. 1888 »
n >/«öst . Papierrente ö. fl.
8. - » Goldrente ö. fl. G.
•V« » Silberrente ö. fl.
|4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
!*. . . » » 1. 5./11.»
4 - - » Staats-Rente 2000r»
f4. . * » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab . -Anl . -41
8*/2|do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. - do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. III »
do . * S. III (Spec.) *
Rum. amort . Rte.v. 03 »

3.
3.
I.
I.
1.
I.
I.
I.

i.
«.
«.
«.
4.«1/2
4.

4.
4.
«. .
4.
4.

» Conv . » 92 .30
» » v. 1890 » 93 .30
* » * 1891 * 91 70
* inn . Rte . (>/ß 89) »
* äuss . Rte. (*/s 89) »
» amort . » v. 1894.,^ 91 .50
* * » » 1896 * 102.
» » » » 1893 » 92.
» » » , 1905 » 92.
» * » » 1908 » 92.
» » » » 1910 » 92.

Russ .Staatsant .stfr .05 » 100 .50
do .Cons .-Anl.v. 1880* 92.
!do. Gold - do . v. 1889» 94 .50
|do . C. E.B.S.Iu .1189» 97.
|do . do . S.lIIstf .v .90 » 92 .76
ldo.Gold-A.Emllv .90 » 97 .50
!do. » »Illv .90» 93.
do . * »IVv.90» 93 .50
do . » » VI v. 94 » 93.
| » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 88 70
| » » * 1902 stfr . Ji 91 .90
i » Conv . A. v. 98 stfr . » 83 .10

» Goldanl . » 94 » * 86 .50
» » » 96 » * 93 .20

Schwed . v. 80 (abg .) » 91 .50
» » 1886 » 89 .30
» » 1890 » 94.
» * 73 .80

Schweiz . Eidg , unk.
1911 Fr. 95 .10

!Serb . stfr . Gold A 91.
| » amort . v. 1895 » 87 .10
■Span. v. 1882(abg .) Pes. 95 .20
«Türk.-Egypt .-Trb . £ 90 .40

» cons . » v. 1890 J6 95.
» (Administr .)1903» 83 .80
» (Bagdad ) S. I » 34 .20
» con . u.v.l903,06Fr. 89.
» Anl . von 1905 J6 82 .40
» » » 1908 » 82

Ung . Goid -R. 2025r » 92 .90
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
94 .20
90 .35

» » lö .OOOr» 90 .40
» St.-R.V.1897 stf. » 79 .50
* Eis . Tor Goid * Ji 75 .50
» Grundtl . v 89 »ö.fl. 93 30
» 50Q0r » s 93 .50
» • 500r » » 93 .30

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

100 .90
97 .50
98 .30
SS.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
97 .90
94 .20
91 .25
93 .50
92 .50
93 .40
SS.
81 .70
64 .80
67 .30
10 .30

100 .80

II . Ausscreuropäischo.

S.
5.
5. .
5. .
5. .
41/2
4 .
*1/2«1/2
«1/2
». .
5. «
»1/2
s.

|Arg .i .G.-A.v .1887 Pes
» * » abgest . »
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
>äuss . E.-B. i. G .90L
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » > v. 1897>L

Chile Gold -Anl . v. 89 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » v. 1896 »
» » v. 1398 >

do . St.E. Tient .- Fuk. »
5. . jCuba5t .-A. 048tf.i.G. ^
T-/r!do.8tf.i.G.tgb .abl919 »
i. .iEgypt . unificierte fr.

*rivii «£ iert« •

102 .
100 .50
100 .50
101 .

99 .55
96 .00
88 .50
94.
92.

103.
99 .40
95.
97.

102 .
93 .60

j 101 .60

Zf.
3. . Egypt . garantierte Z
41/2 Japan . Anl . S . II »
4. . do . v. 19058. 12—19 A
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99 stk. L
4. . » Gold v. 1904 stfr.
Z. . » cons . inn .500vr Pes.

» » 1250r *
5. . TamauI .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. A
5. . do . E.-B. in Gold .#

In

96 .70

97 .65

91 .80

91 .60
100 .50
100 .

Provinzial- 1<. Communai-
Zf. Obligationen. In
«. . Rheinpr . 20,21,31 -34A 100 .10
33/4 do . 22U. 23» 95 .20
3*/io do . 30 * 9fä:.
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,28» 90.
Z»/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do . »28uk.b .l916* 91.
3-/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u . 14 * 86.
4. . Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » 100 .20
4. . do .l907uutlgb .b.l8 * lOO.
4. . do .1908 unkdb .b.18» 100 .20
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) * 96 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .20
3-/2 do . » Sv . 1886 » 83 .30
3-/2 do . » T » 1891 * 92.
3-/2 do. » U »93,99 * 93.
3-/2 do . * V » 18% » 93.
3-/2 do . W v. 98u .08 * 93 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 92 .20
Zl/2 do . v. 19(11Abt . I » 92 .45
3-/2 do . > > A.11,III »
Zl/2 do . » 1906A. I,II » 92.
3-/2 do . » 1903 » 92.
31/a do . v. Bockenheim » 90 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 » 98 .30
4. . Bingen v. 0luk . b .06*
4. , do . * 07 » » 12»
3-/2 do . * 1898 *
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 Go. » 1895 »
«. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u . 16 *
3-/2 do . abg . v. 79 *
3-/2 do . v. 1S8&U. 1894 *
3'/- do . conv .v. 91L.H. *
3-/2 do . » 1897 *
31/2 do . v. 02am.a.b07*
31/2 do . v. 05 »abl910»
«. . Giessenv .1907u.1917 * 99 .70
4. . do . 09 u . 1914 * 99 .70
3-/2 do . v. 1890 » 90 .80
Z-/2 do . v. 1893 * 91 .40
3-/2 do . v.1896 kb.abOl » 90 .30
3-/2 do . »1,897» » 02 » 91 .40
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .50
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 100 .20
4. , Hanau von 1909u. 20 » 99 .80
4. . Heidelberg vor. 1901 » 100.
4. . do . r .1907u.1913 » 99 .50
3-/2 do . » 1894 » 89 .75
3-/2 do . > 1903 . —
31/2 do . v.05uk.b .l911* 90 .30
3»/2jCassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .25
4. . do . » 1906 * 100 .25
4. . do. » 1908 uk. 09* 100.
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
31/2 do . (abg .)1878u. 83. 90.
31/2 do . » L»J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .!915*
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 * 99 .50
4. . do . 1903 u. 1913» 89 .60
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895*
3-/2 do . v. 1898k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 » 90.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. !891/92abg. » 89 .60
3-/2 do . von 1898 » . —
3-/2 do . v. 1902 u. 190S » Sl-
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 * —
4. . Stuttgart v.1895k.a.05* 100.
4. . do . » 1906u. 13 * 100.
3-/2 do . » 1902u. OS» 90 .60
3-/2 do . » 1904u. 12 » SO 60
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06.
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 99 .60
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IVu .12» SS .70
4. . do . 1908. S. I.r . 1937» 102.
4. . do . 190ä,S.II,u . l910» 99 .60
3-/2 do . (abg .) * 94 .60
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 19038. 1, II . 90 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 * 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
3-/2 do . » 1887/89 » 89 .60
3-/2 do . » 18961c.1901» SS 60
Z-/2 do . » 1903k.1914»
31/21 do . « 1905 u . 1910. 89 60

3*/2iAmsterdam h . fl. —
41/2!Buk . v . 1888 (conv .) J& 98 .50
4-/2 do . » 1895 4050r » SS.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4„. Kooenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1836 » 90 .10
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 J6 79 .20
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*1io Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . 'Stockholm v. 1880 SS.
5. Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. do . » (Pap .) ö. fl.
4. do . v. 1898u . 08 Kr. j 93 .504. do . luvest . Anl . Jb
3-/2 Zürich von 1859 Fr. ! 93 .30
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. !104.
5. do . 1969 i. G . (469) A 100 90
4'/2ldo. v. 88 i. G. £

Vorl . Ltzt. In */o

Div.Vollbez. Bank-Aktien«
Vorl . Ltzt . In
fii/a
5V4 üVa' A. Flsäss . Bankges . lJ25 .20
3. .! 3. .

6V2,Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. A

— I — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. »
805. s 805 , Handelsbanks .fi.

;3 . . 13. . » Hyp . u.Wechs . »
71/2 6 -/r Barmer Bank -V . »
6. . ' 6 . . Berg - u . Metall -Bk . Ä̂
8V2 8 -/2 Berg .-Märk . Bank *
9. 9. . Berl . Handelsg . »
6 V2 61/2 » Hyp .-B. L .A. B »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . ö. . Comin. u. Disc.-B. »
61/2 6 i/a Darmstädter Bk . s .fl.
61/2 6 Va do . M . 1000 J6

121/3 121/2 Deutsche B. S. I-X * LL9 .2S
8V2 8. . ! » Asiat . B .Taels
5. . 151/ai » Eff. u. W. Thl . lllV.

9
91/2
8.
8. .
51/4
6. .
61/3

11. .
5814
61/2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
5»3
7. .
9. .
7. .
71/,
6. . !
8.

7. . Deutsch . H3rp.-B.Thl. J ^ ^.SO9. « » Überseebank » 168 .75
6 . . , Ver .-Bank J6  124 .90

10. . Diskonto -Ges . » 185 .37
8V2 Dresdener Bank » 155.

Eisenbahn -R.-3k . » 169 .50
Frankfurter Bank » 198 .30

do . H .-Bk. » 209 .75
do . Hyp .C.-V. » 163,20

7. .
9. .
6. .
yr/2
81/2
812 9 . «

9
91/2
8. .

19. .
51/4
61/2
7. .

11..
645
7. .

10. .
5V2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

51/2! 5i/2
7i/a! 71/2
7. »

GofnaerG .̂ C.-B.Thl . 174.
Mitteld.Bdkr.,Gr . J(f J03 .S0

do . 'Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschi . » 123 .60
Nürnb .Veieinsbk . » 23 ^ .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 2 .0 O
Oest . Länderb . » 1 ^ 5. «O
do . Cred .-A. ö . fl. 201.

Pfalz. Bank Jb  104 .80
do . Hypot .-Bk. * ,193.

Preuss . B.-C.-B. Thl . lBl.
do . Hyp .-A.-B. ^ 121 .80

Reichsbank » 140 .60
Rhein . Credit .-B. * 133 .10
do . Hypot .-Bx. » 199 .25

Rh .-Westi'.Disc.-O .» 116 .60
Scliaaffh. Bankver . » 134 .50
Südd . Bk., Mannh . » 199 .75
do , Bodenkr .-B. » 173 .90

Schwarzb . Hyp .-B. * 114 :.
Wiener Bank-V. » 135.
Württbg .Bankanst . » 146 .50

do . Landesbank » —
do . Notenb . s. ^ 116 .60
do . Vevcinsbk . fl. 147 .80

131,
199 .40

122 .20
157 .20
288 .25
124 .50
124 .75
154.
165.
168 .25
JOS.
11680
123 .75

Div Nicht vollbezahlte
Vfiri'.Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
0.. I9. . IBanqtte Ottomane Fr . j136 .50

Aktienu. Obligat. Deutscher
DiviJ. Kc!onia!-Ges.

In «/«.Vorl .Uzt.
10. . 21 'AiOtaviminen Fr . «141.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Jb

5. . 7V2 Southwest Afr .C . » i156 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll Ltz In
12.. «1«. AJum.Neuh .(50%)Fr. iss.
10.. 10. . Ascb.ffbg .Buntpap .^ 187 .80
8. . ' 8. . » M&sch .-Pap . » 133.

101/2 1283 Bad. Zckf. Wagh . fl. 191 .70
5. . 3. . BaugSüdd .I,60%E. A

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9 . « 9. « Brauerei Binding » ISS.
8. . 9. . » Duisburger »
6. • 6. . » Eichbaum » 117.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 388.
7. . 7 .. »HenningerFrkf .» 130 .50
7. . 7, . » » Pr .-Akt » 130 .50
9. • 9. . »HerkulesCasuel» 173.
1. . 3. . * Hoibr . Nicol . *
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
3.. 0. . * Löwenbr . Sin . » 57.
9. . » Mainzer A.-B . > 300 .50
8. . 8. . » .Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 178.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 92.
6. . 6. . » Rcttenmayer » 123.
6. . 0. . » Rhein .(M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm*A. »
0. . » Schöfferhof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne , Speicr . » 82.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 199.
2. » 3. . » Storch , Speier » 69.

14. . 14 . » Tücher * 255,
6-/2 61/2 » Union (Trier ) * 116.
4 . . 3. . * Werger »

» Worms,Oertge»
80.

3. . 8. . Bronzef . Schlenk * 133 .50
10. . 8. . Cem. Heidclb . * 162.8. . 5. . » F. Karls«. » 127 .800 . . 5. . » Lothr . Metz » 129.8»» 8. . Chain . u .Th .-W.A. » 149
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 117.

24. . 25 . . * Bad . A.u .Sodaf . » 494.
0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 120 .50

36. . 40. . >D.Gold -,Sl.-Sch.» 800.
12. . 12. . » Fahr . Qoldbg . » 235.
14. . 14. . » » Griesli . El. » 259 .50
27 . . 27. . » Farbw . Höchst » 539 .50
0. . 0. . » » Mühlheim » 76 .30

20 . . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»12 . . 12. . » Weiler -ter -Meer» 229 .80
32 . . 32 . . » Werke Albert » 493 .7511. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 276.
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 214.
12-/2 15. . EL Accum. Berlin » 291.
10 . . 10. . » Deut . Gebersee » 175 .75
13. . 14. . » Ges .Allg .Berl . « 265,60
18 . . 12. . » Bergm .-Werke » 223.
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . -
5 . . 4 . . » Lihmeyer » 120.
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 134 .90

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl . »
6 . . 7. . » Schuckert » 156 .50

12. . 12. . » Sicm .u . Hals . » 233 .80
6. . 6 -/2 » Siemens , Betr . » 130 .30
7. . 7-/r , Tel .-G . Dtsch .A . » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 152 .80

10.» 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 231 . *
9.. 9.. Gurnmif.Berl .-Frkf .» 138.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 118.
0. . 0. . Gclsk . Gußst . » 69.
9. . 10. . Kalk Rh . Wes» . » 174 .60
8. . 0. . KunstseidcL , Frkf . » 103 .25

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » 192.
7b- 7-/2 - Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10». 10. . Ludwigs !!. W .-M. » 168 .50
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 467 .50
4. . 5Vl » Armat . Hilpert» | 87 .30

12 . . 12. . » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

£02 .30
23. . 28. . 462 .50
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 145 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » [132 .10

14. . 16. . » Gritzu ., Durl . » 273.
14a. 10 . . » Karlsruher » 1173.
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 201 .90
24. , 24 . . » Moenus » 382.
4. . 7-/2 » Mot . Oberurs . » «126 .50

12. . 14. . »Schn.Frankenth .* 263 .60
25. . 16. . » Witten . St. »
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . » 1116.

10. . 11. MetallGeb .Bing.N.» «203.
8-/2 Y. . Ölfab. Ver . D. » 167 .80
2-/r 3. . Prz . Stg . Wessel » i 96 .50

10. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.f. » ,140.

10. . 10. Schuhf . Vr. Frank . » 157.
Y. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. 7 . . do. Frankf ., Herz » 119 .60
7. 7-/2 Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. Id. Glasind . Siemens »
71/2 71/2 Spinn . Fric ., Bes. » 127
8. . » Westd . )ute » 122.
4. . D. Verlags -Anst. » ! -

12. . 12. Waggon Fuchs » 160.
15. . 15. . Zellst- Fabr .Waldh .» 251.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In «fc
12. . 1212«Boch. Bb. u. O. A 224 .E0

51/2 Sudeiiij Eiseinv . » 107 .50
t . . II . . Loire . Lersd .-G. ■ -

Vor !. Ltzt. In •/».
10. .I11. . Deutsch -Luxem!*. .* 136 .60
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 175 .25
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb . » 134 . 50
9. . 10 .. Gelsenkirchen - » 182 .83
8. . 7. . Harpener Bergb . » 172.
8. . 81/2 Hibernia Bergw . *
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 183 .10

10. . 10.. do . Westereg . » 201 .50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. * 131.
5-/2 6. . Massen er Bergbau » 128.
0. . 0. . Gberschl . Eis.-In . » 81 .90
9. . 15. . Phönix Bergbau » 215 .10

12. . 12. . Riebcck . Montan » 191.
4. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Tbir. 162 .75

18. . 19. . Ös«-. Alp . M. ö . fl 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. ln

- - Gew . Rossleben ~A 143.

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. fn «fe.
8. . 81/2 Lübeck -Buchen A  186.
6. . 7. . Alig. D. Klcinb . » 132.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 156 .70
81/4 8-/2 Berliner gr . Str .-B. » 190 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. * 160.
S-/2 01/2 Danzig EL Str .-B. » 134 .20
51/2 6. „ D. Eis.-Betr .-Gcs . • 112 .50
6. . 6-/2 Sciiant.E.-B.-Akt. » 117 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 122.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 131 .75
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 93 .63

b) Ausländische-
«. . V. Ar . n . Cs . P . ö . fl. 114 .60
5. . 5 .. do . St.-A. »

7-3l,ill>-o/2i!Buschtehr . Lit . A. »
IO1/2 111/2 do . Lit. B. »
1« !» lnjjo Czdkath-Agram » 20 .26

5.. 5. . do . Pr .-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 157.
63/5 6Vö Öst .-Ung . St.-B. Fr. 156 .13
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 19 .63
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5-/2 do . St.-Act. »

1/4 V* RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .70
5.. 5. . Stuhlw . R. Grz . »

- Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient*E.-B.-Betr.-G. 151.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 97 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 120.
6. . 5. . Anäto'«. Eis.-B. J( 111.
4V5 6-/5 Prince Henri ^ r. 150 6̂0

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. • ) Deutsche . In V*.

3. .lAllg . D. Klcinb . abg . M
4. . |A!!g.Loc.-U.Str .-B.v.98 »
4Va Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . ICasscler Strassenbahn »
4'/2 D. E,-B.-Betr .-Q. S. II »
4. JD . Eisenb .-O . Serie I »
41/2! do . (Ff .) S . IIu . IV »
4 . . 1 do . Serie I u . III »
4i/2lNordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do . 08 uk . 1913 »
4. . ! do . v . 02 » » 07 »
3’/2iSüdd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .

95 .30
102 .

100 .60
100

SS.

b) Ausländische.

Böbin . Kord stf . I. O . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. M
do . do . von 1M5 Kr

Donau -Dampf .82stf.G. ^ (
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpfl . i . G, »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Oal . K. L. B. 90 stf. i. S. .
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. ff

do . v. 39 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. •

Lemb .Czrn .J. stpfI.S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schics . Centr . »
4. . (Öst . Lokb . stf . i . G . A
4. . do . do . stfr . i . G . .

1 do . Nwb . sf . i . O . v . 74 »
do . do . conv . v. 74 .
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. f».
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do . do . .

2«/,o do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 !. G . »
5 .Ido . Stsb . 73/74sf .i,G . A
' do . ßr . R. 72 sf. i.O .Thl.

do . Stsb . v.83 stt . i.G . A
do . I.-VIII . Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1835 slf. i. G . »
do . (Eg . N .) stf. i. Q. »
do . v. 1395 stf. i. Q . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.o. fi.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. t»

do . v. 91 stf . i. Gt, »
do . v. 97 stf. >. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i , S.  »

2viöTtäT 7stg . E .B. S .A-Er Le
4. do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C .D n . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2*/i«Süd .-Ital . S . A .-H . .
4. . Toscaniscbe Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2iGotthardbahn Fr.
3V2ijura-SimpIon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 slf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E .-B. 1909 .
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . abl910stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-O stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S. IX stfr . »
4. . «io. S. X uk . 1911 »

97 .80

95 .60
96 .80

97.
92 .60

93 .30

92 .80

87 .20
92.

104 .10
85 59
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
69 .40
8140

104 .10

36 .90
81 .50
79 .50

SO.
77 .80

77 *.

76 .50

93 .60
97 .10

102 .85

70 .20
71 .60

77 .10
70 .10

112 .50

92 .10

lOl.
90 .60
88 .10
88 . 10
98 .40

88 .60
98 80
97 .70
97 .70
89.
88 .70
88 .90
89 .10
89 .90
90 .70
91 .60

Zf.
4. . Warsch .-W .S. XIuk . llUä
4. .{Wladikawkas stfr . g . »
4. .! do . v. 189Suk. 09 »
5. . lAnatolische i . G. i
4>/2lPort . E.-B. v. 8QI. Rg. »
3. . |Saloniki -Monastir >
5. . iTehuantepec rckz . 1914■

In V«.

100 .90

97 .20
99 .50
64 .10

100 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn-Banken.

Zf. In »/*.
31/2 Atlg . R .-A ., Stufig . A
3V2 Bay.Ver -B. München »
4. . cio. H .-B. 5.öuk .1912 »
3'/2 do.  do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do do . (unvcrl .) »
3»/2 do. do . »
3'/2 do . do. (unveri .) *
4. . do . Bd .-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do . S.9u . 10 >
4. . do . do . 5 . 11,12,14 »
4. . do . do . 8. 22. 23 »
3»/2 do. do . 5 .1, Z-b, 20,21»
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912*
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3»/2 do . . . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8(W/a*
31/2 » do . » 80°/o *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a *
4. . do .S.10,10a uk .1913 »
4. . do . S.12012a » 1914 *
4. .] do . 8. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 * 1916 *
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 U. 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . * 8»unki !905»
31/2 do . » IS , » 1913*
4. . D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. l9l4 *
4. . do . S.15u . 16,uk . 17»
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 *
3V< do . 13u . 13auk . 13 *
3>/r do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. 16u. i7 >
4. . do . do. 8. 18 kdb .05 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 *
3*/a do . do . S.15,kb.l906 *
3>/2 do . do . Ser . 19 »
3»/2 do . K -Ob. S. l k. 1910»
4«. do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . 8. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S.48uk .1917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk .l920 »
do . do . S. 44 uk.1913»
do . do . S 28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb . »

Hanibg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 *
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913*

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8uk . 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 *
do . do . 8. 11» 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 *
do . do . 8. 14 » 1919 *
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do. do . S. 21 uk . 1913 *
do. do . S.22uk . 1915 *
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . 8 .25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 *
do. do . S.27 » 1920 *
do. do . S.20 » 1913 *
do. do . S. 23 * 1915 *
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90»
do . do . v. 1899u. 01 *

do . v. 1903 uk . 12 *

4.
4..
4..
4..
4..
4..
33/4
Zl/2
3*/2
4.
4.
4.
4.
3' /2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /4
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
Z-/2

16
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . V. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. CI kd .10»
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06 »
do . do . 05 » 16 »

100 .30
90 .80

100 .10
92 .10

100 .50
100 .10

91 .70
90 .10
93 .00
93 .60
93 .60
93 .60
91AO
37.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
89 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
©1.50
91 .60
99.
99 .50

lOO.
100 .60

9050
98 .50
98 .50
98 .50
88 .70
99 .10
99 .90
99 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .60
92.

100 .40
90 IO

114 .30
08 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .30
90 .10
99 .40
99 .40
99 .60
99
99 .40
99 .60

100 .10
89.
89 .90
89 10
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

32/10do . Hyp .-Act .-Bank »
28/iodo. *
4-/2 do.
4. . do.
Z-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

luf f »
0% | *
hg. 1 *

do . do.
do . Sr . 1251auf
do . <80%
do . ' abg
do . v. 04 uh . 13
do . v. 05 » 14 *
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

4. . do . Kom.v. 08 uk . 13 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 »

do . do . E. 22uk . b . 12 »
do . E. 25 » * 14»
do . E. 27 * » 15.
do . E. 28 * * 17 *
do . E. 29 » » 19»

do . E. 30u .31* * 20»
do . E.  23 » * 12»
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk. b . 12 »

372  do . Kleinb .E. l kb ab04 »
3-/2 do . Kom . S . 3uk . b . 12 »
4 . . do . Land sch . Central »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3»/a

do.
'do.
do.
do.
do.

33/<do.
33/4 do.
3-/2 do,
3'/a do.

96 .70
89 .30
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
98 .80
99 .30
98 .80
99 .30
99 .20
99 .30

100 .50
98 .60

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
Rhein . Hyp -B.kb .ab02 » 98 .60

do. uk. b . 1907 99 .60
do. » 1912 99,60
do. » 1917 99 .30
do. » > 1919 100 .30
do. 89 .80
do. 9 . 1914 » 91.

Zf.
4.  !
4 . .
4. .
4. .
4. .
Z-/r
4
31/2

Kh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7u . a a u. Sa »

»9u . 79a uk. 12»
» 10 uk . 3915 *
> 11 > 1918 »
. 12 » 1920 »
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52

do.
do.
do.
do.
do.

i. .fW . B.-C. H.,CölnS . 7
do . do . S. 8
do . do . S. 4
do . do . S. 9

Württ . H .-B. Em. b .92
do . do.

In Vv
99.
99,
99 .30
99 40

100 .90

90 .40
100 . „

90 .60

99 .70
90 .80
91 .70
9 0 .60
93 .30

Staatlich od . provinxial -garant.
Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk. 1913 A  10 ° “ "
do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do, S 18-20uk . 19'.6 »
do. Serie 1, 2, 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do. » 9—11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »

. _. do . » 1—3 *
do. Ser .4verbuk . 1915 *
L.-KtCass .) S 72uk .i ° l4»

do . » S.23 » 1916»
do . » S.24 » 1921»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »

do . Lit . I »
do . E, G, H .K, L *
do . M, N, P , Q »

zi/ri do. do . Lit . R, 8, »
31/2! do . do . Lit . T »
3. . ! do . do . Lit . O. _ »

4. .

4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4.
3'/2
4.
33/«
31/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

100 .90
101 .

90 .30
90 .10
90 30

100 .70
100 .90
101 .40

01 .80
91 .30

101 .
101 .20
101 .90

95.
101 .60

99.
94.
94.
94.
94.
93 .90
83

Amerik.Eisenb.-Bond*z
4..
31/2
5..
4*. do. do.
4*. North . Pac . Prior
3*. i do . do . Gen.
5* .jSanFr . u . Nrth . P.
4*. South. Pac. 8. B.

Centr . Pacif . I Ref. A
do . »

Chic . Milw. St. P ., D . P.
do.
Lien
Lien
IM.
IM.

98 .20
91 .20

108 .30
89 .50

100 .

io" l0
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschsffb .Bwitp .Hyp ..»4. . Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do , Oertge Worms»

BriixerKohienbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u . Stlb.-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst >
Chcm . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Coucord . ßergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do. do . »
Eisenb .-Rcnten -Bk. »

do . do . »
El. Accumuiat ., Boese»
do. Alle . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Oes . Labmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Geisenkirch .Onsstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . WolffHyp .»

4'ArZeilst .Waldhof Mannh

In «A
98 .50
98.

101 .
32 .50
91 . „102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
lOl 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

69 .60

103 .20
38 .30

104 .58
101 .2 0

97 .50
OS.

1O1L30
104 . ■
102 .84

Zf. Verzins ). Lose , in «*-
4. .«Badische Prämien Thlr . 188 .10
3. .|Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. jDonau -Regulierung ö. fl. 188.
3V2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr . 118 .40
31/2 do . do . II . » 118 .40
3. . !Hamburger von 1866 »
3. . !Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 105 .50
3l/2[Köln-Mindener Thlr . 134 .503i/2>Lübecker von 1863 » -
r >/2 Lütticher von 1853 Fr . 185.
3. . iMadridev , abgest . » 78 .75
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 138 .50
4. . Oesterreich , v. 1866 ö . fi. 182 .50
3. . iOldenburger Thlr . 127.
5. jRuss . v. 1864a. Kr . Rbl . 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2'/ 2lStuh !weissb .-R .-Gr . öfl . 111 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—'Augsburger fl. 7 36 .90
— Braunschweiger Thlr . 20 203.
— Finländisch . Thlr . 10 380.
-—«Mailänder Le 45 150 .
— Meininger « fl. 7 35 90
—«Oesierr . V. 1864 ö. fl. 100 539.
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 — .
—IPappenheim Gräfl .s. fl. 7 62 .00
— Sa!m.Reiff.G. ö.fl. 40CM. 230.
—«Türkische Fr . 400 162 .60
—lUng . Staaisl . S. fl. 100 333
— Venetianer Le 30 42 .10

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische NOien
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Er.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief.
20 48
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
75 .80

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .43
16 .14
16 .16
16 .90

4 .10
216.

2790

73 .8

4 .19V1

4 .191/1
80 .60
20 .44
30 .75

169 .25 169 -lS
80 .75 , 80 .65
85 .351 85 .15

80 .65 80 .85

Reichsbank -Diskont 5°/«.
Amsterdam . fl. 100 16S.85
Antw . Brüssel Fr . 100 80.85
Italien . . Ure 100 80.45
London . Lstr . 1 20.43-/
Madrid . . Ps . 100« —
N.-York (3T.S.)D.100! -

Wechsel. In Mark.
4 0/q Paris . . . Fr . 100181 .25
5 0/q Schweiz . . Fr . 100 81.

5 -/2 0/s St. Pöto Sb. S.-R. 100 —
4>/: o/o Triest . . Kr. 1001 —
4720/q Wien . . Kr. 100 84.75

1 ~ 4o. . . Kr. m.S. « -

4 o/o
41/2”10
4%
50/e
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Samstag und Sonntag
Sonder-ftusffettung

und Extra-Preise Passender Kleidung
gegen Wind und Wetter

in bewährten Qualitäten in jeder Grösse fertig am Lager.

Tierren-Gummi-TTiäntet . 15. - 18.- 21.- 25.- bis 50 771k.
> 21.- 26.- 35.- 40- bis 58 771k.
. 23.- 28.- 36.- 42.- bis 70 771k.
, 15.- 19- 24.- 28.- bis 40 771k.
. 6.- 8 - 10.- 12.- bis 28 771k.

10.- 15.- 20.- 25.- bis 35 771k»

Stoff-Kegen -Ttlänfet
Ulsters und Raglans
Loden~77Iänte1 . .
Loden-Joppen . . .
Loden-Pelerinen . » »

Bozener Mäntel für Schüler
12 - 15 - 18 - 21 mk.

Loden -Pelerinen für Schüler
4 - 6.- 8 - 10.- 12 mk.

Gebrüder Dörner,
4 TTlaurUiusftmße 4.

=============Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.=====

Braunkohlen
Brikets

i

Besonders preiswerte

ge-
striokt

sind seit Mai 1911

billiger
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Kohlenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich rse

, „IJnion -Brikets“
Gummi -Mäntel

a«S garantiert engl . Stoffen , für Damen u . Herren , sind m den
heuesten und elegantesten Fassons eingetronen.

P. A. Stoss Nachfolger,
Telephon 227. Taunusstraße 2.

Danien-Baiidschuhen
Nr. 8571 , reine Wolle, weiss, gestr., Paar ■* ^

75
K
m

Daraen-Trikot-Handsdiulie
Nr.8184,2 Druckkn., färb.,weissu. schw.,P. X V

Damen-Trikot-Handsclwhe fiA
Nr.8172 ,m.im.Wildl.-Futter, 2Druckk. V V

Damen-Trikot-HiidselmlieCK
Nr. 8155,m .2Druckk ., farb.,Ia Qual.,P . ö ?/

Damen-Handsekhe 1S
Nr. 8123 , Leder imit ., schwarz, weiss, |
gelb, farbig . . . Paar -®-

Damen-Handselmk,
Nr.8578 reine Wolle,weissu.färb.,Paar

Bameii-Haudsciinlie,>L.
Nr. 5177 , reine Wolle, Ia Qualität,
weiss u. farbig . Paar

bamen-Handsclmlie
Nr. 5082,r .Wolle, schwere Qual., Ringw., P,

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Lan̂e Damen-Trikotliand- or
schuhe farbfg4!5!7’: oä

Lange Damen-Trikothand-
CfhllllA ^ r- 12 Knopf lang., 1
ÖLlLSuL weiss,schwarz,gelbu.farb.P. J.

Hemn-Handsclmhe ca
Nr. 8456 , farbig, gestrickt . . Paar Ov Pf.

Herren-Handselmlie i»
Nr. 8462 , reine Wolle, färb., gestr., Paar A

Hemn-Handsdmhe...
Nr. 4984 , reine Wolle, schwarz u. weiss, §
gestrickt . Paar A

Herren-TrikothandsehuheQ k
Nr. 8355 , Leder imitiert, farbig, Paar Pf.

Herren-Handschuhe ib
Nr. 8380 , Leder imit., färb., Ia Qual., P, 1‘

Kinder-HandscMe Fäustel. Aermel- ind Pnlswärmer
ia Trikot und gestrickt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
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bietet die grösste Auswahl m:
Englischen Mänteln Jackenkleidern
Pltisoh - Faletots Abend ^Mänteln

zu den denkbar
billigsten Preisen.

K1BS

Kmigl.freuf. i KlOlr-Werie.
Zu der vom8. Nov. bis 8. Dezember v. I . werttäglich stattfindenden

Ziehung der 5. Klasse (Oanptriehung ) 225. Lotterie hat noch Lose abzugeben:
Wiesbaden, W . von Bramconi,

Neue Kolonnade, Bogen2. König!. Lotterie-Einnehmer.

43

Ganz besondere Schlager
bieten Sie

N sachten Srs öie Dskovatrorren vorr rrrrr : Mtrra -ArrgeboLsrr.
Roch nie dagewesen ist:

1 Tuch - Portieren»
Garnitur » Acilig,
bestickt. . . . für ^ vPf.

>h  PfS . Strickwolle,
2 P . wo::, hinderitr .» ^

P . Damenstrürnpse , i §K3 Y. Herrensockeu zuv VPf.

Tausende stervorraĝ billige
Haudarveitsfachen . zu
wirkll. Wert bedeutend höher.

j Gobetin -Stsss -Reste A>*
mc  kostbare Qualitäten*1’ Stück Vf.

Hemden,
Hosen.

^ Jacken,
Kinder-Anzüge

§5 Pf.
Muster»Kollektion ßK

Frack »Korsetts . .
darunter solche im Werte—3.50

Marktstraße
AnSführliches Preis - Verzeichnis folgt.

ft I
L128

out

Echloßplatz.

,r
rr
h.
r-
i

G ä A %
■.VW;':' 1,'

LIBERTY & Cg™
LONDON — PARIS

16

n. LIBERTY — SEIDENSTOFFE
i. L LIBERTY — KLEIDERSAMMTE

LIBERTY — VOILES
L

1 I LIBERTY — BROCATE X

B
LIBERTY — MULLE
LIBERTY — VORHANGSTOFFE B

i
B LIBERTY — KISSENPLATTEN E

1 R ALLEINIGE VERTRETUNG
FÜR

R

1 T WIESBADEN UND UMGEBUNG TI Y J . BACHARACH
HOFLIEFERANT — WEBER GASSE 4

Y
1 K116

1 LIBERTY & CStd
LONDON — PARIS WM

Auch der hartnäckigste Husten
hält den erprobten 'Wybert - Tabletten  nicht stand, so steht in eins»
der zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen. W»
irgend zu Erkältung neigt, viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen nius*
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig, wobei er immer von neue»
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt . Die Schachtel kostet »
allen Apotheken 1 Mark. — Depots in Wiesbadens „Adlor-Apotheke“, Kirofl*
gasse 28, „Bismarok-Apotheke“, Bismarckrmg 29, „Kronen-Apotheke“, Oraman-
etrasse, Dr. Lade’s „Schützen hof- Apotheke, Langgasse 15, 1H ^

„Viktoria-Apotheke“, ßheinstrasae 41,
„Taunus-Apotheke“, Taumusstrasse 20. Fernruf© 106 und 2261.

WWRM2

aller Systeme
in neuen,

modernen Formen.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

1368
Weitgehendste Garantie.

> M.Frorath Nachf.,Eircligasse 24,
Empfehle meinen beliebten U1*

== = Houshaltmtgs -Kaffee,
stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität, p. Pfd. Mk. 1.40.

Adolf Haybadi , Hrümundstllßc 43.
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Gamstaff,
28. Oktober 19 LL

50 . .Jahrgang,

^FM « A^ j Lagerbiere (heilu.dunkel), Münchner Hackerbi
lllliHif ! Original JPilsner , Echt IZulmbacher,

1 Ä | | l | | ll | lÄ I, Dortmunder Unionbier , TLöstritzer Schwarzb.
Ä® ™* wüäSi3 ^ ) sowie Mea «§ elters , das hervorragende Tafel - und Heilwasser

Bergschlösschen -Kellerei Ä © fe © Ft  1 ? 1*© IE 88 * Biergrosshandlung
Weiaeenlinrgatraese ä ®. — 'fi' eleplion 3 S5  n . 335.

empfiehlt dis

RAGLANS
PALETOTS

RSEiSEiSÄHTEL
AUTQNiHilTEL

ALLE HEUKEITEGJ !S UHOBERTRCFFEÜER AUSWAHL

von 7 Uhr abends nb.
Jeden

Sonntag

KlopstoSstraste 21.
Heute Samstag

ESEL vWILHELM-
STffiSSE 44

jäitooiu freundl. einladetTheodor Schleim.

Auf zum Winzerfest nach Rauenthal!
Sountag , der» 28. Dkt., nachm. 3 Uhr:

Größer Winzerzug
Nest. SüDeizeraarLen

Platter Ttraste 152.
jtn -*!*. Samstag und Sonntag.

der am Sanisrag , ocn ».
abend;? 9 Uhr, in unserer Turnhalle. Schwa
Straße 8, stattsindendcir

Hanptversamml«nst
mit solgcndlr Tagesordnung
8-orstandcs über das a. g°.an.
2. Wehl der Rechnnngsprnicr,

3 nach K 20 des Statuts ausscheidenden Vorstmidsi"
des Bücherwartes und dessen Stellvertreters, o. Aeür
beitrage pro 1911/12, ('. Feststellung des, Etats pro
berailstaltiingcni 8. N-itteilungen, laben wir unsere
reichem Erscheinen ein.

CvV
wozu freundlichst cin'adet
^_ Ä.  S iey.mit Gruppierungen, durch die Ortsstraken, unter Mitwirkung der Kapelle

des BrandenburgischenFntzartillerie-Regiments Nr. 3. Sodann:

Tanzbelnstigung Winzerhatte.
Ausschank Non prima LKI?er Federweihen!

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein T200
Der Borstand des Rarrcuthaler Winzervereins.

1. Bericht des
abgelaufene V-reinSsahr,

3. Neuwahl von
ledern, 4. Wahl
r der Mltgliedcr-

:: o ini/12 , 7. Winter-
Mitglieder zu recht zahl-

Es ladet freundlihst sin

Aufträge nach Mas». 1362
Blerm . StleUjSorin , Gr. Burgstr. s.

BBcJ». Wo » , Vorsitzender.
Albrechtstraste 31.

H^ te abend:
M Metzelsnppe.

»̂ ^Es ladet Höflichst ein
He nrich Schmidt,K Morgens Wellfleisch n.

Bratwurst mit Kraut,
wozu freundl. einladet

I . V.: Einerrnann fieyer.
«MtzSSd wozu einladkt

als &Cofe Wüst,
Elke Wa ld - « . Schi ersteiner  tröste»Ä ^ sLag -MetzelftWe.

wozu freundlichst einladet
_ '_ S lir . Sili -iu.
Zum Herzogb+lüaffäit

am Bismar «kring»
Heute Schlachtfest,.

wozu freund!, einladet
M. jf. Seat.

Schuh warenfabrik Burg b . M.

Unser Spezial -Verkauf iniKamelhaar - HansscIiuhen,
Sehnallenstiefeln u. bat begonnen.

Ueberraschcnd
billig © .Preise!

wieder frische Sendung.
Reiiglisse 19, im LadenDenkbar

grosste Answahl!

Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

Beachten Sie, bitte, unsere
Sisitesatsfesasi © ^ .

Teleph. 397. Durilistadt Teleph. 397.

Bfaeinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

KompL iohsufflgs-Sitinohtangeti
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

1J Af liljhf A verlangen sofort in ihrem eigensten
®vi ID PJ Ej v Interesse Preislisteu. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 337.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlandsgesucht. F 85

Conrad Tack & Cie., G. m. b. H., Wiesbaden

■alpaili 115 am Schlossplatz.
Verkaufsstelle

Man befrage den
Hausarzt ! p llt

Zu. beziehen bei:

W. Wirf ,Hs,
G. m. b. H.,

Mincralwaz :erbandluny,
sowie in den Apotheken,

u.derenĵ aSz sowie Pastillen.
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Stellen Angebote
Ja die!« Rubrik werden

«nr Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WrMtch » Personen.
Aaufmännifches H>erssuak.

mdÜieni Emofsr Straß « 44, 1 tc.

Hewervttches H' rrfonak.
HerrnSÄr Ausstattungswäche in od. außer>em Kaufe gesicht. Off . unter Post¬

lag err arte 39, Postamt 2._ f
Kinderfräulein

bagsübea: igrsucht; womögilich svangvs.
sprech, .Bk'Ämer H»f,̂ 2. Eitage ll

Einfaches junges Fräulein.
welches gut mufik. ist, w. a. Stütze
in kinderlose
^amil .-Anstyl.
äh. im Tagbl.-Verlag.

ose Familie
äfl.  u . klein.

estucht bei
iaischong-eld.Üs

Gesucht
bücht. ewstzes Hausmädcheni oo. ernst
^ungher , erfahr , im Rühen, Bügeln,ssivienerr. Näh. MwrtinstDaste 16.

Kräftiges junges Mädchen
gesucht .Hestmundsiwaste 25.  B 21744

Alleinmädchen f. Haus u. Küche
gesucht Newstoaße 7.

Besseres Alleinmädchen,
das fölbständ. kocht, in ä't. Haushalt
(2 P,« s.) gesucht. VvrzusteÄen vo-r-
mittags Schtsrst -iner Sin . 18, 1,

Sauberes zuverlässiges Mädchen,
welches schon bei Kindern war , zu
zwei Knaben im Alter von 4% und
1%  I . sof. ges. Zu erfr . v. 9—--5
Uhr Rüdesheimer Str ^ 14, Hvchp. lks.

Ein israelitisches Mädchen
wird zu zwei Damen baldigst ge¬
sucht. Näheres zu erfragen ira
Daigibl.-P orlag._ ;Ro
Ein ält . Mädchen geg. hohe» Lohn

gesucht Ma uergasse 21,1.
Tücht. Mädchen,

welches svlbständ. lochen k., H-auswvb.
vsrr ., gesucht. Gute Aengn. ersordarl.
Wh . Katser- FviLdrich-Rmg 40, 3._ _

Dienstmädchen f. kl. Haushalt
gesucht Schiva lbacher Straß e 38.

Sauberes Mädchen
gesucht R>auewtal>e>r_Str . 28, P . l.

Gesucht Mädchen, w. kochen kann
u. etw. Hausarbeit mit übernimmt.
Acker, Wabkmuhlstr._ 8^ 1. 221864

Junges fleißiges Mädchen
tagsüber gef. Goethestraße 1, 1. St.

Meinmädchen st kl. Haushalt
(2 Personen ) sofort gesucht Stift-
str-che 28. 1.  Vorst . 10—-1 u. 3—7.

Suche p. 1. Nov. tiicht. Mädchen,
16-̂—1!8 I ., tagsüber f. Hausarbeit.
Schulgasse 8. Färberei ._ _ _ _

Reinliches Mädche,, vormittags
gesucht Luxemburgstraße 1, P . _
Reinst Monatsfrau f. morg. 1 St.

sofort  ges . Rauentaler Str . 6, 1 r.
Monatsmädchen gesucht.

Achenbach, PhMppZborigstraß-e 49.

Lausmädchen,
ein sauibmes, für gleich gesucht.
H. Mschbach. Kirchgasse 49.

Mäunkkchs Personen.
Heweröliches Personal.

Tücht. Gürtler u. Metallschleifer
ges. Ph . Häuse-r , Gürtzl., Mchols b. 28.

Küfer für Holz- u. Kellerarbeit
gejucht Nerost vaße 81._

Fleißige Leute, auch Frauen,
finden als Abonneniensammler d.
lohn. Arbeit . Bismarckring 21, Lad,

Junger Hausbursche gesucht.
Häuser , Wellritz-straße 28. _

Junger Hausbursche,
der Rad fährt , sofort gesucht
Grabenstraße 84. _ _ _ _

Ein p. anständiger Laufjunge
für sofort gesucht Albrechtstr. 23, 2.

Fastcnbretzelträger
«suckt Jlahwsbraste 22. B21884

Mripliche Personen.
Kaufmännisches ^ rrfonak.

Fraulein sucht Stelle
als Verkäuferin in Konditorei.
Näh. Roonstraße 17, 2 st . B21822

KewerlikichesPersonal.
Nettes Fräulein

sucht SkslluW ans Büsett . Näheres
Hirschglvaben o, Part . ltnks,_

Perfekte Köchin
geht zur Aushilfe , hier oder aus¬
wärts , Oramtenstraße . £j 3 rechts.

Köchin sucht Aushilfe tagsüber
Webergasse 58, 2.  Etage .̂

Junges Mädchen,
welches btie höh. Schule besucht hat,
will Küche und Haushalt erlernen.
Taschengeld erwünscht. Osf . unter
T. 690 an den DaM .-Ve blag._

16-jähr . Mädchen ..
mit höhover SchulbWumy wünscht in
«uüer MamEe den HaushaA zu et*
Jemen  ohne gegensoÄiye Vergütung.
BodingurÄ: FamWonanschluß . Ofst
unter Sch. 16 postlagernd._ _

Madien , welches kochen kann,
sucht Stell . Dotzhei'mvr Str . 146, P.
Ordentl .. nicht zu junges Mädchen,

wolchrs etwas koch, dann, sucht hebchhe
Stelle , am liebsten in kl. HauH . Zuerwmen FvMdrichst mße 8, Mtb . 1 r.
Eins . saub. Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarlb. versteht. sucht Stellung.
Trrudenstwaste5, Hth., F . Hsmb crger.

Besseres Mädchen, 28 Jahre,
Thüvimg., in allen Zweigen des Haus^
hältS erfahren , sucht Stell , in M.
Haushalt.  Fvank -snstrahe 11,  3 in

Best. Mädchen, das koche» kann,
sucht Stelle auf sofort «der 1. No-
vemibor. Osferdsn unter Z. 694 an
den DagiM.--Verlay.

Frau sucht Stellung ,
bei einzeln . Herrn oder Dame , soist
unter  D . 694 cm d. T agbl.̂ etlach

Besseres älteres Mädchen
sucht Stell , in kl. Haushalt . , 9M-
Orcmienstroße 53, Niüdchenherm-_ .

Suche für m. Monatssrau
vormittags 2ÜtZ Std . Stelle . Adel
höihstraße 65. Pavt ._ J9

Tüchtige Frau
sucht Wasch- u. Putzarbeit . Näheres
Wellritzstraße__33, 2^ Stock,̂ bei Ba»!

Allst. Frau sucht für morgens .,
od. mittags 2 Std . lieEe BeschE
Dotzlbvimer Sitraste 85, Kackeinlaidvir.

Frau s. Arb.. Wasch, od. Putz.̂
Tag_ 2 St -, Kellevstraße 22,_J £'a<S:

G. empf. unavh . Frau f. Monatsst-
i. Herrsch.-H. N. Hellmundstr . 2b. 2 1

Frau s. Mollatsst ., vorm. 2—3 Std.
Eckevnfardestvaße3, Hih. 1 r . V21817

Männlich » Personen.
KewerSliches Personal.

Zeichner sucht Beschaftlgung
auf technisch. Bureau re. Bermltti
gegen Vergütung erbeten. Näheres
im Tagbl .-Ve rlag . _ JB

Gelernter Sattler u. Polsterer
sucht d. Besch, gleich w. Art . Offerl-
и . M. 694 an den Ta gbl.-Verlag ^ .

Erst Lagerverwalter , Platzmeister,
Aufscher sucht dauernd « StelluE
Off , u . T . 693 an d. T agbl.-Ver W:

Vertrauensstellung , Kassen- od,
Botengänge s. ält . Ndann. Kautlov
к. gest. w. Friedrichstr . 8, Hth. 4 r-

SteUeN'Anqebote
Wridlsche Personen.

Kaufmännischss Personal.

Jüngere
Kontoristin

mit guter Handschrift —
nicht nute « 18 Jahren —
engagiert
Julius Bormaß.
für größeres Bureauchtige Stenotypistin gesucht.

Offerten mrt Gehaltsanspüchen unter
E. 694 an den Tagbl.°Verlag.

Eine durchaus tüchtige,
junge freiuiöl Pcrftntiferln

gesucht. Bewandert im Postversand
und Verkehr mit feinster Kundschaft.
Off . u .̂ . 693 an d. Tagbl .-Verlag.

Selbst, branchekund. Verkäuferin
»Mn 15. Nov. gesucht. O. Kinzler,
Metzgerei. Uorkstrahe 2. B21870

Tüchtige jünger«
Verkäuferin

mit guten Zeugnissen gesucht.
Eiervandlung P . Lehr,

_ Ellenbogengassc 4.
. Lehrfräuleiu

nicht unter stz Jahre , aus nur acht¬
barer Familre , für best. Spezialgesch.
gegen sofort. Vergüt , gesucht. Gute
Handschrift erford. Selbstgeschrieb.
Offert , u. U. 692 an de» Tagül .-Verl.

Mehrere Lehrmädchen
aus besserer Familie mit guter Schul¬
bildung gesucht. S . Gntturarrn.

HewerSktchrs Uersanak.
Aelterer besserer Herr suchtseldl!ii»diges WMtn

zur Führung des Haushaltes nach
Frankälrt . Offerten unter 8. 694 an
den T agbl.-Ver lag. _ _
Ein saub. Mädchen,

welches feinbürg , kochen kann, gegen
hohen Lohn z. i . November gesucht.
Villa Martiustraße 9.

Gesucht
ein durchaus tücht., gewanidios, erstes
Zimmermädchen, welches perfekt in
d«r Avbsit. im Eoü >« « m und mit
guten Zeusnifsen versehen ist.

“ “ ' Wolfs, KapeÄenstr. 81.
iche s:«n keines, ordentl .. älteresMouatsmäDcheu.

Borg'ustellen von 9 bis 8 Uhr Nmß-
bwumstratze 4.

Laufmadcheu sucht
W . Maldanev , Marl str. 84.

Männliche Personen.
Kausmäuaisches Hkersonak.

Uiowiuoiou für Neuheiten sucht R144
*v4 P . Holi ter, Breslau 6 0.

Vers. Vsrtr.
enen hohe Provisionen gesucht
kheinstraße 84. Hochpart.

V°nFÄril fit Biebrich
zum baldigen Antritt gesucht für
Expeditiorr«. Lager

zuverlässige, energische Persönlichkeit,
welche auch befähigt ist, Arbeiter an-
znlciten und zu beaufsichtigen; ferner
für das Kontor jüngerer

Stenograph
n. Maschirrenschreiber
der mit allen Kontorarbeiten durchaus
vertraut sein muß.

Ausfuhr!. Bewerbungen mit Lebens¬
laus,Bild, Angabed.Gchaltsansprücherc.
sind unter A.  961 an den Tagbl.-Verl.
zu richten. 1517

Tüchtige Vertretet
für eine patentierte Sicherheitskette
mit Marmvorrichtung gegen hohe
Provision g,es. Prvvisiion wird so>f.
nach Erhalt der Austräg >e bez-ahlt.

Ludwig LsntzsiM,
M4Frankfurt am Main^

Reisender
z. Besuch f. Privatkundschaft sofort
" °̂ucht. Offerten unter Z. 4545 an

Frenz . Wiesbaden.Mt. monatlich
verdünt jcderm.. auch als Nebenverdienst,
gar. pro Std . 2 Mk. Näh grat . u. frko.
Gla ser, Pforz heim» Goethcstr. 43.

Gliche.Polsterer
mit Ladengeschäft als Vertreter , mit
500 M. Barmittel , f. d. Bezirk Wies¬
baden,_ Näh. Tagbl .-Verlag._Ru

Herr oder Dame , w. großen Be¬
kanntenkreis haben, als

Provißousreis.
f. ves. Kohlengesch . gesucht. Offerten
unter 0 . 694 an den Tagbl.-Verlag.

Strebsamer Man» I Tücht. Küfer gesucht.
zur selbständ. Führung eines eingeführt. Simon & Comp «, Rheinffr. 88.
Geschäftes (fein Loden) sofort gesucht.
Erforderlich Mk . 400 .—. lllur rasch
entschloss. Bewerber werden berücksichtigt.
Offerten u. 0 . 694  an d. Tagbl .-Verl.

Kaufmanns-
Lehrliug

für größere Fabrik cventl gegen Ver¬
gütung sofort gesucht. Offerten un er
l>. 692 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

HewervrkchrsF'ersouak.

• Femmschamker
finden dauernde Beschäftigung bei

C. Xtzeod. Wagner,
_ Elektrotechn. F ab rik.

Bon großer Spezralsabrik in
Mannheim werden bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung eine
größere Anzahl durchaus selbständige

Aufzugs -
Wonteuve

gesucht. Off . unter N. 727 F . M.
an Rudolf Masse, Mannheim . F145

Elektr. Monteure
per sofort bei hohem Lohn u. dauernde
Beschäftigung sucht

F . Sckmitt » Jng .-Bureau,
Höchst a. M.

Befferer GeschüstSdiener,
d r Koffer 2C, zeichnen kann, möglichst
Schrifienmaler o. Lackierer, in dauernde
Stell , ges. Meid. 12- 1 llhc. Führers
Lcderw.- u. Kofferbaus, Gr. Burgstr. 10.

WÄbUch « Personen.
Kaufmännisches Zkerfonak. ^

Fräulein,
23 Jahre alt, welche längere Zeit aw
Kassiererin tätig war, wünscht bei »e
scheidenen Anspruch. Stellung . Ost,
8 . 1478 an D. Frenz , Mainz , llw

Hewerölichcs F'ersouak.

Fräulein sucht Stell« ,
in? Ausland. Offerten unter J . 69*
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle tücht. Mädchen.
Frau Anna Schipp , gewerb'smäßE
Stcllenoermlttlertn, Eltville, Wörtdstr. 4

Wännliche Personen.
Hewerökiches Personal.

Vertrauensstellung . ,
oder sonstige leichte Beschäftig. sstK
junger best. verh. Mann bei mäßrse"
Ansprüchen. Kaution Vorhände«-
Offerten unter S . 158 an Tagbf.
Zweigst., Bismarckrina 29. L2l7 st

Diener,
v. Milit . abgeg.. gew. Offiz .-BursD
m. g. Zcugn, . rm Serv . bew,, s»"
Stell , in fein. Herrschaftsh ., Hotel «-
Pens . Osf. u. G. 686 Tagbl .-Be^

- Wohnungs-Anzeiger her Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

PMSs 'ii

Riehlstraße 25, V. P „ 1 Z. u. Küche.
2 Zimmer.

Karlstraße 16, L>. Fsp., LZ -W.. neu,
Kirckgaffe 38. Stb ., 2 Arm. st. Kirche

sofort zu verm. Näh. nn Nah-
mas chinenladen._ 3902

KleiMr . 3. S .. sch. 2-ZmnMs hnnna.
Eebanstraße 5, H., 2 Z. u . K., >m

?lbs«Must, auf gleich od. rpat . 3926
Kl. Weberg. 7 2 Z., Küche u . K. fof.

z-u Verm. N. Häfnerg . 5.^ Nagel. ,
Wielandstr . 12 sch. 2 Z., K. M. 26 M.

3 Zimmer.
Adolfstr. 1 3>Z.-Wohn. zu vm. Nüb

tm SpLdtttvnGbu veau._ 3976
Merstadter Höhe 58, 1. sch. 3-Zim.-

Wohnung (2  Balkons ) wsgzugsh.
mit groß. Nachkaß̂ bailD̂ zu sterm.

Hermannstraße 21, „bei Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder
1, Oktober zu vermieten . V18802

Hir schgraben  10 _ 3-Ztmc-W. auf _gl
Römcrberg 15 3-Zim .-W. mit Ziuv.

p. 1. Jan . 1912stu^vm. Näh, das.
Schenkendorfstr. 3. 4, Hcske, 3 Arm.,

Küche. Bad , Heizung u. Fahrstuhl
per sofort  oder später zu derm.
Fäden und Geschäftsräume.

Langgasse 21, im „Tagblaitt - HäuS'' .
ist ein schöner Laden (42 gm) Mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Nähxrcs
i>m Tagblatt - Kontor , Schcctterhialle
re chts- _ _ *

Loreletz-Ring 4 Backstube u. Bock¬
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r. . bei Weck. _ _ 3-952

Nettelbeckstr. 15 sind gr. Werkst, zu
vm. N. das. b. Gg. Schäfer . F249

Mödlierls Dimmer» Mansarden
ete.

Adclhcidstr. 13. Gkh. S^ sch. r . mb. 8,
Ädelheidstraße 51, 1 St ., gut möbl.

Aiimmver̂zü ve.rmrÄcn ._
ASolfstr. 8, Gth . 2 r., mb, Z.. 18 M .
Adolfstr. 10. Hth. 3, ein einst möbl.

Z immer zu vermletrm
Adolfstratze 10, 2. H. 2, sch. m. Z. sof.

Albrechtstraße 11 Schlafstelle zu vm.
Albrech tstr. 30. 'i . «wtstn . Z., Schreibt.
Albrechistr. 31, 1, Nahe Bahnhof , mW.

Wohn-- od. Schlasztm, jmt Penst
Albrechtstr. 34, 3 l., möbl. Z. zu vm.
Albrechtstraße 39 1 m. ssp. Zsm zu v̂.
Bertramstr . 2, 3 r ., sch, mb. .st^üstl.
Bismarckr ing 42. 2 I., sch, mb. sep. Z.
Bleichstraße 38, 2. Etage links , gut

möbl. Zim.. auch mit Klav., und
2 Maus ., mit oder ohn-e Pension.

Dotzhetmer Str . 12, 1, ein gr. u. ein
_kst, (eiiM-l möbl. Zhm.. sowie Keller.

Ellenbogengasse 2 möbl.  Mans . sost
Ellenbogengassc 15, 8 r ., V . m, M .
Friedrichstr^ 8. Mtb . i t .. sch, m. Z.
Friedrichstr . 59, 3 r., m. Z-, 1 o. 2 25.
Göbcnstrllße 6, 2 !!§., gut möbl. Zun.
Göbcnstr. 19, Mtb . 1, möbl. Z. bill,
Häfnergasse 16, 3, m. Z. mit Teleiph.

billig zu vermiehen._ v_
Helenenstr . 29, i , möbl. Zimmer m.

oder -ohne Pension zu ve-rmretcn-.
Höllmnudstraße 83, 2 r„ frdl . m. Ms.
Hellmundstr. 52, 2 l., sch. möbl. Zstn.
Hellmundstr. 54, 1, Zim . mit 1 u. 2

Betten , a. Wunsch gute chürg. Lckost.
Jahnstraße 17, Part ., schön möbliert,

sep. Zim . wffla zu verm. L218W

Hermannstraße 28, 1J„  schön m. Z.
Jahnftr . 38 mb.Lim ., sep-, sof. zu v.
Karlstra ße 37.  1 möbl. Heizh. Ms.
Kirchgaffe 38, 1, k!7"möSl. Zimmer.
Lallggasse 54. 2. <n: r möb.' . Zim. fr.
Luxcmburgstr . 4, 3 r ., mb. Z. billig.
Mauergasse 19, 2, gut möbl. Zim.
Moriystw 38, 1, m. Zim. mit Pens.
Moritzstraße 56, 1 L) 1 o. 2 sep. m. Z.
Rougasse 5, J .. mMiertes Zimmer.
Oramenstraße 3 rnM . MMov mit

svpcor eimeaiM _ ._
Oranienstraße 4, Parst , möSt. Zim.
Taunusstraße 19, 3, gut möbl. Mmc,
_sepair . EinMUg, zu vorm._ _
Oranienst r . 22. 1 r .. gr . sch. mW . Z,
Orant enftr. 27.' Stb . 1, mobl. Zim.
Oranienstr . 42,̂ H.̂ l ^ l., schön,m.̂ Z.
PhilivVSbergstr. 25, 8,  Jakob , Mbl. Z.
Nheinstr. 63. P ., m. Schlaf - U. Wz.
Rheinstraße 94, P. , frd l. m. Z. zu v.
Rieblstr . 13. M. 1 r, , 3 M,
Niömcrüerg L H. 2, kl. m-.Z-, Schisst.
Römerverg 24, P . l., hzb. mb. P .-Z.
^m ^ Kaffee.^ 2 Mk. mÄ., -au Fräul.
Römerbcra 24, 1 r ., möbl. Zim. Hill.
Schachtstr . 8 Stübch. m. ,Bett ^zu,vm.
Schachtstr. 26, 2 e., moA. Am . KL

uui-r Str . 42. 2 l.. sch.
_Zim . an Ge schäftsdame zu verm
Schwa lb. Str . 53, 1, mbl. Ms. a.  j-
Schwalbacher Straße 71, 2, m. 8n?!f

od. ohne P .< 1 o. 2 Bett .,̂ W
Schwalbacher Str . 73. 1, mb. S E
Sedanstr . 6,1 l., Zim . m. 1 o. t -S
Sedanstr . 7. Hth. 2 L, Kost u .̂ LoM
Sedanstraße 9, 9 t , ich. SckfiaNw^
Sedanstraße 9. 3 l., schön möbl. .8ff£
Wal ramstr . 8, 1, sch, m. Z-. 1 o. 2ß
Walramstr . 18 heizb. m. M>sd. KW
Wcllritzstr.,3, ^PiilsMK ^ chbl.J#
Westendstr. 1, P . l-, 'möbl. Pärterr«

Zimmer,für Dame zû vermleter-
Westendstr. 3, 2 I., schön m. A.
Westendstraße 20, P .. sckwn wA

Zinmn-er,in >it oder ohme Peius
Westendstraße 26, Part , l., frdl . H

Z.. m. o. o. P .. gleich od. 1. Nov̂ Z
Westendstraße 26, 3. Stock rechts, K

Gieß, gut möbliertes freundlE^
Zimmer in gechnd-er Lage per I"
fort oder spater preiswert $
vermieten ^ _ _

Wörthstraß e 22, 2 r., g.  m . sepTZÄ'
Porkstrn ßc 4. 3 lk-s., rn öblS Zstm-,
Zlctenring 1, 1 r., schon mÄl . 3 tVU

mit  Frühstück, 20 jtitL, su  Vers»
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Vermlelimtzen

ö Zimmer.
gShalber ist Sedanplatz 4, 1,

>ne5-Zimmer -Wohn. nebst
^ßzugshalb

«ne schön«
Zubehör unter Nachlaß
Her 1&. Nov. zu verirr. Besicht,
dorm. 10—-1, nachm. 2—6. B21866

w Eiide« und Gefch aftsranme.

21,
im „ Xagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(43 gm).

Mit Entresol (64 gm) n. Sousol
(42 gm) sofort oder spater
Preiswürdig zu Verm. Näheres
im Tagdlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

LaLen
mit Lagerraum, Rhsinstr . 43,
einschl. Z ntralheizung, sofort
rn vermieten . Näheres Luisen¬
platz1, Part .. Bauburcau. 8955

Heller Laden.
mit Hinterzimmer u. Lagerraum,

auch für Bureau geeignet, nahe
Hauptbahnhof, sofort zu vermieten.
Näh. Goethestr aße 7, Part , rechts.Läden

Langgaffe 45 (Eckhaus Lang- und
Webergaffe) per 1. Rov. ober spat,
zu vermieten. Näheres her Feller
u. Gecks, Buchst, Weberg. 29. 4017

Wllen und Hauser.

MWrrsWl. pUn,
elegant möbliert (auch unmöblk,
in erster Kurtage » mit allem
modernen Komfort, zu vermieten.
13 Herrschaftsräume. 3 Bader :c.
Gr. gedeckte Südterraffen , Bal¬
kons, qr. Karten , 8 Minuten vom
Kurhaus, Sonnenberge r Sir - 8.

WrDl ° Mn - MdFuhrwerksLejitzei,
auch für Milchkuran talt sehr geeignet.
LanswirtsÄaftsgeväude mit allem
Zubehör, großem Hot und Garten
in guter Lage, zu vermieten oder zu
verkaufen. Offerten unter r - t>»7 an
den Tagbl.-Ver ag.

NödiierLs M - hnuns -n.

"Wöbll Wohmmä
bom 2—8 schön u. beh, rnöbl. Z,imr.,

Mit ., Küche, Gas , Klos. Abschl.,
sonn u. Mn Gelps-, ,isu’dL, et?3e«?I'
sch. zu verm. Roderstr. 88, 1. EU.

Wohnungen ohne Zimmer-
' »ade.Anga

Freie Mansarven -Wohnung
findet saubere fleißiae Frau gegen Haus¬

arbeit. Näh. Bülowstraße 3, 1 r.
Möblierte Zimmer , Mansarden
_ ete. _
Rhtinstratze 34 , Gib «, Part , rechts

inöbl. Zimmer, Sonnenseite und nach
dem Garten gehend zu ver mieten.

Uorkftraßr 19,' 3 I., hübsch, genrnlll
müstl. Zimmer , monatl . 18 Mk.;
desgl. sch. Balkonzim., mtl . 23 Mk.,
ev. auch vorzügl. Pension. _

S ttwalbacher Str . 57, 2 r., 1—2 fein
_ möbl. Zim. mit Erkl u. Bglk. zu vm.
MöNiertes Zimmer zu vermieten

Dotzh eimer'S traße 25, P . l.
Wohn- ».Schlafzimmer,

sonnig u. gut möbliert, mit Schreibt,
.sofort zu verru. Kir -' zgns?e 17, 2.

Zwei möbl. Zimmer mit oh. ohne
Pension zu verm. Näh. I . Christ,
Nerostraße 14.̂ _ _

Gut möbttertes separates Zimmer
Neugaffe 18,1 . Ging. Kl. Kirch gaffe 1.

Schön möbl. Zimmer
mit einem und zwei Betten zu verm.
Jäg erhaits , S chiersteiner Str aße 69.

1 od. 2 gut möbl. schöne Zimmer zu
vsrm . Schützenhofftraße 2, 1.

Leere Zimmer «nd Mansarden ete.
A^ ^ dllfsä ll-el' Alü rech tstü ' lll"' 2,

sind zwei sonnige große Zimmer.
mit Balkon, leer zu vermieten.

Blsmarckring 11» 1 r., schön, ar . L
_le er obet_ möM. zu verm. 821618
Hellmnndstr. 12. 3 r ., gv.
Hellmundstr. 54, 3 M . (2 Herde), gl.
Rettelbeckstr. 26 Z. m. Kochst. 12 Mk.

Uemisen , Stallung en ete.
Albrechtstr. 46, 1 r., ger. Lagerkeller.

3—4-Zimmer -Wohnung
sofort gesucht. Offert , mit Preis
Ulkt. B. 692 an de» Tag bl.-Berlag.M8derue5-6-Kmnler-Uslill.
mit Zubehör , in bester Geschäftslage,
für feines Salon -Geschäft gesucht.
1. ©tage, ober 2. Etage mit Lift.
Offerten erbitte unter H. 694 <rn
den  Taalbl .-Verlaw._ _ _ _

Offizierswitwe sucht zum März
zwei,ruh . gel. frdl . Zimmer mit voll.
Pension , bevorzugt w. Franks . Str.
u . Umgeg. Off . mit Preisaingiabe u.
F . 694 am b. T anbl.-Verlaa erbeten.
Dauermreter sucht sepär. mbl. Zim.,
Möhr Post. Off . mit Preis unter
B. 665 cm den Dagbl.-BMlag._

Stallung
ür 1 Pferd nebst Futterraum und

agenremise im Zentrum der Stadt
gef. Off . u. G. 689 an Tagbl .-Verl.

^rxmoeäPensions

faralllett-iJenrion iranUpair,
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bä der, Telephon 3613,

Villa Mercedes,
Taunusstraße 75.

Elegant möbl. Si-ohnung. od. einzelne
Zimmer zu vermieten.

Pension Thnringia,
Taunusstraße 4N, 2»
Neu möbT. Zimmer für den Winter
billig. Daselbst möbl. Manf .. evtll,
mit Küche, Zentral -Heizung, Lift.
__ elektrisches Licht, Bad. \
Neugasse 3, 2. Et.,'

Pension Büchner.Vr!Ml-MM 88 S-8.Adei!N!U
schöne große Zimmer mit 1—2 Betten
und guter Pension.

Düllkmickr.
Prachtvolle SüdzimE
über den Winter mit voller
Pension zu mäßigen Preisen
abzugeben. Ruhige Lage,
vorzügl. Verpflegung, elektr.
Licht,Dampfheizung in allen
Raumen, Bäder, Lift. Bitte
zu besichtigen Bierstadter
Straße 7.

In der Familie eines akad. gebildeten
Priv, -Lehrers finden Knaben herzliche
Aufnahme , erholungsbedürftige oder
verwaiste wirkliches Heim » Großer
Garten. I. Referenzen. Kreuznach
postlagernd öl. A. H.

Geld-«dZN« bi!len-Mrkt des Vierbadener Tagblatts.
«okale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Ailzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kap ttniien-K«ger»ote,
- 59- 7<>.«(>o 'P^iv^tIeld auf erste
vhpothek auszuleiheu. Lfferteu

681  an den Taa bl. -Berlag.
.Per 1. April 1912
7»*. 150,000.— günstig crststcllig

prima Objekt auSzuleihcn»
Sensal A6yLr8u !^ bsi -Z6r,Ldelheitzstr. 1«. Telephon 524.
w  KaPiratten -Gesnchr.

3 1.;. r Tausend Mk.auf Hypo-U1S U thrk alsbald gesuchl.

5000  Mk . SZ °’S;
. 687 an dm Tagbl.-Perlag.

«k. 05,000
auf feines rentables ObfeN. im best.
GeschäftslvM, Mich» der Stadt , an
2 Stelle v. Sehbstaisber por 1. ^ an.
1912 aesucht. Gesl. Osferteu unter
I , 690 an d. Tagbl .-Wermg.

Wer tauscht reell m. kl. Villa an
Elekir. gegen 5-Zim -Haus, bess. Lage.
Offenen unter Postlagerkarte48 hier.

I mmohMen -Uerhanst.

WohnungSnachwetS -Bureau
Itlon . «Ä Cie .,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahlverkäuflicher

Wen« npliftifti
i>»dWMjtiilde.

gpot | tKm - 0tlii £i
zu 1. und 2. Stelle.

Haus mit Garten,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Wilhelm Müller,
Nieoevwalbus, Hauptstraße 46 _̂

Großer herrlicher Villenbesitz
m. Terrasse , Wrnterg ., über 1 Morg,
hervl. Garten , Hühnerh . rc. wagzugs-
halber unter Taxe für 78.008 Mk.
zu verhamfen durch

Jmand , WeWraße 2.

“fcrU)?i‘unqsHflltier
ein Haus im westl, Stadtteil mit Vier-
Zimmer-Wohnungen, 67 Rute » groß,
für jeden großen Geschäftsbetrieb, ins-
beiondcre für AtlpelE , Auto-
garage oder FnhrwerkSbetrieb ge¬
eignet, ist weit unter der feldgerl. Taxe
zu dem billigen Preis von 115,000 Mk.
mit kl. Anzahlung sofort zu verkaufen.
Nab. d. den Beauftragten JLotx,
Zietenring 10. Tcleph. 4109. B21574

Aus. 7%rentierend.
Im Zentrum der Stadt , in prima

Geschäftslage, ist ein vollst. umse»
bautes uw!d neu heraer . Haus (2- u.
8-Zim,-Wohn.) mit Laden , Torsahrr,
kl. Hinterhaus mit Werkstatt , Lager¬
raum u. Remise rc., für jed. Gesch.-
Betrieb geeign., unter sehr günst.
Beding, zu verkaufen . Off . F . 157
an Tag'bl.-Zwgst., BiAmarar . 26 erb.

Hmmobilien-Kanfge n̂che? "
Ich suche ein hochrentabelcs
3—4-rZimmerhaus

ohne Hinterhaus in guter Lage zu
kaufen. Erbitte nur schriftliche Angebote.
Diskretion zugesichert. B 21856

fia. Boettgcr , Seerobmstr. 31, 2.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
-i,.beitlick,er Satzform 1L Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger kosten,» emye,um,» _ _ _

I pp Pferde . Schimmel u. Rappe,
pL) ». 1.53 hoch, MMft' o, zu vor- ,
W ^ TaNbl.-Berl /  B2188 2 Rv
g,. Dobermann -Rüde.
^vass ., ta »Ren Mrvise zu verkaM>en
^MeimQr Straff e 13,  L _ _
.f„ Airedale-Terriere (Kriegshunde)
J(lS zu verk. Moritzstratze 54, Laden,
putsche Dogge (Prachtexemplar ),
, ' ^ Stammbaum , 1 Jahr alt . Wach-
rzchLEkkleithund, billig, zu vevk. Nah.
MlnuMstraßL 21, Part ._ 221886
>,,̂Ehr gute Leghühner sehr billig

J >7hnstraßu m,J.  B 21.765
Lucherse Jackenkleider, Kostümröcke,
f̂ lellschaftskleid billig, zu verkaufen.
ffWbler Verb. Gchenkenldorfstr.̂ 3, P.
zrf" eleg. schw. Wintermantel , % l -,
fei g- Par.  2 5 M k. RivWtt . 16, 1 r.
w ,^ "rzer Damen -Paletot , fast neu,

Schie.rfMncr Sir . 20. Ir . ,
Gut erhaltene Herrenkleider

m Westendstraßê Z, 2 l . BL18M
l't erh. Franckanzüg. Mittelstat .,

0. ^ '̂ U'se.n V'u.rergasie 18,̂ P . _ _
ii, u e Herren -Anz.. Hosen « . Ueberz.
iuJ )erl Arndtstraße 1., 1, L B21 885
dz, - Winterrock für Arb.,

U. 1l«b«rA. für 16-jähr, Jumgien
si vk. Ovainieuftrlüßie 42, HM 2.
Merzieher . Gehrock u. Frack-Anzug

verik. ,GÄva5b. Str ., 53. 1.
f̂ rr .-Palet . 15 Mk., sch. Damen-
D,bel 16 Mk., 2 Palmstäwd . m. P.

rc. Scharnhorststraße 1.̂ P . r.
Pianino , Nutzb., kreuzsaitig,
zar verk. HeheD.mstraffe 18. 1 r^

tzIEo . vorzügl.. billig abzügeben
^AÄWsse 7. 2 St . Mchts.
Um. Konzert -Zrther . neu,
8 ? ,Regulator -Mr billig zu verk.
^rthstraße 16, 1 rechts.
zH leg. Wohn- u. Schlafz.-Einrichr." v-v»—i- n g Ed 11 Uhr

ße 5, 1. Etage rechts.

hnü“ mit Schnitzerei, «roß- StürmerIdÄffgi
Deckb., Kleid.- u. Kuchenfchr., Waschk..
Spiegel . Eltviller Straffe 4,Mett i hoh. Haupt 25 Mk.,
2ichlkf Äfch lbett 36 Mk. w Umz.
-ff verk. Oranienstratze 27, 1 St.
ew-bk kvl. Bett 45. 2t. Klerderfchr. 20.

WWSMLLM
-« NUKP -UU
6 Mk. J -ahnstsaffe 44 H-h....fl
^Dienstbotenbett lErfengestell.
bvonz., mit Matratze und Kopfkeil
billig zu verk. Morrhstr . 37. P . lk-,
" Weg. Aichtgebli, 1 Drenstb.-Bett,
1 Nachttisch m. Marmorvl ., 1 Gla ^-

au verk. WetzeM ^ L - Z- L
taü ncüe Dectbetten sehr .billigJ$ £ Kl WebeM-sfe,^_
-Salon -Einrichtung,

rec&t§ der Schalterhalle . -
^ " ElenLSalon -Garnituren

MM -dt bÄ :g M w»
äahMraffe 2._Ä®* « -

j ^ ÄifÄfeio
k? Nlk Schreibt. 48, Bücherschrk. 88.ll. Di-i^ schrk 36, schon. Trum . 29,
Lf ( ©eltSt , Tische,. Bilder , Uhren.

ss ÄL gasmr
"Dkl . Polstersessel-— - 2 kl. Poi,lerie,, °i

mit rosa Seidenbezug billig zu brri.
MH. im TaMatt -KMtor . Schalter¬
halle rechts.

Pracht ». Garn ., Sofa u. 2 Seff.. 75,
2 höchst. Bettem 86 1- u. 2t. Kleider-
schränre 15-, Waschkvm. 12. pol. Kom.
20, Spiegel 6, Tisch 8, Ottom . m. D.
23 M. Bertramstraße 20. Mtb . P . r.

Chaiselongues 16—18 Mk.,
mit Decke 24, rote u. gr . Tasch.-Diw.

" " " ' ' Str . 6, P.88 u?"46 Mk. Rauentaler Sr
Büfett , nußb.-policrt u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall-V-er-
glasung 145 Mk., Kteiderschr̂ , nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk^ Trume an-
Spieael m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbo llagier Mücherp latz 3/4 . B 21672

Nußb.-Bertiko m. SP., Fris .-Toil.
m. SP ., Itür . Kleid,rbschr,, Poll Kom,,
Küchmfchv., Lexikon-Otag,., 2 ' Bettemi,
ois. ' Bütt , weiß. ^bill. Schwalb,acher
Straffe 48, Mtb.  .r . 1 r.

Wegen Fortzugs einer Herrschaft
zu v,srk. : 2 Spieaslschr ., 2 Waschkvm.
m. Mawß ü. mir Spitzaiel, Nachtschr.,
2 nuffb.-pol. Betten nt. Roßhaar , drei
BertAos , 3' Tische, Stühle , Sofa,
Ottom ., 4 pol. u. lack. Kleiderschr.,
Küchen,-Einr ., Kom., Konsole, Spteg .,
alles wie neu. Adserstr. 53, Hith. P.

Bücherschrank,
säst 'neu (Eichen), zu verk. Dotzheimer
Straffe 63, 2 linW._ _ _

2tür . Kleiberschrank 22 Mk..
1t. Kleiderschrank 15, Waschkom. 16,
Symphonion 1b, gr . Tr .-Spies , 60.
Schreibst. 20 Mk.. Wellritzstr. 2t). 1,
"Schreibtisch, Schreibkom. u. 1 Sofa
zu verr, OramxMx .Qsie 12, 2̂ St . _
Hr . Eich.-Schrerbtisch «. Bücherschr.,
Nuffb.-Büsatt. AnAziiehtisch. 6 Stühle,
1 Serviertisch , 1 Cosa , 1 Ottomiane,
1 Mu'PtvtAstie, 2 DcÄlsn., 1 Sviegel-
schvank, 1 WasMom .. 3 Nachttische k.
«rll. n. tetytig gebr. Sch-arriho vstst'r. 46.
2 verschlicßb. Kiste», 1 gr. Waschbock

Kitt, zu verk. Ormwettftr . 42, Hih. 2.
Sehr gute Nähmafchlne,

Wheeler & Wilson , billig zu verk.
AtmusÄm .vo rm.- Luise::' traße 37. 8.

g sehr gute Nähmaschinen bill.
zu vLKcmfen Wellritzstraße 39, 1.

Gut erhalt . Kinderwagen m. Matr.
zu verk. WalramstraßL 28, P . B2189I

Zwei Damenräder
zu verkaufen. Anzufehem nachm.
Älexandrastraße 1, 2. ^ ^

Küchenherd hu verkaufen
Rinigkirche 10, 1. B21862

Gebe. Oefen
(Junker & Ruh), gut erhalt,vn, zu
vsrk. Lux emburrppl'atz 1. Part , r.

Verschieb, sehr gut erhalt . Oefen
ast gug. Wwinen ftrah e 3,  1 ._ _

Gasofen z. Einbauen in Kamin^
iosen mit 4 Eisen u. Tisch

still, allzu,aebsn  Klopstockstraße 1, 2.
Aachener GaSheizofen billin

zu verkaufen Adelheibstvwße 68̂ 1,
5flam. Gaslüster , Golbbronze, billig

zu^verk.̂ Schenkendorfstraße, 3. Pars.
Babewanne u. Petrol .-Hängelnmve
zu verk. D̂orkstraffr 4. 3 l. B 21615

Bersch, rhein . Weißweinhalbstück "
billige astzugeben Hellmundstraße 27.

Packkisten zu verkaufen
im Schuhgeschäft Michelsbepg,. Ecke
Schwälbacher Straße.

Fast neue leere Säcke zu verk.
W. Jung , Bleichstraße 9. BZ18L4

Alte Porzellan -Figuren , Bilder.
Dosen, Kupferst. kauft zu den höchst.
R?eisen Rbd erstraße 7, Hth. Part.

Piänrno zum Lernen gegen bar
zu kauf, gef. Erba cher Str . 6, Hi 1 r.
Piano geg. bar bill. zu kaufen gef.

Off , u. U. 158 an den Dwgbl.-Äerlvg.
Klavier od. Flügel zu kaufe» gef.

Off , u. E. 679  an den Tagstl.-Pcivlag.
Gute" span. Guitarre zu k. gesucht.

Preisöff .̂ u. B. 694 an den  Tag bl.-V.
' Gebe. Möbel werden gekauft
Wlerstraffe 53, Hth. Part.

Gebe. Möbel zu kauf
SchwallbacherStraße 43, Attb. r , i r.

Kaufe gehr. Möbel jeder Art.
BevtLamstwatze 29. Ä Part, s

Stand . Ankauf v. Möbeln u. Betten
OMLUiiemistvahe 27, 1. Stock. B 21801

Gebr . Möbel aller Art kauft
JaibnllMaße 44, Hth. Pcvvt. B 21608

Vergold. Glassckiränkchen
zu lausen gesucht. Offerten iitttteü
G. 696 am den Taglbll-VLvläg.

Hobelbank und Schraubstock"
Zu kaufen gesucht. .Offerten unter
S . N. po stlag. Schützeuhofftratze.

Kaufe guten Herd
(auch mit Gasherid). E. Heß, Dotzqhermer Straße 33, 3.

. Nachhilfe, Monat Mk. 12.
für Schüler der GyMniafren und
Realschulen. Täglich V&  Stunde.
Sanmafc ErMac Man schreibe
mit Angabe der Klasse unter K. 694
o,n den- Tagbl. -Verlaa^

Techniker
tonnen noch an Kursus in Mathe¬
matik rc. tsilnehmen . Off . unter
L. 690 an den TacOl.̂ Berlag.

, Engl . Unterricht gesucht.
Preisoff . u. S . 693 Ta,M .-Verlag,

. Sprachkundige Russin
wünscht Stunden zu geben. Offertest
unter T. 6W an den TaAl .-Aerlagerbetem

/ucht a u. erf ., erteiltKlavier -Unterricht , p. Stunde 1 Mk.
Off , u. H. 153 an den Tagbl .-Verlaa.

Vorzügl. Klavier -Nnterricht
ent. tüchtige Klavie-r-Lrhvcrin ', Std.
1.50 Mk. Beste Näheres im
Tagbl .-Berl,ag!. .

Gebild . Herr wünscht
tn den Nachmittagsstunden gute»
Klavierunterricht . Off . mit Preitz
u. P . 693 an den Tagbll -Aerlag.

^ . . . Fechtkursus!
Pens . Offizier wünscht an passsnd

Kursus teffsunchmen . Off . untezT. 694  an den Tasbl.-Verlag,
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Ji ! diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattyaft.

Am Mittwochnachmittag
vumbc  Bwosche, S3ilib mÄ- 2 Photogr.,
lroter Mas , irr Goldstassuns, vezcharegr.
Gegen su>tze BeNhinurrg! abzuMiben
MWwrMvahs 2.'

^ . ~ Borsteck-NädeL '
gwD' Brillant und Saphir , ver¬
schlungen, verloren . Gsg. Belohnung
abzugsben Bülowstraße 8, 2.

Gutbürg . Mittagstisch 70 Pf ..
Abendtisch 50 Pf ., emlpfiehlt £21886

Rmchert, Helenenstraße 24, P,
Maler -, Lackierer- u. Anstreich.-?Irb.
w. geschmackvollu . dauerh . g. billig
ausg es, Wei and , Mbre chtstr. 44.

Beizen, Polieren , Mattieren
Rep. v. Mob., fachm. Herst, v. Antik,
usw. Zöller, Herdcrstraße 33.

Die schönsten Haararbeiten
werden von aus « känmnien Haaren
angeferiigt . Pr . Präpavabion . Ko>PP,
Hofthoat.-Fris .,  ̂Zimimermannstr . 6, 3.

Plakat?
Wacken billigst geschrrobM'. Angiebvitle
unchsr W. F.,, Euvi 'ller Straße 2, L.

Herren - u. Damen -Schneiderei
des. Reparat . ach. Art , Ansdüs ., Wemb.,
Neufübtiern, SamMag !. G. Schwang,
Bsvtramstwatze 12. Tel. 1624,__

Schneiderin
em-pf. sich in u. anher dem Hause.
Wbnechtstraße 4g, 3 r .,__

Perfekte Schneiderin
sucht Kundschaft in u. aus;. d>. Hause.
Seerobenstvahe 31, SÄb. 2 r._

Perfekte Schneiderin
wünscht Heimarbeit . Näheres km
TagÄ .-Ver lag . _ £214 72 fJy

Römockerg
Modistin empfiehlt sich.13.

Geübte Friseuse n. noch Dame » an.
Knust. Fahnstrahe 19, 1._

Friseuse empfiehlt sich
Schukberg 7, Frise 'urgeschäft.

Perf . Büglerin sucht Kundschaft
in u. anher dem Hause. Fr . Mülle-r,
Eckernföckestwaße 12, H. 3.
Perf . Büglerin n. n. K. im Hause an.

Kackstvahe  3 , Do!ckerh. 3 St. _
Wäsche

zum Waschen u, Bügeln wird äugen .,
schön u. -billig besvrgjt. Evbacher
Stvahe 4, ian Laden. __
Herrschaftswäsche wascht u. bügelt

Hild, Gneisenaustraße 20.
Arbeiterwäsche, m. Ausbess. w. ang.
Rüdeshaimer 'esivaß'e 84, Hth. 3 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unst atthast.2D

Strebsamer Mann
mit eig. Geschäft sucht aus 3 Mon-
3—400 Mk. gegen Sicherheit m g-
Zinsen zu leihen. Offerten unter
I . 686 an den Tagbl .-Verlaa.

Ausstellungs -Kiosk ,
in der Durchgangshalle des Tagbul»«

ses z,u,verm.^ Näh. im Dagblarr«
« -- S

Hauses
Kontor , Schalterhalle

SdJimratl-iaialiBdj, K„ö:
bei Schroll , Goldgasse 15.
Deutscher Schäferhund

(Hündin), 19 Monate alt , für 60 Mk.
zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlg._ Qx

GeLegenheitskaZrf
einiger gold. Uhren aus einem Nachlaß.
Näh, im Tagbl.-Verl. Ra
Wegen AuslärrDreise
Astrachan-Pelzjacke m. Nerzkr. und
Muff 400 Mi ., Damen -Reisemaniel
100 Mk., bocheleg. schwarz. Schneider¬
kleid, Foütackkl . (Gr . 48) 100*—140
Mk., Verlentoi 'l. 60 Mk.. Abo-Mantel
2ö Ml , Wäsche (Wolle), seid. Unterr .,
Ballschuhe (Gr . 37), Kons, Klosett-
tuhl usw. Anzus. Rheinstr . 69, P .

Gelegenheitskauf.

Alte OZLgemalde^
darunter

ein erstkl. Meisterbild
sofort zu vcrk. Kanggaff « 8 , 2. 1

Wglv -MlliM
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten zu
Diensten. Auch direkt von der Fabr k
beziehbar zu den billigsten Preisen. Man
»erlange Preisliste mit Garantie - und
Lieferungsbedingungen.

jianosortefabrik
j Königs. Bayer.
>» Hoflieferant»

AscHcrfferrbrrrg. _

■ütcfcruugöücviuHuiiHi
Pianofoi

Wilh. Arnold,
Salon -Möbel,

antik Nußbaum , sehr schön, wegen
Fortzugs billig zu verk. Schenken-
oorfstratze 3, 4. Heske._

Großes Büfett
zu verkaufen.

van Houtens Kakao-Stube,
Wilhelmstraße 58.

Wer f. getrageNe
H. u. Damenkleider, Uniformen, Sckmh-
wcrk, g. N., Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillanten, Zahngebisse hohe Preise

erzielen will, der bestelle
\  f . Ai 'yhüllö Metzgergasse 25.
ä.  WClZHOiäö , Telefon 3733.

grau Cirosslmt
Grabenstrutze 26, Telephon 3395,

hohe Preise WSW kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
nnd Kinderkl., Pelzen, L-chuhen, Gold,
Silber , Zahngeb.,. Nackll. rc. Postk. gen

FranGiMML mer,
MklVeherg -asseO , S. keittLadeir»
zahlt die alleryöchstenPrcise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. P ostk.gen.

Oetrageis ©Kleider!
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuheu. Pelze,Zahngeb.,Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am beste» nur
JL. Ctrosslnit,
Metzgergasse 27, Tel «ph . 2178.

GetrilgelleKWer,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbcrsachen,Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

Bosenfeld,
15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

W «Atk-8l'SNWU
in Eichen, herrsch., modern und gut
erhalten , zu kaufen gebucht. Off.
mit Preis unter I . 893 an den
Tagbl .-Vevlag._ __

t ery. UlDeerseHkr
und Mistbceterde zu kanfen gesucht.
Offerten unter E . 154 an Tagbi .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. L 21652

Unterricht
Spraehunterrieht durch »Lack. gebild.

nationale Lehrkräfte.
THE

LINGUIST-SCHOOL
Wiesbaden, Biebrich,

Adelheidstr. 38. Friedrichstr . 10, 1.
Neue Kurse (Vorgeschritt. u. Anfänger)
Anfang November. Frühzeitige An¬

meldungen werden höfl. erbeten.

Nene Kurse
beginnen Anfang November.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Lnisenstrasse 7. Tel. 3664.

Nachhilfe-Institut
ff. Schiller aller 1b£?!j.  S eis eilen.

— Tägl. Arbeitsstunde. —
Vorher, t'. Aufnahme- u. staatl . Prüf,

in Engl., Franz ., Lat., Griech. u. Math.
Jahrei . glänz. EHolge. Yorzügl. Refer.
Mäss. Preise. Anm. tägl . 4—5, Diens-
tag 5—6 na chm. Luisenstr.  6 , 3 (Gtb.)

Engländerin(London)
erteilt Unte rricht . Jloritzstr . 4, 3.

Sntssesse
donne lagons de francais ä pvix moderes.
Off, 1). 639 au Bureau du Journal . *

MW KIMttMtklliU
bei einer gebildeten Dame. Gefl.
Offerten unter Angabe von Preis,
Ausbildung und Lebensalter unter
Z. 693 a« den Tagbl .-Verlag.

Mäheres SdiefS 'elstrasse S , 3.
Si)rechst. Mittwoch 11—4.

Am 22, d. Mts . wurde eine dunkel¬
brauner
■schwerer Spazierstock
verloren . Der Finder wird gebeten,
dens. gegen 5 Mk. Belohn, aus dem
Fundbur ., Kgl. Polzeidirekt ., abzug.

filamerlelirer—Stimmer
Angmst  Klein , Philipps Der gstr. 6,3.

WMe Meiderii
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Näheres Luisenstr , 14, Gth . l. 3.
Gesichts- u. Nagelpsiege

BVillieliai » !» rtillll« ^r,
_Schnlga sse 7,1»  _

Massage, Nagelpflege.
Acrztl. geprüft.

Mars » CtuiiHie.
Coulinstratzs 3, 2, am Michelsberg.

in jeder Ausstattung

fertigt die

JL. ^ cksUenberg '^ iti

l ô/buchdruckerei
Wiesbadan ®Luggui « 21.

Massage, ärztl. gepr.
AS» ri » langncr , Saalg . 24/26, 2.

MHIy Frey,
P ?r - ärztl. gepr. Masseuse»

Rerostratze2, 2. Etage.
MlchWe Sofie Hissen,

ärztlick) geprüft, Michelsberg  22 , 1
UnDÜiilta Alexandra Reidel.
JIWlipp , Sprechst. 11—1 u 3- 7.
Dotzheimer Straße 31, 1. (Aerztl. gepr.)

ItolFaac, irrfll. geprüft,
B. Arend. A. Groß.trankfurta.M.,Ludwigftr.14,Hchp.on 9—9 Uhr geöffn., auch Sonnt.

»tu lenotiiMD.
Sterndentekunst. Frl . Elisa (iameli,
Saalgasse 24 26, 2 r.

Eine $ ra »,
welche in früheren Jahren ein eig.
Geschäft geführt , wünscht mit ihrer
Tochter, WÄche längere Zeit als
Kassierertn tätig war , eine Filiale
der Ldbensmitt -slbrnnche bei bescheid.
Ansprüchen in Frankfurt , Wiesbaden
oder Mainz zu übernehmen . Offert,
u. L. 1479 an D. Frenz , Mainz . W4

Wer ÄiskontLert
u. unter welchen Bedingungen eine»
nur prima Wechsel von 5690 M'
Offerten unter V. 157 an Tagbm
Zweigst elle, Bismarck rin g 29. B2l 86g

I Jfeßfer.
Zwei Achtel Plätze, Abonnem- ^

1. Ranggalerie , 1. Reihe, abzugebe«
Nerotal 52._

Zwei ältere Damen (Englands
möchtest gerne an einem private»

BriSge -Klnb
toilnehmen. Offerten unter U. 69»
an den Tagbl .-Ver lag._ ^

Schwe siegklWii g,Vlg
Kaisersaal , Dotzheimer Straße 19̂ ^

ANßeßllWS' KlWl!
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauser sofort zu vermieten.

Näheres im Tagblatt - Kontor
Schalterhalle rechts.

Reklame-ßelder
in der DurchgangStzalle des Ta4'
blatt «HauseS jahrweise zu vermiete^
Näheres im Tagblatt -Koutor, rechts de»
Schalterhalle.

IrwatkAnskiillfte Z
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbriug. ec., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Daukschr. Welt -Dotective

Ausrunftei „ Globus " ,
BerlinlN. 85, Potsdamer Str . 114.̂

Junge, gehild. tjüdstze flßtJtf
a. gutbürg . Familie , vorzügl. Ehar-!
im Haushalt absolut firm , wüniff",
Familienverhältnisse halber baldig
glückl. Heirat mit gutsit. gebildete»
Herrn . Best. Beamter oder Herr *
Kunstberuf bevorz. Junger Löitste
nicht ausgeschl. Traut , glückl. HeA
Anonym zweckl. Diskret . EhrensaA,
Gütige Off . unter S . 157 an ^
Tagül .-Zweigst,, Bismarckring_2 ?^

Geb. Herr
im miiWl. I ., Pirivcrt« , leb., s . G»
b>imd. m. häuAl. yes. F-näul . im, U»'
&&  38 I ., zw. BevchcL RvirmS
lieben Bedimjg. Vorm. erw. Wc
v. Sokbstrefl. u. nur mA voll, Adr. v‘
W. 694 an den Dagbil.-Vovlag. _ ä

Feingebild . symp. Dame.
.t

gutsit. vornehm. Herrn HeO"
30, sich einsam fühl ..' wünscht

Offert , unter T. 157 an 2AÄ!
Zweigst., Bismarckring 29. V2 M-

Bitte , den Irrtum zu verzeihen»
Ich Hube beim Empfang! nur an ^
gedacht. Es ist mir unerklärlich.

Heute
Sonder -
IPreise für Lebensmittelf

Schinken.
Rolischinken . . .
H6rrlleiscli . . . .
Schinkeniyeck . .
Fetter Speck . . . .
Crekocliter Schinken
tbaclisschinkeii . . .
Casseier JSippeMspeer

Tmganz.Pfd.
Pfd. L 4«
Pfd. 9 ® Pf.
Pfd. 1 .15
Pfd. 84 Pf.
Pfd. 1 .8»
Pfd. 1 .85
Pfd. 1.—

Wurst ;waren.
Im ganz. Pfd.

3Iutivm . t . Pfd. 48 Pf.
Uaesm , l, (‘!ier « ü r 'st . . . . . . Pfd . 85 Pf.
Pleiscliwurgt . Pfd. 89 Pf.
Mettwurst . Pfd.

Molonlalwaren.
Hmfer -friitae . pfd . 33 Pf.
Hafferläocken . Pfd. 33 Pf.
Sag « . Pfd. 33 Pf.
ÜTaden -Khdelra 1 . Pfd. 34 Pf.
Säasid -Sluttelix 1 . Pfd. 34 Pf.
Suätjaeuteise , div. . . . Pfd. 34 Pf.
Vaf -elrel * . Pfd. 33 u. 18 Pf.
Granpen . . . , Pfd. 14 Pf.
Martgries . Pfd. 83 Pf.
Grünkern , ganz . . . . . . . . . Pfd . 35 Pf.
SrUiskera , gern. Pfd. 38 Pf.

milsenfcilclitc.
linsen . . . Pfd. 3 © u. S3 Pf.
(weihe Erbsen . Pfd. 18 Pf.
(weschälte Erbsen . Pfd, 34 Pf,

Paddingpulver
Vanillezucker
Mackpulver

10 Pakete 55 Pf. Bouillon-Würfel 19 Stück
199 Stück

18 Pf.
1 .40

Kaffee.
kebranaie .Walzfferste . Pfd. 18 Pf.
Maasbalt -Hakao . . . . . . . . Pfd . 65 Pf.
Spezial -Makao . Pfd. 95 Pf.
kebraniiter Malffee . Pfd. 1 .38
Cebrannter Malffee . Pfd. 1 .55
Scbraanter BAalffee . Pfd. 1 . 45

Käse.
Im ganzen Pfd.

'Tilsiter , vollfett . Pfd. 95 Pf.
Edamer . Pfd. 1 .09
Emmentaler . Pfd. 1 .30
ffamembert . . . . . . . . . Stück 39 Pf.
feinster Camembert . Stüok 35 Pf.
Mrie -MSse . Pfd. 90 Pf.

Pumpernickel in Scheiben. . . . 1 Pak. 9 Pf.
D. . . 3 Pak . 35 Pf.Bienennomg garant. rein(inkl.Glas) Pfd. 95 Pf.

Warenbaus Julius Bormass.
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8 Ziehung 15. Nov. 1911.
je Darmstädäsr g
8  ScKloßfreib .ei 4- g

I Geld-Lotterie  |
3329 Geldgewinne im Betrage v. M.

m

l
1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 L 1090
Bi

USVY. usw.i s__ „ . t l it. ca  ita.
ZN Zu haben bei den Königl. Preussisch.

^ttsrio -Linnekmern u. in allen Lose¬
verkaufsstellen oder*direkt durch : gj
A. Peireni , Darmsfadt , A

§ ft . Dinkelmann , loms . ®
aBBHaBBB BMaBDDDaaaaa

Sparte MMlßt
preiswert abzugebenb 21789

Dotzheimer Str . 31 , Part . l.
Großer

Nur Samstag , 28 . d. M .,
ommen am Westbahnhof von morg. 8

°>s abends 6 Uhr.
20 V Zentner

JU Speifekartoffelrr,
Wmterwarc. haltbar, blank und nicht
'chwarzerdig, per Zentner - 3.50 Mk.

Ferner 260 Zentner I« gut kochende
^ Gelbe Rüben,
Ä ^ öhren. süß und haltbar. p«k
Zentner 6 Mk., 10 Yfd . 76 Pf.

Verkauf in jedem Quantum an Jeder¬
mann, ohne Standesunterfchiedund ohne
^orzeigcn des Steuerzettcls. B21878

Kircamer,
Rheinganer Str . 2.

Telephon 479.

Mcrgcn-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 13.

Sveöen erschien
in unserem(Vertag der

Mtnassauische
Ratender 1912
dn vorneßmes , ßünstkensch auegestattetee

Deimaköuch
mit Srzaßkungen,Aktien,Gedichten usw. Keine(Mitteitunzen üöer
die (Verwaktung des VegierungsKezirKs Mieeöaden
unterrichten den Leser Ü8er die Zusammensetzung und den Sitz der
verschiedensten Behörden (Negierung , Rreioverwaktunzen. Justtz.
(Mikitär, KezirKsverLand.Rirchen usw.), so daß Ler„Äkt-nassauische
Ratender" auch aks ein Lrauchöares Handbuch fürzedermann

bezeichnet werden kann.

Vorzügl Leger find
unsercJtal . Hühner;
bunte Farben ca.3Dion,

l Mk. 1.40, größere Mk.
1.75, ca. 4'/-- S Monat
bald Icgreif M. 2.20.
Nachn. ab hier: bei

-- -d » 25 Stück 10 Pf . billiger,
öichtgcfallendefrc. zurück. Zuckit- u.
'̂ affegestüg . , zcrlegb.Ställe . Geräte :c.

lialolog koslentiei . F86
zelhof i. Mergentheim 193.

<Hfe(Kikd schmuck
6rmgt der „ Äkt -nassauische Ratender 1912"

u . a . Kitöer aus Diez und Kitönisse aus

dem Fürstenhaus (Nassau -Diez.

Der „ Rkt - nassauischs Ratender 1912 " ist durch Len
(Vertag und jede iKuchhandkung zum Preise vsn

75 Pfg . zu Lezießen.

B*ßcfyeffitnßttq*fc$t DofrKueßdruc ^erei
Vltsbadsn ms>

(Vertag des Mieeöadener Tagötatts.

^ Dis ^.blrolun̂ von Gebäck,
♦ FR ACHT-undEIL GÜTERN

zur Kgl . Preuss . Staatgbalin er¬
folgt durch die regelmässig 4bi#5 Touren thVlinh fTouren täglich fahrendes

RETTENMAYERS
ABHOLE-WA GEN g*

s
IU jeder Tagesstunde . ä

Sonntags nur vormittags auf Be- &
Stellung heim Buroau : %

XSB4 «»I . A8S ’E' BS.a88E S . »
Telephon Nr. 12 u. 2376.

» Königlicher Hofspedltour

| a/ßttcnmayeF=Wiesbaden = »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE«!

(geson
Expresstaxe ).

♦♦♦ «♦ «.o«.«.€> *« #« «««-a

Kastanien
können von morgen Sonntag ab in der
Plantage am Rundfahrweg getcs. werd.
Erwachs. 20, Kinder 10 Pf. W. Schaus.

steht unerreicht da.
Mur Sfichelsberg 2

bei Hoflieferant

Giovanni Scappini
zu haben.

Bei einwandfreier
Sicherstellung

uche ich mich an einem nachweislich
rentablen Unternehmen in Mainz,
WreSbaden oder Umgebuua mit
20- 30.000 Mk. still zu 8

beteiligen.
Spätere „Erhöhung der Einlage und
aktive Tätigkeit eveut. nicht ausgeschl.
Offerten erbeten unter «L. « s <» s an
**• Frans,  Mainz « P53

Ache
Mbiliar-Lelsteigelmg.

Montag , den 30 . Oktober er., uns folgende Tage , jeweils
Morgens 9 \/t  u * nachmittags 2 '/- Uhr anfangend versteigere ich in meinen

3 Marktplatz3
Feit, «ut ertuMttte« Hotel - Jnpentar . als:

2 (mx.  Mwmze Mli kwIWilM1(»M NM§M'» i« N.
12 kompl . engl . eis. Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
1V kompl . Ntttzvaum -Bett -N mrt prima R ->tzhaarm , tratzcn.
20 Rutzbaum . und lack, ein - und »weiturrge Kle .dcr,chr .t» kc.ttnb  Nachttische mir Marmor,

!
!

20 Nutzv. -Waschko.nm - d- .. und Nachttische— *. ~ DrzpnnHl
Ottomanen , Polstersessel , Nusch.- und Mahes .-Auszie,- runde,
ovale Viereck Sviel - Nivv- und Bauernti che, mehrere Lutzeno ^!oh!-
' dl . Bänke und Stühle, Kleiderstaiider Hune-

jerncr:

stüdle, Wiener Schaukäsesscl, Bä .ike"nnd
tuchdalter, Kofferböcke, Bidets. Rcsmuratronstischeund e « _el
gemälde, Bilder, große Partie Teppiche . Läufer . Portierc .t,
«roste Partie sehr ante PlümeanS und Ktsten , ltrka .il) d»er-
« . mehrstamm , elettr « Lüster , Pendel u . Deckenve-enchtungeu»
Waschgarnituren und vieles mehr.

1

1 Wm -SWlleiwm -SnWN.
Bücherschrank , Mayag .-seir » ». . , £'h;; k
bestehend aus Sopha , 2 Sessel und 5 Potsterstndle mrt pass
Spiegel und Tisch, 3 «mail . Badewannen

^iistbietcnd gegen Barzahlung. P54

Ilwitlb. Bo §enao,
Auktionator nud Taxator,

Tel. 6584 , 3  Marrrpiatz 3 . Tel. «r» 84.

für Hypotheken und Darlehen gesucht.
E. Winterberg

Barmen , Sternstraße 8.

Reklame-Felder
in der Duvchgangshalle des Tagblatt.
Hauses rahrwerse zu vermi-eten. Näh.
«m Tagblatt - Kontor , vcchts der^chalte -rhall'e. *

J4 -4 » 4 *̂ 4 - ♦♦ Jr Beneid Urans, *

«

beeid. Sachverstand , für die'
Gerichte des Landger .-Bezirks 1

Wiesbaden,
beeid- u. öffentl . angestellter.

<$, Bücherrevisor der Handels - .
kammer zu Wiesbaden.

4 "Einrichtung v. Geschäfts- ♦
^ büchern , 4“
^ Bücherrevisionen, T
^Gutachten , Verwaltungen^
-H» aller Art , -fc
♦ Liquidationen,
^ Arrangements etc . etc . T
°H-. w. zuverlässig u. diskret besorgt.

i - ♦Mm Itrans,
Bücherrevisor und

^ Emserstr . 6. Tel.

Sensal , >
763.

Alte ein geführte

WM Feller-ULLsiArWs-
AiNieii-GeseffAft

m. d. üblichen Nebenbranchen wünscht ihre

an sichere Personen auf
Wechscl,Schuldschein,Haus»

, stand zu 6 % schnellstens.
Provision vom Darlehen. Zu haben
durch: M-elling -, Rheinstr. 47,2 rechts.

SallM-Eiiirichtnng.
komplett, in Mahagoni mit Ucber-
gardineu und Teppich billig zu ver-
laufcn . Näheres im Tagbl .-Kontor,rechts der Schalterhalle . *

Kinder, Säuglinge,
auch dtslr. Geburt, von bess. Her!.,
prnen  herMche Aufn'ahrnie, g'cwiss-eai-
haPte, lEvolbe Pstegie u . GrziDhu-ng

Pension Tanimshcim.
Hahn - Wiesbaden.

hüben freundl. Aufn.
r® ein- Hebamme.

Strengste Diskr. Amb brlcfl. Kran
Unart,  Ceintuurbaan 121, Amsterdam.

Perwandten, Freunden und Bekannten die trauriae Na.hrillit
Frau , unsere gute, treusorgende Mutter Großmutter'

Schwiegermutter, Schwagenn und Taute, ' 'aioßmutter,

Fra» Katharine Walterlohn, geb. Mehl.
gestern abend nach kurzem Kranksein sanft dem Herrn entschlafen ist

Miesbaden . Kierstadt . Zchi - rPrin . 27. Oktober 1911. '
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Matlerlshn , Schutzmann a. D., Blücherstr. 26.
Beerdigung findet Sonntag , vormittags 11 Uhr von' der

Leichenhalle des sudfriedyofs aus statt. ’
Blumcnspcndcudankend verbeten.

Am Donnerstag, den 28. Oktober 1911, verschied plötzlich und
unerwartet mein teurer Vater, unser herzensguter Großvater Onkel
und Schwager.

für : Wiesbclöen
neu zn besetzen.

Größeres Inkasso n. cvent.Bürokoie
znschuß wird zugesichcrt. Offerten nnrcr
t '. U.  L . 539 an JKtuclolf fffiossr,
Frankfürt a. M . (Pa.11784) P145

Herr HlüfCWS CUMpSW§ky
in Wiesbaden. *

Ncw-Bork.
In tiefer Trauer:

Isaac Tirmpoirrstzy ,r. Familie,
fjmnntm Cenheim . New-Dork.
^rau Th . Tump .-imshy «. Familie , Leipzig.

„v m  S3eerbi!!Uttfl f[nbet  Sonntag , den 29. Oktober, vormittaas
10 Uhr von der Leichenhalle der altisraclit. Kultusgcmcindestatt. "



Veite 14. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Kirchliche Anzeigen
E»««SrUlch» Kirche.

Gamtäcs,  29 . ßifci (20. n.  Sfowu).
Marktkirche.

. ^ ttoAdnierrst8.45 Uhr : P -ft.
»ler. Hau,p!tgottesd«Mist 10

Mtssttms » JlnfpeAvr Drpper.
dM ^ gwsÄisr MWMs -Ä,

MMor « bvstiwimst)Ö “ *r ^'
KollMe iiift für

5.eir=
d«

Mr : Pfvirvew Beckmann.
^ Bergkirche.
_Süi0cmfo . GoW >sdi>e-r»st 8.45 Uhr:
WEZM Grein . — Haust tsottiesidttuist
TO Uhr : Psanwer Dr. Meinecke. —,
WerDsMesd 'iiLW't 6 Uhr : Pfarrer

“ AuviswiochL: Sccuifien1 umd
DvamMWemi: Psa -rver Dr. Meinecke.
BseMyuinMn : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
JuMnldWL'üssÄiiM 8.45 Uhr: Pft.

Weber. — HaupdgiattMÄseust 10 Mw:

teÄT :' m , flfcßSS
ifeirft 5 Uhr : PfarrerDarV. Schlosser. — Amtsswoche: Tauftm

K TumsumM-n,: Psaurvr Philivvi.
Msmiflm : SPfctrneir Merz.

Dienstag , ckbenlds8.30 Uhr, im Ge-
An, der Rä-Ngkirche 3:

BibÄstunde. Pi >arrM v . Schlosser.
Lutherkirche.

HaustdlgoGeSditznst TO Uhr : Pfarrer
Kortheuer. — AH-MdMlÄesdiLnst5
ÄL ^MlNsrarmr Böinel - 6| iw.
LÄ ^^ M .-des Basiolisr Missious^Ber-
oms.^ (Dl,e^ Ko-llsktt ist für dii«
Mlstom, bsWinmÄ.)

D ^ nSt-ag, -a'benÄs 8.80 Uhr, im

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring

VMM. 10 Uhr : Pssa. D. Schlosser.
« »pelle des Diakoniffrn -Mutterhausrs

Paulinenstiftung.

Somtta ^, vvMNe9.30 Uhr : Ha-Ustt.DAmr Herkenrath ." Vor-
MlÄchags 11 Uhr : KvndsrgoittesdiiMst.
Evang. Bereinshaus , Platter Str . 2

Barm . 11.30 Uhw: SrmmchaMchussie
MnidvrsaÄeAd'iemisst) Nachm. 4.80 Uhr-

für junge Mädchen

tkhnstl « »rein j. Männer (E. B.1,
Schwathacher Straße 44.

. DherrÄag,, -albeuds 8.45 Uhr : Mbel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr: MbslstuNde der Jugend - Ast-
bEuny . — SamStag , -abends 8.45
GsbetsstuiNdL.
ArisUicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
>Donnerst,ag , abends 8.80 Uhr:
moslstuNde vor Jugeudustsseiluua-. —
fcxwnakte, abends 8.45 Uhr:

I die Eichluhandacht ist abeniös 6 Uhr.
—1  Boichtseisgenhett : Sonn ^ uind
MAertagmWgen von 0 Uhr an
DiLnstag und Samstag,, Nachme4—7
umid nach 8 Uhr. WMihieMgen, nachm,
von 5 Uhr am und nach 8 Uhr,
Daunsrstag, nachm: von 6—7 Uhr.

Maria -Hils-Kirche.
, Sonntag . HM. Messen um 6.80 u.
7.30 Uhr (gemeinsame Kom'muwiion
dar GrsMommunttanten)-, Kiuder-
MttsZdMst (Amt) 8.45, Ho-chautt 10
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Gestiftete
Äreuzwegaindacht für die armien
SMlen ; abends 6 Uhr: Rosenkwamz-
andacht. bei der der Kirchenichor-sine
tunfftimimtgeMutterMttes - Litanc.i
sengt. Die Knaben, die geiirmt
tvsLden, müssen etwas vor 9 Uhr in
Her Gt. Bonifättuskirchesein : da hw-
» uto  9 .30 u. 10.15 Uhr heil.

I Messen sind, fo können dieselben in
der Bontsa-ttuskirche während der
FtrmungSraver der heil. Messe bei-
wohnen. Die Mädchen, die ssftrmt
werden, gehen wre gewöhnlich in den
KündsraotteNdienst oder in das Hoch-,
amt. Am Nachmittage müssen ditz-
Wlihen«stwas vor 2.S0 Uhr in der St.
BoniPatinÄMchesein. Me Fi'rmssiun>e
Mogien zur Danksagung der Rvsen-
kvamsandachsi, abends 6 Uhr, bm
wohnen — Montag. 8 Uhr: Heil.
Messe, des hochwüMgsten Herrn
Mofs . — Mitwoch. Fest Aller-
heill.gen. Met diesem gebotenon
cheierchage beginnt an Sonnk und
Fmertagen die Frühmesse und Ge-
«egenh-nit zur heil. Beichte um 6.30
Uhr, die zweite heil. Messe um, 8 Uhr,
der K-NderMtEenst um 9 Uhr, um
J0.D ? .Hrchamt,. — Mittwoch, nachm.
2.15 Uhr, fiMMliche MlisrheiliMn-
Bösver. daraus AllerisiseLnvesher. Um
3 Uhr: Deilnahme an der von St.
BoMsa>ttuM>rche ausaehenden Prv-
zesisson auf den alten Friedhof. Nach-
Mttüags 4.30 fbis 7 Uhr: Gelegenheit
M HM, Beichte. ^ Abends 5.80 Uhr
ist P-« id,igt und Alliers,eelen-Andacht
- - Donnerstag , am Allersevl.entaM:.
HE d:e Herl. Messen um, 6,30 und
7.15 Uhr, um 9 Uhr ist sei!eMches
SeeLnamt zugklieich KinderMtteZ-
dwnst. Abends 6 Uhr. « gestiftete
Meirsselenandachch, desasseichenFrei-
tag und Samstag . — Freitag , früh
7 Uhr, ist gestrsttte Herz-Iesu -Am-
dacht am Borabend , 6—7 Uhr : Ge-
liegemheÄ zur heiss. Beichte. — Ge-
legenheot zur heil. Beichte: Dienstag
und Samstag , 5—7 und nach 8 Uhr.
— Diensi -g früh 6.30 Uhr. «st die
hl. Mes,e m .bec Kavelle des Wgisen-
AEses . — An Werktagen sind die hss.
Dd-ssien um 6.30, 7.16 und 9.15 Uhr.

Altkerthollschr Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntagi den 29. Oktober, vorm.
10 Uhr: Amt mnt Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.

Wesbadener Tagblait. Samstag, 28 . Oktober 1811'. Nr. 50».

Tages-Vemnstaltungen. *Vergnügungen. |
OJemälbefantmluna Dr . Heintzmann.

Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, SonntagS

" . | re l_10—1 Uhr. Eintritt .. . ..
Aktuarius ' Kunftsalo», Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalou. Luisenstr . 4/g.
kknnstsalon Biötor, Wilhelmstraße 60.
Knnstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.

Kolks - Thratev.
Samstag , den 28. Oktober.

I Bolkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

K » « «gUche d Schm,s » »«I«

Fritz Großmann
Clothilde Gutten
Ottomar Bloß
Lina Töldte

Samstag , den 88. Oktober.
241. Vorstellung. 7. Vorstell. im Ab. » .
Dienst- u. Frei -pssätze sind aufgehoben.
Gastspiel des Herrn Fritz Msrner
vom Reuen Operettentheater in Berlin.

Die Fledeemans.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß.

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . . . . * * *
Rostlinde, seine Frau Frl . Friedfeldt
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Herrmann
Prinz Orlofsky . . Fr . Doppelbauer
Alfred, sein Gesang¬

lehrer . Herr de Leeuwc
Dr. Falke, Notar . . Herr Rehkopf
Dr. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Nosalindens . . Frau HanS-Zoepffel
Aly-Bey, ein Eappter Herr Majchek
Ramusin.Ecsandschastz-

AttachS . . . . Herr Schäfer
Murrast, Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis Herr MathesSrosch,Gerichtsdicner Herr Andrianovan, Kammerdiener

des Prinzen . . .
Ida,

Gäste des

Schauspiel in 3 Akten von Eng. Walter
Personen:

Joe Brooks, Privat¬
beamter . . . .

Emma, seine Frau .
stimsi Smith . . .
lau Harris , Emmas
Mutter . . . .

Bech Harris , Emmas
Schwester . . .

Kapilän Williams,
ein Reeder . . .

Beatrice Jones . .
Willie Furfeson . .
Sato , Williams Diener

(ein Japaner ) . . Heinz Berton
Ern Kellner. . . . C. Bergschwengcr

Ort der Handlung : Rew-Iork.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu

Jlka Martini

Sritz Graumannttilic Grnnert
Richard Bauer

Sonntag , den 29. Okt., nachmittags
4 Uhr : Elternlos . — Abends 8.15
Uhr : Der Walzerkönig.

Montag , 30. Okt. : Der Walzerkönig.
Dienstag , den 31. Okt. : Gewonnene

Herzen.
Mittwoch, den 1. Nov. : Am Aller¬

seelentag.
Donnerstag , den 2. Nov.: Am Mer-

seelentag.
Freitag , 3. Nov.: Der Walzerkönig.
Samst -ag, 4. Nov.: Lieb esmanöver.

Melanie,Eelicita,idi,
Minni,
Faustine,

Prinzen
Orlofsky

Herr Wutschel
Frl . Schröttcr
Frl . Schneider
Frl . Münzbcrg
Frl . Büdinger
Frau Weber
Frl . Koller

M-rlhattir-
Opevettrit -Theatev.

Samstag , den 28. Oktober.

Der UkrstcUnnder.

Eserin vom Blauen Kren, «£. ®.),
Sedanplatz 5.

Sonntag -, abends 8.30 Uhr : Gvnn°
Myattons -VMsnmmiliung. — Wi-tt°
hoch -abe-nds 8.30 Uhr : Bibekbe-
Kvochu-ng. — SamStag,, abds . 9 Uhr:Neibe-tsftunide.

Evnnael .-kirchl. Blaukreuz -Berrin,
Berfammssungslokat:

Marktstraße 13 (Kaffe-ehalle).
Sonmitag-, abends 8.30 Uhr : Eban-

MifM,onS - VeDfammilung. Pfarvor
— Mittwoch, abends

^̂ istM̂ ' u. Ge-
Kattzolisch» Kirche.

kl. Sonntag n. Pfimglsten. 29. Okck.
Die KoAieikte auf Allerheiligen ist

>ur den Nassaui,scheu Ge-fängnisverrin
«esbmümit.

Heiliige Fiirmumgc
Pfarrkirche z»m hl. Bonifatius.

6, 7, 9.80. 10.16 und
11-30 Uhr. Bischöfliche -hoiss-. Messe
LW - Beginn der Fimmungsseicr-
tchtött für die mänMchen Fiirmlinge
wn WnesDadM und für alle ans-
wwrtigen .Firmlinge , vorm 9 Uhr,
Met Predi -git; nach dsrsessbem' Spen¬
dung /bar 'HM Firmung . Für die
Tirmss-rnge bleiben diie Bänke des
Wtttslschisfes EferviMt . Bsginin der
Flirmnngsqeisrlichkeit für -d:e we(b-
ltchen Ftrmstinse von Wiesbaden «vch-
mMaois 230 Uhr mit Prvdigl ; nach
demessben Slpendwng der Hst Firmmnac
Abclnds 6 Uhr ist RasenkvanAanda-cht
Mi .Legen. —- An den Wochentagen
sind dee h.eil. Messen uitt 6, 6.30, 7.15
Und 9.16 Uhr. 7.16 Uhr sind Schnss-

Essen.—D:enStag.,abends6Uhr,RbfLnkra-nzandacht.. — Mttitwvch,
i 1- November, Fest aller HeMgen;

M-botener Seie -rtag . Heil . Messen: 6,
L Mwtttar - GottsM -emst (Amt) 8,
sttNdergv-tteAdienst (heiss. Messe m«t
VMdtyb) 9, feierliches Hochamt mit
Predigt imd De Dcum 10, Letzte heiss.
Messe 11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
UlleirhechigeuK und Allerseessenvessser;
dar.,ach findet die Pnozefston aus den
Me ? Friedhof in hc-Mmmti -cher
Wcil '0 statt. —• Donnerstag , Len
8. November, Allerseelen. Hl. Missen
6 und-7 Uhr ; um 8 Uhr -ist ein feier-
MieS Seele,n,amt für Len fest Herrn
StaLitp/arre -r Prässaiten Dr. Keller (zu
gilisich Emttesdienst der höheren Lehm
amitaWen) ; um 8.45 Uhr ist ein
^aSrooml (KindergokteSdiknst) ; um-
9^ 0 Mr i(|t ein  fieaiarimdje#
omt ., Abends 6 Uhr ist Allerfee,Ixn«-
poedegt mit Andackt . (Se -iie 577) _
Sneiba« und Samstag , abends 6 Uhr,
m  Andacht für die armen Seelen , —
te &« , den 3. November, ist An¬
betung , des AllerhewSMen SaL-va-
nisntes in -der Kapelle des Hospiz-znmi

Geiilst von morgens 6.30 Uhr qn;

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstvaß-e 36.

Sonntag . 2lll Oktober (20. Sonm^
tag n. Trinitatis ), R-efiormatiionSfest,
vorm. 9.80 Uhr: PrsdegtUottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evanoelisch-luthrritchc Genietnde.

(Der selbst. evang.Autb. Kirche in
Preußen zugehörig.) Nheinstr . 64.
Sonnta » den 29. Okt. (20. -Sonn-

mg nach Dmimtatis ), vorm. 10 Uhr:
PvediMttesdisnst.

Sup . Rübenstrunk.
Ev.-Luther . Drri - iniakeits -Gemeinde

u. A. E.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwa'köacker Straße.
S «mntag , den 2-9. ONober , Feier

des R-efarmMiomssestes. Borm . 9.30
Uhr : Beichte. Borm 10 Uhr : Predigt-
gotieSdlLnist. Absnids 6.30 Uhr:
Gottesdienst . Pfo . Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannftraße 22.

-Sonntag , Len 29. Oktober, vorm.
'9.46 Uhr : GMiheL-a-nkfesssGatteZdilMst.
Bovm. 1-1 Uhr : Sonintag-ssichule.
Abends. 8 Uhr : Gesang-Gattesdiienst.

Prediger Eisele.
Zionskapelle (Baptistengemeinbe ),

Wlerstrahe 19.
Sonntag, , -dein 29. Oktober, Vvr,m.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm,. 11 Uhr:
Sonntagsschsste-. Nachmittags 4 Uhr-
Predigst Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonmitag, den 26. Oktöbsr, vorm.

£ ™ Ha-upigoitss'dienst. Nachm.
3.30 Uhr : Gotte-sdivnst. — Miittwv-ch,
den 1. November, abends 8.30 Uhr:
Gvangol>isatio,ns°-V,ers!am>mi!iu-ng.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte.

in der Nähe einer großen Stadt.
* * * Gabriel von Eisenstein: Herr Fritz

Werner vom Neuen Operetten
theatcr in Berlin als Gast.

Im 2. Akt: T8 «rr von Joh . Strauß.
1. Pas charactere , getanzt von Fräul.

Salzmann und Frl . Langer.
2. Böhmische Kinder, Polka,' ausgeführt

von Elsa Reidt, Fina Necb und
Johanna Hartmann.

3. Ungarischer Tanz, ausgefiihrtvon den
Damen des Ballett-Personals.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen,.

Nach dem 1. und 2. Akte treten längere
Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr^
Erhöhte Preise.

Malden-Deutsch
Erich Marcell
Hansi Klein

Kl. Wolfert

Emil Notmann
Harry Zeller
Georg Weinstein

Sonnssag, den 39. OUöber, Abvnn. .1:
Die S t̂umme von, P -ortici.

Divnstag , den 31. Oktober, M . C;
Der Gras von Luxemburg . Gckst-
spisl des Herrn Fritz Wer,wer vom
Neuvn Operetten -Dhe-ater i-n Berlin
als Reuse.

Samstag , den 28.  Oktober.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig,

Zum ersten Male:

Dis Spiele ihrer Grzeüenx.

Nnfstscher- GottssdisuK.
SamMg . «he-nds 6 Uhr : Absud-

MiteLdienst., — Sonntag . « rmittagS
11 Uhr : Heust Messe. — Frsiiag (Fest
Mp) Thcvnbchtsmung,), vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. Absnds- 6 Uhr : Abend-
SMtkEenist . — Samsiag , (Kasans-
fei,ja) torOT. 11 Uhr : Heist Messe. Kl.
Kapelle, Marti,nstrahe 9.
H.IL81» - LWSi-ivQ.» 6Iiui -vL
81. Aiagustirae Canterbury.

Oet. 29. XX . Sanday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattinis aiid
bermion. 12 Holy Eucharist . 6 Even-
song.

Nov . 1. All Samts Day. 8.30 Holy
Eucharist . 11 Mattins anid Litany.
11.30 Holy Eucharist (Choral).

Nov . 2. All |Souls Day. 8.30 HolyEucharist.
Nov . 3. Vriday . 11 Mattins and

Eitany . 3.30 Leeture on St. Jolm 's
L-nospel. \

NB . Thie Ohurch is open diaily £rom10 to 12,

Drei Akte von Zoö Jekcls
— und Rudolf Strauß . —

Personen:
Gouverneur Gras

Wilkanoff. . Rud. Miltner - Schönau
Vera, seine Gemahlin Agnes Hammer
Fürst Jwaschenlo . Reinhold Hager
Marie, seine Gemahlin Theodora Porst
Graf Alexej AlexinSky KurtKcller-Rcbri
Militär -Prokurator

Pnrischkewitsch. . Georg Rücker
Herr von Linden . . Willy Langer
Kapitän zur See Bur-

manoff . Carl Graetz
Madame Baiinskaja Stella Richter
General Lobowin . Ludwig Kepper
Jwanoff . Hm. Nesselträger
Der Gefangenev.Nr.38 Carl Winter
Die Gefangenev. Nr.12 Adeline Rosmer
1. Gefangenaufseher. Willy Schäfer
2.  Gefangenaufseher . Nikolaus Bauer
Ein alter Herr . . Theo Tachauer
Ein junges Mädchen Elif . Mödlinger
Diener . Theo Münch
Zofe !. Kate Ruf
Gendarmerie- Wacht¬

meister .Carl Graetz
Erster Gendarm . . Ludwig Kepper
Zweiter Gendarm . Rudolf Christ

Gäste des Gouverneurs.
Ort der Handlung: Eine Gouvernement¬
stadt im enroväischen Rußland. Zeit:
Gegenwart. Der 1. Akt spielt Mitte
November, der 2. Akt Anfang Dezember,

der 3. Akt Anfang Februar.
Siach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9fL Uhr.

Operette in einem Vorspiel und 2 Men
von Franz Lehür.

Personen des Vorspiels:
Milosch Blacek, Groß¬

bauer .
Voitech, Rastclbinder
Babuschka, sein Weib
Suza , deren Tochter,

10 Jahre alt . .
Janku , deren Pflege¬

kind, 12 Jahre alt Kl Schußler
Wolf Bar Pfefferkorn,

Zwiebelhändlcr. .NS.,!
Knechte, Mägde, Bauern, Rastelbinder--
buben. Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem flovakischen Dorfe bei

Trcncsin in Ungarn (Slovakey.
Personen des 1. und 2. Akte»:

Glöpplcr, Spengler-
mcister. . . . . Hz . Wendcnhöfer

Mizzi, seine Tochter. Erna von Pcrfall
Janku , sein Geschäfts¬

führer .
Wolf Bär , Pfefferkorn
Suza , Dienstmädchen
Gisa-Lisa, Lori-Flori,

genannt d. Prater-
zelserlnChoristinnen
bei Ronacher . .

Jumplowicz, Wacht¬
meister.

Baron Grobl, Korporal,
einj.-freiw. . . . Malden

Ritter von Strechen-
berg. einj.-freiw. . Harry Zeller

M,losch, Korporal . Erich Flügge
Ein Herr . Kurt Kramer
Schweller, Korporal . Hans Werner
Knopperl, Gefreiter . Georg Weinstein
Ein Reservist . . . Otto Hollatz
Ein Urlauber . . . Herm. Charlier
Ein Trompeter , . Philipp Mößner
Verwandte und Bekannte von Glöppler,

Ulanm-Urlauber, Reservisten.
Der 1. Akt spielt in Wien im Spengler-
ladcn Glöpplers, heutzutage; der 2.' Akt
spielt unmittelbar nach dem ersten in

einer Ulanenkaserne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/. Uhr.

Samstag , den 28. Oktober.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Dreier, Dupuy st
der KochbrunnenrTrinkhalle.

1. Marsch, Foraine von A. Lachanne.
2. Venus, Walzer von P. Linke.
3. Domino Noir, Ouvertüre v. Anher,
4. Die Meistersinger : Walther ’» Preis*

lied von Bich . Wagner.
5. „Mignon“, Phantasie von Thomas.
6. Hobomoks , indianische ßomanze vol

E. Beevers.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesterfc

Nachmittags 4 Uhr:
Leibung: Herr Kapellmetr . H . Jrmer,
1. Triumphmarsch aus „Heinrich de/

Löwe “ von E. Kretschmer.
2. Vorspiel zur „Loreley “ von Bruob.
3. Valse des fleurs aus dem Ballett

„Casse-Noieette “ von Tschaikowskj 'i
4. Karawanenzug mit Fata morgans

von L. Schütte.
6. Klingsor ’s Zaubergarten und di«

Blumenmädchen aus dem Bühnen*
Weihfestspiel „Parsifal “ v. Wagner.

6. Im Frühling , Konzert -Ouvertüre von
C. Goldmark.

7. Phantasie aus der Oper „Häusel v,
Gretel “ von E. Humperdinck.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony*
1. Onvertüre zur Oper „Das golden*

Kreuz“ von J. Brüll.
2. I. Finale aus der Oper „Die Huge¬

notten von G. Meyerbeer.
8. Kuyawiak , polnischer Nationaltanz-
4. Variationen über ein Originalthem®

von B. Wuerst.
5. Friedensfeier , Fest - Ouvertüre von

C. Beinecke.
6. Idylle a. der Oper „Die Pfahlbauer*

von W. Freüdenberg.
7. Pastorai -Phantasie von Willmers.
8. Dansa slave von C. Chabrier.

❖ ■#■♦♦♦♦ ♦♦♦

Schlotz-
Reftaurailt

Ml Mm  m.
Jeden Konntag airendr 1384

Hans Kugelberg
Emil Nothmann
Frl . Reinhardt

I Else Müller
l Mary Meißner

Erich Marccll

-Deutsch

Friedrichshof»
Friedrichstraße 43.

Täglich Konzert
der

Oberbayrischen
LberlöMer-Küpelle.

Eintritt frei.

Sonntag beu gst . Okt.,^naHmtttags
- Abenid.

Wirtschaft.

-uuujMJllUiuy»
Die keusche Susanne.

8 /Uhr: Polnische
Kiuephou

Montag , den 30. Okt. : Der RatzelviinDer.

Ideatsr,

Mainzer SLadLiheater.
(Vollständig umgebaut.)

Dnelrtion: Hofrat Mar Hehrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

. Leoncavallo.

Sonntag , den 26. Oktober, rvachm.
3.30 Uhr (hassbe Pressfe): Bumimess-
,stUd,en>tle,n. Weuds 7.80 Utzv: Di«
Spiisi-e -«hve,v ExzeVeng.

Sonntag , den 29. Okt., abends 7 Uhr:
Der Sajano

Melodrama in 2 Aktenv.R. i
Hierauf:

Bordier vm  KeviUo.
Kam. Oper in 2 Aufzügen v. A. Rossini.
Preise der Plätze in « . Billettsteuer und
Garderobê cbührv.65 Pf . bis M . 4.—.
Mittwoch , den 1. November, nachm.
3 Uhr , bei ermätziaten Preisen und
Donnerstag , den2.Nov.. abends7 Uhr
bei gewöhn!. Preisen: Gastspiel der
Kaisers. Japan . Xragödtn Mm «.
MmmJco mit ihrem eigenen Ensemble
vom Kaijerl. Japan . Theater in Tokio:

Im Tretzaus — Gtatze —
Der Krivstmord . xsi

Berliner Hok, Taunusstr. 1.

Jfnp 3 Tage
Samstag, Sonntag, Montag:

Der Glöckner
von Jfotre-Dame.
Biesen -Kunstfilm in Farben¬

kinematographie.
I V« Stunde Spieldauer.

Sowie das übrige
neue Programm.

Jeden Dienstag ; n.
Samstag

Program mWechsel.
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on sSĥ dtf cd *̂ - . , .
v5 su *£ -~ 3  ost St B

o> >0 _ 3  tr si

2 •*— iS M— ^ jx rr n •*— 7* Lj 5-4 -»-. ~r .~rt

04? HS « Z Z 3 Z 3 L ^ ^ **S*®Isl | s| all!»up-
>-StilA| l | | Pi SiiSp
itjt"  s e 'S ' - e - ä - £
04-s‘ /S, «iga | ü3) '2u e^ 5“ K ^ S » » . 3

gc - ocs 'st 2  S dH «u- -3 'S ju “sr' e ’S -3  cs ®
L -̂ * 3 “ “ S 3  s gs 3  Sa 3 3 > 3 ^ “

' , STLK glL ^ 3 ^ 3Ag  4 * g
TO _ .3 .3 ®t LH 3 3 su .'3kS ' 3 -uz3tzer p 53 LJ CW-*C U> P 53 4. 4̂ _4 -4 y_i L> J5 l—~
§ -3 Ä >3 * ® 3 « 3,)c\ LJ p , . gfc4 *D r 7 qt » . , O

'ä ' tiuisgb s . a3 # 3 „ So1—4 OS> *s Sltrf' r-* 5t£ vC\ -4-4 *T v-4 LJ
3 “ g 3' ■ 3

■q 8 .2 1 j
l ? « ! ^ u | !

,«S>säh-g 44 ö .5: — Su O? o, u

3 .3 V 3 35A.
ustlSou 5  4 ' .; . 1

■Sa 3 A - S .uu M '-j :. « >H 3 — 3S s 'S 'S ’S 3 'S L -LAi g sg - _ _ _ „<5ä ‘Ä' 5w SP ^ «J 2 « r-»
w  eS . o «Ppp -M ^ P ^ JQ.2 . S 2
ZLTZZ1  JLiss s .g “ I .E ■* HrDH-
A ,£ 3 -u v' > S “ ! 3 8 : -0 .£ ,15 So 3 *fe- «iuu
g li .S 3 .3 su Ai 4L Ai 3 5- 0 -8 „ 3 S sr ~ •

g . J

S 3 -S - “ £ 3 . = sufla
.SAsil ' " « »l ^ lu-
tS £?l £ -■; £ .8 3 « _ 03 3

S51W
jl9 - V I fi*P 5-4 . LJ L> LJ LS^4 ^ LJ er G D" '

IMLü - rzk - ZD - KZ^

kZ: LWAZ^ «8LZW
li LJ u_» vfe^ ö q> ^ LJ ĈJ {«— CD
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Deutscher Reichstag.
Die Marrl- «rrd Klansrrjeirche.

/X Berlin, 27. Oktober.
„ Das Plenum des Reichstags hat sich heute bis zum
14 November vertagt . Tie Teuerungsdebatte kani
nicht mehr auf die Tagesordnung . Lediglich die Inter¬
pellation über die Maul - und Klauenseuche wurde ver¬
handelt. Allerdings gab es hier und da noch einen
"einen Nachdonner, der an das viertägige Gewitter er¬
innerte . Besonders Tiedrich Hahn konnte es sich nicht
verkneifen, von seiner ungehaltenen Rede noch einige
Brocken aufzutischen.

Die Interpellation über die Maul - und Klauen-
leuche wurde von einem Zentrumsabgeordneten , Herrn
^teindl , und dem Volksparteiler Fegter begründet,
Und zwar ziemlich übereinstimmend. Beide verlang¬
en , daß die Seuchenüberwachung ohne großes Ränke-
>brel geschehen müsse. Tie Grenze nach dem Osten, müsse
Kesperrt gehalten sperden, aber nur da, wo wirkliche
veuchengesahr vorhanden sei. Zurzeit würde diese
dielsach zu schutzzöllnerischen Zwecken ausgenutzt. Vor
allem aber müsse das Reich in ganz anderem Ddaße
Mittel zur Ausrottung der Seuche ausfindig machen.

Auch in der Debatte zeigten sich in: allgemeinen
nur geringe Meinungsunterschiöde. Ter Staats¬
sekretär Delbrück gibt zu, daß die bisherigen Mittel
gegen die Seuche sich nicht mehr bewährten. Es sei oft
so, daß dergleichen Mittel nach 10 Jahren ihre Wirk¬
samkeit verlören . Er stellt in Zukunft weitere Reichs¬
nüttel in Aussicht. Vorläufig aber müsse man die Er¬
gebnisse des Instituts des Professors Löffler auf Rügen
nbwarten . Dieser hat nämlich zurzeit auf diesem Ge¬
biete größere Forschungen in Arbeit . Tann kam Dr.
Hahn, dem natürlich die Grenze noch nicht genug ge¬
sperrt ist. Sehr auffällig war , daß er eine Gelegenheit,
d'-e Regierung zu scharfen Maßregeln gegen die Sozial-
Demokratie zu veranlassen, geradezu mit den Haaren
herbeizog. Aber die Regierung blieb stumm.

Zum Schluß kam endlich in die sonst recht trockene
Debatte ein heiteres Moment . Der Sozialdemokrat

aus Stuttgart war im ganzen mit der Debatte
einverstanden. Aber nach seiner Ansicht sei in der
Hauptsache die Maul - und Klauenseuche ein preußisches
Gewächs, und zwar deshalb , weil die preußischen Jun-

Kbmglrchs Schauspiele.
Freitag,  den 27. Oktober: Zum ersten Male:

"Dorothys Rettung". Schauspiel in 4 Akten vonA. Su tr o.
übersetzt von Karl Johannes Schwa rtz.

Eins von jenen Stücken, die zunächst dadurch zu wirken
suchen, daß sie abnorme Verhältnisse zum Motiv wählen
Und überdies diese Verhältnisse aus die Spitze treiben, um
w eine starke, stoffliche Spannung zu erzeugen. Wir sahen
kürzlich erst im Residenztheater ein solches Werk, „Eine Ehe.
ünd dieses ist jenem in äußerer Hinsicht wesensverwandt.
Seine Voraussetzung aber ist weniger schmutzig oder roh,
Jje ist sogar edel und basiert auf einer höchst gesteigerten
Schwesternliebe. Und dann kann man sich ja auch aus den
Standpunkt stellen, daß in der Kunst jede Erfindung erlaubt
sitz wenn selbst die kühnste Konstruktion, durch die Behand-
chUg glaubhaft und möglich gemacht Wird und das Ganze

Absicht nicht allzu deutlich verrät: Du sollst und' mußt
wrter allen Umständen gefesselt werden. Nun, die modernen
^Engländer sind wie in ihren Romanen, auch in ihren
Dramen sehr aus den stofflichen Effekt aus ; hier aber hat cs
der britische Autor einmal verstanden, diesem durch die psycho-
mgische und dichterische Behandlung eine höhere Weihe zu
«eben und auch Skeptiker zu fesseln und zu erschüttern, wo-
vci ihm allerdings die Kunst der Titeldarstellerin sehr ent-
Kegcnkam.

Arnold Faringay hat an der Börse gespielt und ver¬
fielt , hat das Geld, eine hohe Summe, im Geschäft unter¬
schlagen. Seine Schwester Dorothy sucht ihn in ihrer
5 v̂ßen geschwisterlichen Liebe zu reiten. Da ihr Bräutigam
3 ; Ersatzsumme nicht hergeben kann oder mag, reist sie
Vlötzllich heimlich ab, um in St . Moritz des Bruders Vor¬
gesetzten, den Oberingenieur Thursfield, zu betören. Sie
verlobt sich, ohne ihm von ihrer älteren Verpflichtung etwa»
v̂ Üzuteilen, gar mit ihm in der Hoffnung, daß er schweigen
werde, wenn er bei der Revision das Manko entdecken
würde. Daß er sich selber zum Mitschuldigen durch, solches
Schweigen machen würde, daran denkt sie nicht. Sie denkt
°be>y echt frauenhaft, nur an das Nächste, an die Rettung des
beliebten Bruders . Der Konflikt ist somit gegeben, der
Knoten « schürzt. Das weitere ergibt sich fast von selbst,

ker m der Bekämpfung derselben viel zu nachlässig sind.
Herr Keil hätte lieber die Mainlinie als die russische
Grenze zur Sperre erhoben. Sodann beklagte es der
Redner, daß wegen der Maul - und Klauenseuche viel¬
fach Versammlungen verhindert wurden . Man müsse
dann Wenigstens konseguent sein und die Redner des
Bundes der, Landwirte unter Quarantäne stellen, die
am meisten im Lande Herrin: reisten und die Seuche ver¬
breiteten.

Am 7. November hat sich das Haus mit dem Han¬
delsvertrag mit Japan zu beschäftigen.

Sitzungsbericht.
Fortsetzung des DratztberichiS in der Moraen-AuSgab».

# Berlin, 27. Oktober.
Sn der Debatte über die Interpellation , betreffend die

Maul - und Klauenseuche,
führt Abg. Dr. Hahn (kons.) weiter aus : Eine Sachver¬
ständigenkommissionhalte ich für die Bekämpfung der
Seuche nicht für nötig. Wenn der Wunsch, den der Reichs¬
kanzler vor einigen Tagen ausgesprochen hat, daß der
Weine Landwirt sein Vieh nicht vorzeitig schlachten, sondern
den Winter durchhalten 'möge, damit nicht im nächsten
Jahr eine Not an Schlachtvieh eintritt , in Erfüllung gehen
soll, so müssen den Weinen Landwirten unverzinsliche Dar¬
lehen gegeberr werden, damit sie über die Tage der Rot
hinwegkommen. Es ist nötig, daß hier im Hanse eine
Mehrheit bleibt, die Hand in Hand mit den Verbündeten
Regierungen die Schutzmaßnahmen fite die Landwirtschaft
aufrecht erhalten will. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Keil (Soz .) : Es ist amtlich nachgewiesen, daß die
Seuche nicht vom Ausland eingeischlöppt wird, sondern
aus alten, im Inland zurückgebliebenen Bazillen als
Souchenträgcr Widder ihre Verbreitung findet. Trotzdem
wird von agrarischer Seite immer wieder die Grenzsperre
verlangt. Württemberg ist nicht, wie behauptet wird, von
Frankreich aus verseucht worden, sondern von Preußen
aus . Es wäre besser gewesen, statt Deutschland gegen
Frankreich abzusperren, Süddeutschland gegen Norddeutsch-
land abzusperren. Absperren soll man die Seuchenherde,
aber nicht die einzelnen Länder. Zum sichersten Schutze
gegen die Souchengcfahrmüßte man

sämtliche Mitglieder des Bundes der Landwirte bis
zum 12. Januar unter Quarantäne stellen.

(Heiterkeit.) Wissenschaftliche und landwirtschaftliche Sach¬
verständige sollen gemeinsam an der Erforschung dieser
Seuche arbeiten. Wir bedauern, daß nicht mehr Mittel
vom Reich für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden.
(Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Preuß . LaudwirtschastsministerFchr. v. Schorlemer:
Die Hoffnung, daß wir im Laufe des vergangenen Winters

vor allem das , daß sie den Ingenieur schnell lieben lernt, zu¬
mal sich ihr Bräutigam sehr konventionell bei der Geld¬
angelegenheit benahnr, während Thursfield ohne mit der
Wimper zu zucken den zukünftigen Schwager durch Opferung
des größten Teils seiner Ersparnisse rettet. Alles scheint
sich nun glücklich für Dorothy auzulaffew; schon schwelgt sie
in der Hoffnung, den geliebten Retter bald ganz zu be¬
sitzen, da wird ihm durch das plötzliche Hineinstürmen ihres
abgedankten, eifersüchtigen Bräutigams das ganze Spiel des
Mädchens verraten. Er zieht sich vornehm und ohne große
Vorwürfe, aber tief verletzt von der Verzweifelten zurück,
will sein Leid in harter Arbeit fern in Afrika begraben.
Da aber erscheint Dorothy noch zu einer letzten Aussprache
in seiner Wohnung, nicht, um ihn wiederzugewinnen, son¬
dern nur, um ihm, der tief verletzt so plötzlich von ihr ge¬
gangen, die letzten Aufklärungen zu geben. Und nun, in
ihrer schmerzlichen Entsagung, erkennt er ihre wahre Liebe,
und „Dorothys Rettung", die Wiedervereinigung der Lieben¬
den, wird zum fröhlichen Ereignis . — Eine feine Psycho¬
logie, ein dramatisch wirksamer Ausbau . und eine weise
Ökonomie in den an sich so starken Mitteln zeichnen das
Stück ans, in dem auch in den humoristischen Charakter¬
figuren der Tante Dorothys und des Chefs des Ober¬
ingenieurs ein guter Gegenhalt gegen die tragischen Effekte
geboten wurde. Mit einem leisen Abflauen im zweiten
Akte steigerte sich das Drama bis zum Schluffe hin sehr
wirksam. Die Zuschauerschaft war gepackt und gerührt und
fühlte sich zu starkem Beifall hingerissen.

Vielleicht wäre, trotz allem, das Gewebe des Ganzen
doch öfter etwas grob erschienen, hätte Frau Braun-
Gros ser  in Dorothy nicht eine Figur — oder ein Figür-
chen— von hohem poetischen Reiz und echt dramatischem
Elan geschaffen. Merkwürdig, wie dieser allerliebsten Naiven
hier mit der stärkeren Aufgabe die Schwingen wuchsen zum
Fluge in die höheren, tragischen Aufgaben. "Wir können uns
kaum denken, daß eine Vertreterin der „schwereren" Fächer
— hier wäre die jugendliche Salondame oder die Senti¬
mentale in Frage gekommen— die Rolle wirksamer hätte
spielen können. Frau Braun stand eben ganz im Banne
ihrer Ausgabe und lebte und litt ihre Heldin so, daß man
mit ihr fühlte und nirgends den Eindruck hatte, daß hier
etwas anstudiert sei. In der Tat , eine bis ins Kleinste
ausgeglichene, künstlerische Leistung mit einem großen Zuge
Dagegen kam das geschickte Spiel ihrer Partner , des Herrn

Seuche Herr werden würden, hat sich leider nicht er¬
füllt Wir haben in besonderem Maße den kleinen Lanid-
wirtcn Erleichterungen in bezug aus die Verwendung des
Viehs zur Feldarbeit usw. eingeräumt. Damit ist aber
die Bekämpfung der Seuche gehemmt worden. Die Ver¬
seuchung des Viehbestandes ist immerhin

"och unter 10 Prozent des Gesamtbcstandcs geblieben
Wir sind stets bemüht gewesen, die Sperrbezirke so klein
wie möglich zu machen. Den vielfachen Klagen über zu
große Kosten, die durch die tierärztliche Untersuchung ent¬
standen, konnte nur in geringem Maße entsprochen wer¬
den. Wesentliche Abhilfe konnte ich nicht schaffen Dem
Lobe aus die außerordentliche Bewährtheit unserer Tier¬
ärzte kann ich mich anschließen. Die getroffenen Maß¬
nahmen haben sich im großen und ganzen bewährt. Selbst¬
verständlich werden wir die hier gegebenen Anregungen zu
verwerten wissen. Zur Unterstützung der wissenschaftlichen
Forschung wird der preußische Etat auch für das nächlle
Jahr eine größere Summe aussetzen. 'Was das Verbot
einer Kirmeß in der Eifel betrifft seitens des Landrats
der gleichzeitig zu einer Versammlung des Vaterländischen
Frauenvereins einlud, so liegt an sich nichts besonders
Ungewöhnliches darin . Es ist bekannt, daß

bei der Kirmeß die Berührung von Mensch zu Mensch
eine innigere ist

(Große Heiterkeit.), als bei einer Versammlung des Vater¬
ländischen Frauenvereins. (Ra ! na ! links.) Ich kon¬
statiere, daß unsere Maßnahmen sich im großen und ganzen
bewährt haben. (Beifall rechts.)

Abg. Neuner (natl.) : Die Regierung hätte allen Anlaß
gehabt, fern vielfachen Anregungen des Reichstags zu
folgen. Sie stellt es so dar, als ob sie zur Bekämpfung der
Seuche eher zu viel als zu wenig getan, das trifft durchaus
.nicht zu. Wir sind der Überzeugung, -daß der Grenzschutz
unter allen Umständen in vollstem Maße aufrecht erhalten
werden muß. Nur auf diese Weise lassen sich die großen
Werte unseres Viehstandes schützen, um zu erreichen daß
wir die Prozente, die jetzt an der vollständigen Versorauna
mit einheimischem Schlachtvieh fehlen, einholen. (Beifall
bei den ^Nattonalltberalen.) v

Präsident des Reichsgesnndheitsamtes T> . Bumm:
Die Arbeiten des Reichsgesundheitsamtes des preußischen
Instituts für Infektionskrankheiten und des Hygienischen
Instituts in Greifswald haben eine wesentliche Klärung
gebracht. Man hat sestgöstellt, wie der KmMheitserreger
die Tiere befällt, welche Widerstandskraft er besitzt und wie
durch -Desinfektion die 'Verbreitung verhindert werden
kann. Hierdurch sind im wesentlichen branchtbare Unter¬
lagen geschaffen worden, um mit Erfolg gegen die Seuche
vorzuzehcn. Allerdings ist

der Erreger der Krankheit noch nicht gefunden
worden. Will man diese schwere Schädigung der Land-

W einig  als ihr Bruder, und zumal das des Herrn Wal-
b e r g als ahgedankter Bräutigam nicht aus, es wirkte öfter
fast trocken gegen das Ihrige , während die gefällige Ge¬
wandtheit des Herrn Schwab als Thursfield schon eher
ein Parolr zu bieten wußte und seine Darbietung auch öfter
einmal starke Gesühlsmomcnte verriet. Recht glückliche
Garakterleistungen boten Frau Bleibt  r eu  Herr
(t u d- ef ^ S tri ebeck . Die Ausmachung "des
flott inszenierten Stuckes war besonders ansprechend. Häufig
bildete das enge Rund des Opernglases den Rahmen m
autjenit feinen, sarbenschönen und delikaten Genrebildchen
ÖÜ**eÜ-e,J baf 2tll0e  Freude haben mußte, und so kam

knl zusammen, um den Abend zu einem im schönen
Sinne sehr genußreichen zu machen. v. j.

.. . /Für  Knrhau  s hat der Reigen der Diriaenten-Gakt
« « «sys .** - » ”«» ä

M gedeihen: aenua rein,
eingespieltes Orchester wie das Kurhaus-Orchester den
sozusagen„nichts Menschliches mehr fremd ist", zum Siea
^ fuhren und noch dazu in Ausgaben, die sich der Diriacn
als besonders ihm „gut liegen:," selbst auswÄblt -
tft noch langst k e i n c m a ßge b ende  Kapellmeister -Tat
Sie kann uns ckusjchluß geben über gewisse, wobl auch' ir
Betracht kommende Äußerlichkeiten in 5Mltunq und Be
nehmen; über die musikalische Bildung des Dirigenten ir

auf Geschmack und Stilgefühl — soweit sie dft vaa,
Progvaimmnummernbetreffen — und üb-r w « -
» "* • * * » ?->« O-ch» , Ä5, ! " NW
Gegenüber- m,d flit «i„« t
besonderen Ruhmestitel. Deshalb darf anck w
MtiM« MH - d-s m!
werden. >§eder neue Dirigent ist noch mit Entbusiasninä
ausgenommen worden - vermutlich weil  er nfu imr
Drnglerten-die Herren unsichtbar hinter einem <2*im in
ttiur.be bald zeigen, wieviel Persönliches und Änl'/r
liches bei der Beurteilung mitspricht; wie viel dabei
AUS-  Mt ; wie viel die SuMstwn!



Seite S. Abend -Ausgabe , 1. Blatt.

Wirtschaft Lurch die Seuche erfolgreich bekämpfen, müssen
Vor allen Dingen die Abwehrmaßrcgeln ständig durchge-
sührt werden. Unrichtig ist es, Laß dem Professor Löffler-
Greifswald ein Monopol für die Erforschung der Seuche
eingeräumt wurde. Die Forschung ist durchaus frei. Sie
gestaltete sich allerdings schwierig, besonders durch die
sichte Übertragbarkeit. Deshalb 'hat man bei Greifswald
ein besonderes Laboratorium errichtet. Wir hoffen, daß
«s der wissenschaftlichen Forschung gelingen wird, bald
günstige Resultate zu zeitigen.

Abg. v. Oertzen (Rpt .) : Die Sperrmaßnahmen müssen
viel praktischer angewendet werden. Ein kleiner Landwirt
mit zwei Kühen, der seinen Acker ohne diese Tiere nicht
bestellen kann, muß die Vorschrift, die Kühe im Stall zu
lassen, übertreten. Diese Übertretung wird mit Gefäng¬
nis bestraft. Derartige harte Vorschriften führen zu Unge¬
heuerlichkeiten und müssen beseitigt werden. Auf meinen
Hof wurde die Maul- und Klauenseuche durch einen Knecht
von einem verseuchten Hofe verschleppt, der eines meiner
Mädel, seine Braut , besuchte. (Heiterkeit.) Als diese am
nächsten Morgen die Kühe melkte, waren die Tiere ver¬
seucht. Ich bin

für Einsetzung von Beobachtungskommiffionen,
zu denen ein Verwaltungsbeamter, ein Veterinär und ein
praktischer Landwirt gehören. Für die Erforschung des
Wesens der Seuche müssen hohe Prämien ausgesetzt wer¬
den, dann dürste man bald dieser gefährlichen Seuche
Herr werden.

An der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abgg.
Brandys (Pole) uttd Werner-Gießen (Wirtsch. Vgg.).

Darauf wird Vertagung beschlossen. — Nächste Sitzung
Dienstag, den 7. November, 2 Uhr: Handelsvertrag mit
Japan und Abkommen mit England , betreffend die Aus¬
lieferung von Verbrechern. — Schluß 5% Uhr.

Der italienisch-türkische Krieg.
Die Kämpfe bei Tripolis.

wb. Tripolis , 27. Oktober. Agenzia Stefani . Nach
einer durchwachten, aber ruhigen Nacht bemerkten die
Italiener gegen5 Uhr 20 Min. gestern früh, daß die Türken,
gestützt ans beträchtliche Araberkontingente, einen neuen An¬
griff planten. Es handelte sich zweifellos um eine große
Menge Bewaffneter; mehr als 6000 wurden bereits durch
Flugzeuge von Azizia her gemeldet, die noch durch gestern
angekommene große Truppmmassen verstärkt worden waren.
Der Angriff wurde durch starke Reitergruppen begonnen.
Araber und Türken erschienen hier und dort auf der ganzen,
von den Italienern um Tripolis gehaltenen Linie, von
Gamgareso am rechten Flügel, hinauf bis zum Rande der
Oase bei den Stellungen von Buneliania, Sidi Mesri und
dem kleinen Fort Meari, dann hinunter bis zum Meere bei
Hemri und Schamschat. Jenseits dieser letzten Punkte, zur
Linken der Italiener , breitet sich eine große Oase aus , in
der man sich nicht unbeträchtliche Massen sammeln sah.
Hiergegen richtete man zunächst einige Schüsse aus Krnpp-
kanonen, weshalb sie sich außer Schußweite zurückzogen.
Als die feindlichen Reiter angriffen, wurden sie unter Ver¬
lusten zurückgeschlagen, kamen aber mit Unterstützung zahl¬
reicher Abteilungen regulärer und irregulärer Infanterie
wieder und griffen in verstärktem Maße die Front und den
linken Flügel wiederholt an, den der Feind zu umgehen
versuchte, während er sich ans dem rechten Flügel nur ge-
mde behaupten konnte. Nach Sonnenaufgang stiegen Flug¬
zeuge aus; sie konnten die feindlichen Stellungen seststellen
und dadurch die italienische Artillerie in den Stand setzen,
mit großer Wirksamkeit in den Kampf einzugreifen. Auch
aus dem italienischen äußeren Flügel war der Kampf sehr
lebhaft, aber der Versuch einer Umgehung mißlang. Die
Angreifer mußten sich unter ernsten Verlusten zurückziehen,
verfolgt vom Feuer vier italienischer Kruppbatterien. Jm-

'tellung der Unterschiede in Iber orchestralen Gestaltungs¬
kunst der einzelnen Dirigenten würde oft schwer fallen;
und der „Enthusiasmus" würde gleich um 50 Prozent sinken.
Nein: nur eine dauernde  Beschäftigung mit dem
Orchester in den Proben, eine dauernde Betätigung vor
dem Publikum in den Konzerten gewährt bestimmten
Aufschluß über die Qualifikation eines Dirigenten. Soll
es keine Enttäuschung geben, so müßte daher doch immer
erst eine ausgedehnte Probezeit  dem eigentlichen
Engagement voraus geh en.

Dann hat bei der Wahl des Dirigenten doch auch die
Frage mitzusprechen, was derselbe künftig hier dirigieren
soll. Mutz alles beim alten bleiben? Ja und nein.
Wiesbaden ist Kurstadt.  Der Nerv der Kurstadt ist die
Kurmusik.  Und nur der  ist unser städtischer Kapell¬
meister, der neben den Zyklus- und Extrakonzerten auch
den gewöhnlichen Kurkonzerten  seines Geistes
Stempel ausdrückt. Man denke an die Kurkonzerte in
Baden-Baden unter dem eleganten Kapellmeister Hein; in
Kreuznach unter dem Energie sprühenden Heinr. Sauer ; in
Nauheim unter 'dem gewandten Hans Wmdersteinu. a. —:
lauter Dirigenten, mit denen die betreffenden Badeorte
Staat machen! Und Wiesbaden sollte zurückstehen? Um
nun dem Dirigenten neben diesen Kurkonzerten auch für
die uns so wichtigen Zykluskonzerte die nötige künstlerische
Autorität , Frische und Anziehungskraft zu erhalten, gibt
es wohl nur einen  Ausweg : der städtische Kapellmeister
müßte wöchentlich nur an bestimmten Tagen die Kur¬
konzerte dirigieren und zugleich reorganisieren; d. h. er
müßte die Programme Vornehmer gestalten. Die jetzigen
seit mehr als 40 Jahren sich gletchbleibenden Programme
der „Abonnementskonzerts" sind doch wohl einer modernen
Kurstadt, der modemen Kunstbildung und — unseres
Orchesters nicht mehr ganz würdig. Unmöglich kann es
heute gerade auch dem Fremden-Publikum noch imponieren,
wenn es vom Kur-Orchester so oft dieselben Musikstücke zu
hören bekommt, die es schon mittags im Hotel, nach¬
mittags im Casü und abends im Spersehaus genießen
mutz; denn auch in all solchen Lokalen wird jetzt oft gar
nicht so übel Musik gemacht. So müßten denn wenigstens
in den Programms jener oben beregten Kurkonzerte regel¬
mäßig auch sinfonische  Werke Aufnahme finden.

Dem städtischen Kapellmeister würde so die schöne
ethische Aufgabe zufallen, aus weitere Kreise bildend und
erzieherisch einzuwirken; denn gerade durch solche volks¬
tümlichen sinfonischen Konzerte träte er in innigsten Kontakt

_ Wirsdttdener Tagbtalt._
merhin gelang es 'einigen arabischen Abteilungen, in den
Rücken der italienischen Front zu kommen; sie wurden aber
umzingelt und aufgerieben. Einige Abteilungen des 40.
Infanterie -Regiments ließen die Araber bis an dis Schützen¬
gräben hemnkornmen; dann erösfneten sie ein sehr heftiges
Feuer auf die Araber, zwangen sie unter großen Verlusten
zu fliehen und verfolgten sie mit dem Bajonett. Die
Kavallerie war abgeseffen und verstärkte das Zentmm an
der Front . Der Angriff begann schwächer zu werden und
der rechte italienische Flügel machte einen erfolgreichen
Gegenangriff aus den linken Flügel des Feindes. Beim
Bajonettangriff wurde eine grüne arabische Fahne erobert.
Tie Araber konnten auf die Dünen zurückgetrieben werden,
wo die Italiener Stellung nahmen. Zwei Bataillone Lan¬
dungstruppen befinden sich ständig in der Oase unter dem
Schutz der Artillerie der „Sicilia ". Die türkische Artillerie
versuchte einzugreisen, jedoch ohne Erfolg ; eine Batterie
wurde vernichtet. Die Verluste des Feindes sind außer¬
ordentlich schwer; sie überschreiten sicherlich tausend Tote und
entsprechend viele Verwundete. Bei den Türken, von denen
etwa 1500 kämpften, muß ein hoher Offizier gefallen sein.
Ter Leichnam wurde unter heftigem italienischen Feuer
unter großen Verlusten fortgetragen. Die italienischen Ver¬
luste dürften 100 Tote und Verwundete nicht überschreiten.
(? D. R.) Einige Italiener sielen durch verräterische
Schüsse der Araber von hinterrücks. Die Maßnahmen zur
Säuberung der Oase werden energisch fortgesetzt. Alle, die
mit Waffen in der Hand gefunden werden, werden erschossen.
Alle dortigen Häuser und die Hütten in dem Bcdninendorf
vor den Toren Tripolis wurden verbrannt. Es ist jetzt
sicher, daß im Rücken der italienischen Stellungen die Ge¬
fahr besettigt ist. Die Stadt Tripolis ist ruhig, die Lage
in Homs andauernd gut.

Dem „Reuterschen Bureau " wird aus Malta  ge¬
meldet, daß in einem Privatbriefe aus Tripolis be¬
richtet wird , die T r u p p e n m a cht der Türken
und Araber wachse von Tag zu Tag  und
betrage 60 000 Mann . Der Überfall aus dem Hinter¬
halt , der am Montag auf die Italiener unternommen
wurde, habe beinahe zur Vernichtung der
Italiener geführt,  die sich nur mit größter
Mühe und Tapferkeit geschlagen hätten . Der Aufstand
in Tripolis sei erst nach hitzigem Kampfe niederge¬
schlagen worden, in welchem die Truppen 180 Mann
Perloren hätten . Die Nachforschungen nach Waffen
werden fortgesetzt. Täglich würden 40—50 Araber er¬
schossen.

Eine türkische amtliche Mitteilung
über den Kampf in Tripolis von: 23. -Oktober berichtet
auf Grund einer Depesche des Obersten Nechet-Bei:
Der Kamps dauerte zehn Stunden . Tie Küst-enbevöl-
kerung nahm auf türkischer Seite daran teil . Tie
Zahl der Toten auf italienischer Seite überschreitet
vierhundert , dazu kommen viele Verwundete . Die
Türken eroberten  etwa hundert Maul¬
tiere  und eine große Anzahl Gewehre und
Lebensmittel.

Freudige Stimmung in Konstantinopel.
Auf der Pforte scheinen sehr günstige Nachrichten

aus Tripolitanien eiugelaufeir zu sein. Zurzeit soll in
Tripolis , Homs, Misrata , Benghasi und Terua ge¬
kämpft werden, wobei die Italiener schwere Verluste
erleiden. Tie Stimmung auf der Pforte ist sehr freu¬
dig ; an der Börse ist eine Hausse eingetreten

Schwere Anklagen gegen Italien.
Tie Pforte lenkte die Aufmerksamkeit der Mächte

darauf hin , daß die italienischen 'Schiffsgranaten
vergiftende  Bestandteile enthielten und die italie¬
nischen Truppen in Tripolis und Derna die B r u n-
nen vergiftet  hätten.

mit dem Publikum und schaffte sich Zuhörer — begeistert
für das Alte, empfänglich für das Gute, urteilsreif für das
Nene. . . .

Gestern im 3. Zykluskonzert  stand Herr Karl
Schuricht an der Spitze des Kur - Orchesters.  Wie
freuten wir uns alle, den hochbegabten jungen Kapell¬
meister hier als Orchesterleiter begrüßen zu können! Welch
empfindungLboller, feinnerviger Dirigent er ist, das hat er
schon hinlänglich als Leiter des Rühlfchen Vereins be¬
wiesen: auch auf das Orchester wußte er gestern sein reiches
musikalisches, oft so sinnig-poetisches Fühlen zwingend zu
übertragen. Er schien jeden einzelnen Spieler in seinen
Bann zu ziehen: seine Direktion hat fast etwas Despo¬
tisches, jedenfalls etwas ungemein selbständiges und
Energievolles. Die Verständigung mit dem Orchester über
die jeweiligen Intentionen vollzog sich in deutlichen, haar¬
scharfen Linien ohne allzu störende äußere Pantomimik.

In Brahms ' F-Dur-Sinfonie wurde der elegische
Charakter der Musik in den weich melodischen Mittelsätzen
treffend hervorgehoben; im Gegensatz dazu hätten aber die
thematisch so kräftig .gearbeiteten Allegros frischer und
rüstiger „angepackt" werden können: namentlich von dem
„brio" des 1. Satzes war wenig zu spüren; sehr schön ge¬
staltete sich dagegen der tief ernste Schluß des Finale.

In Liszts „1,68 Lreluclss" hatte der Dirigent dem
pcesievollen Kolorit der Partitur liebevoll nachgc-spürt:
hier wußte er besonders auch das Allegretto pastorale
mit den zarten Horn- und Schalmei-Klängen stimmungs¬
voll hervorzukohren. Eine schwungvolle, zu prächtigen
Steigerungen omporgcführte Darbietung des geistreichen
Werkes!

Webers „Eürhanlhen -Ouvertüre", wenn auch etwas
modern-eigenwillig, doch sehr feurig aufgefaßt, erschien
von ritterlichem Glanz durchflutet.

Im „Meistersinger-Vorspiel" hätte vielleicht— bei dem
vielgestaltigen „gotischen" Gepräge der Partitur — ein
mehr leichtflüssiger, festlich-heiterer Lustspiel-Charakter zum
Ausdruck gebracht werden können. Doch in der Hauptsache
bot Herr Schuricht auch mit der Direktion dieses Werkes
eine achtunggebietendeTalentprobe.

Das Kur - Orchester  leistete allen Winken des
Dirigenten treue Gefolgschaft und durfte an dem Beifall
des enthusiasmierten Publikums seinen vollgeMessenen
Anteil haben.

Genug Enthusiasmus blieb auch noch für den Solisten
Herrn Max Rousscliöre  von der „Großen Oper" in
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Marokko.
Das deutsch-französische Abkomme».

Zwischen dem französischen Ministerpräsidenten und
dem Minister des Äußern fand eine längere Konferenz
statt , in der die letzten Punkte des deutsch-französischen
Kongoabkommens erörtert sein sollen. Tie Antwort
Frankreichs soll bereits nach Berlin abgegangen fern,
so daß die Unterzeichnung erfolgen kann. — Die cHer*
letzte der Grenzfragen zweiter Ordnung wurde nach
einer BlättermelLung zur beiderseitiflsn Zufriedenheit
erledigt . Frankreich erhält ohne eigentlichen Gebiets¬
zuwachs die Möglichkeit des Verkehrs zum Benue-
flusse. Damit ist der Kongo-Kamerun -Vertrag rn
allen Punkten fertig geworden. Tem heutigen Kam«
nettsrat wird dies zur Kenntnis gebracht werden.

e-

Das Abkommen und der Reichstag,
Ter auf Marokko bezügliche Teil des deutsch-fran¬

zösischen Abkommens wird dem Reichstag zur Ge«
nehmigung, der Kongovertrag nur zur Kenntnisnahme
vorgelegt werden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Tochter des Leib«

arztes Kaiser Wilhelms I ., Fräulein Wilms,  Inhaberin des
Eisernen Kreuzes und des Lursenoroens. ist in Fürstenwald-:
gestorben. Ihr Vermögen vermachte sie tells der Heldschw
Waisenhaussttftung.

Der Frühere Landtagsabgeordnete Rittergutsbesitzer voN
Nitz schwitz zu Breslau ist im Alter von 83 Jcchren St«
storben.

* Reichstags-Stichwahlen. Bei der gestrigen Reichs«
tags -Stichwahl in K oir .st.ai nz --Ul eberlitt  gen siegte
der liberale Mockkandidat Gärtnermeister Schmid über
den Zentrumsgegner Frhrn . o. Rüpplin. Auf Schmid ent«
fielen 15114, Es v. Rüipplin 14045 Stimmen. Bei dek
Hauptwahl waren abgegeben worden für v. RüpPliN
13 266 Stimmen, Schmid 11441 und Großhans (Soz .) 3025
Stimmen. — Bei der Reichstagsersatzwa'hl in R a t i b or
erhielten: Stadtrat Sapletta (Zentr .) 7897, Pfarrtt
Banas (Pole ) 4773, Landschaftssyndikus Regierungsrat
a. D. Lüdke (fretkons .) 3265 und GewerkschaftsfekreKt
Schwöb (Soz .) 1609 Stimmen. Es hat Stichwahl
zwischen Sapletta und Banas stattzufinden. 1907 war der
inzwischen verstorbene Zentrnmsabgeordnete Erzpriester
Wilhelm Frank im ersten Wählgang mit 11411 Sttmmeii
gegen 5105 freikonfervative, 4591 polnische und 1294 sozial«
demokratische Stimmen gewählt worden. Der Wahlkreis
war seit 1877 im dauernden Besitz des Zentrums , und es
ist seitdem das erstemal, daß -das Zentrum in diesem- Kreist
sich einer Stichwahl unterziehen muß.

* Zur Sicherung der Wahlfreiheit. Die Fortschritt«
liche Volkspart ei  hat im Reichstag einen Antrag P 1
Sicherung der Wahlsreih eit bei den bevorstehenden Wahlen
eingebracht.

* Ein tschechisches Geschenk für Prinz August Wilhelw
Aus Anlaß des Besuches des Prinzen August Wilhelm ia
Böhmen übermittelte jder tschechische Bürgermeister von
Prag dem Prinzen ein reich aus 'gestattetes Werk mit Bit«
dem der Sehenswürdigkeiten von Prag . Zum Danke da«
für übersaNdie Prinz August Wilhelm dein Bürgermsisttt
sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift.

* Auszeichnungen für die niederländischen Abordnuw
gen in Aachen. Der Kaiser hat der niederländischen Sw'
orduung, die ihn in Aachen namens der Königin Wtl«
helmina begrüßte, Auszeichnungen verliehen, url» zwar
dem General van Heutß sein Bild mit Unterschrift uv"
dam königlichen Kommissar-der Provinz Limburg, va«>
Beerenbrouck, !das Großkreuz des Roten Adlerordens.

. . — . . . . . . . . . . B- l

Paris . Das- Organ dieses weit hergeholten Tenorheldtt
ist zwar nicht mehr ganz jugendfrisch, aber fest, kräftig
auch tcllweis noch geschmeidig und glänzend. Die Sin §'
weise mit ihrer freien, offenen Tonbildung- trägt modern«
italienisches Gepräge: die Lebhaftigkeit des VorträS«
äußert sich gern in allerlei effektvollen Drucken: und g«'
fühlvollen Schluchzern. Puccinis Arie aus „Tosca " ka«v
diesem Gesangsstil am meisten entgegen; doch auch du
französischen Chansons von Vidal, Faure usw. zündetet
durch die Verve des Vortrags . Das Liebeslied aus dtt
„Walküre" in französischer Brillantbeleuchtung berührt«
eigentümlich genug.

In der Begleitung der Lieder bewährte sich Htt'
W. Fischer  als tüchtiger Pianist ; in der Orchester»«'
gleitung der Arien — Herr Schuricht als berufen«)
Kapellmeister: das wäre selbst hinter dem bewußten Schiri
zu erkennen gewesen. O. 3>.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. In Berlin  ist gestern ein

Kartell von 60 000 Bühnenkünstlern aus Deuffchland urld
Österreich abgeschlossen worden zum Zwecke der Förderung
der gemeinsamen Berufsinteressen. Zum Kartellprästdent«"
wurde Hermann Nissen gewählt.

Bildende Kunst und Musik. Berichtigung.
der Vorstellung der „Meistersinger" am Donnerstag wuE
die Partie des David nicht, wie angenommen, von He««"
de Lecuve, sondern von Herrn Vanoni  vom Cölnr
Stadttheater gegeben. Das Urteil über die Darbietung
selbst bleibt natürlich unverändert bestehen. — Leo F a ijj.
neueste Operette „Die Sirene"  hatte in Hamburg
ihrer ersten Aufführung im Karl-Schultze-Theater ein«
starken Erfolg. — Die Witwe Gustav Mahlers,  ein
Tochter des Malers Schindler,  hat sich, wie die „w
Ztg." meldet, in New Aork mit dem dortigen Groß
industriellen Harding vermählt.

Wissenschaft und Technik. Geheimrat Professor P*
Max Ja ff 4>, der hervorragende Königsberger  LeE
der Arzneimittclkunde, ist in Berlin  auf der Durchrei!
plötzlich im 71. Jahre gestorben. — Direktor Feiner  voch
Rockeseller-Jnstitut in New York  kündigt an, daß er ein«
sicherwirkende Behandlung der epidemischen Genickstatt,
durch Einspritzung eines Serums unter die HEt gestutd«"
habe.
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Nr . Loy. Samstag , 28 . Oktober im. resimdsner TagdLatt.
* Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volks

Partei , der aus den Rcichstogsabgeordneten , den Mt-
Lliodem des geschäftssührenden Ausschusses und aus etwa
L0 Vertretern «der Bezirks,verbände besteht, ist auf den
*2. Dezember zu einer Tagung nach Berlin cinberuscn
worden.

* Die wölfische Agitation greift sogar über das hanno¬
versche Land «hinaus . In Geestemünde, -das doch setzt
î lber länger zu Preußen gehört als zum Königreich
Hannover, und wo jedenfalls leine „Jugend " lebt, die sich
welfifcher Vergangenheit erfreute , ist «dieser Tage ein
Jngendbund „Trkue " zur Pflege welftscher Überlieferung
lUtd Hoffnung begründet worden.

* Der polnische Adler mit der preußischen Krone . Der
polnische Adler aus «dem R-athausturm in Posen , «der bei
per Erneuerung «des Gebäudes heruntergenommen wurde,
lvivd verändert wieder auf dem Turm angebracht . Er wird
Wit «der preußischen Krone über dem Kopf versehen werden.
Der Adler galt «den. Polen als polnisches Wahrzeichen, und

hieß , so lange er «das Rathaus kröne, fei Polen nicht
verloren.

* Ein Vortrag Richters . Ingenieur Richter zu Jena
hielt vor ungefähr 2000 Personen seinen ersten öffentlichen
Bortrag über seine Olympreise und Gefangenschaft. Der
Bortrag brachte in bezug auf die Schilderung des Räuber-
iöbens , die Verhandlungen über «das Lösegeld un«d über die
Rolle einer weiblichen Person , die als Richters Frau aus-
Kegöben wurde , manches Neue.
_ * Soziale Stiftung . Der verstoßene Rentner S chr ö
Der zu Magdeburg vermachte der Stadt Magdeburg
250 000 M. für arme und kränkliche Kinder

Varlamr « tkrmschrs

Abend-Ausgabe , I . Blau. Seite 3.

Die Prkvatbeamtenversicherung in der Kommission. Die
Retchsveisichcrun-gskommlssion förderte die Beratung des
Bngestelltenversicherungsgcsetzes ein gutes Stück. Ter bis¬
herige Verlauf der Beratung berechtigt zu der ziemucy
sicheren Annahme , daß ,der für den Beginn der Zwetten
Besung im Plenum in Aussicht genoinniene Zeitpunkt , der
23. November, wird cingehaltcn werden können, und daß zu
diesem Bohufe der Kommissionsbericht etwa am 13. Rovenl-
"er zur Verteilung gelangen wird . Erleichtert wird die
Arbeit der Kommission durch unverbindliche Besprechungen
Schiffchen den Parteien außerhalb der Sitzung , die schon
'eine vorläufige Verständigung anbahnen . Die §§ 2 bis J
Wurden mit unwesentlichen , zum Teil rein rüdaktronellen
Änderungen angenommen . Es handelt sich in diesen Be¬
stimmungen um die Berechnung des  E i n ko m m e n s,
ferner um gewisse Personenkreise , deren Vcrsicherungspsltcht
dom Bundesrat angeovdnet werden kann, oder die ve«>
sicherungsfrei sind, um vorübergehende Dienstleistungen und
vergleichen. Nach 8 4 kann der Bun 'desrat allgemein die
Bersrcherungspflicht  auf solche Personen erstrecken,
ivclche eine ähnliche Tätigkeit , wie die im § 1 aufgeflihrten
Hersicherungspflichtigen Personen , auf eigene Rechnung aus-
«üben. Durch einen von der Kommission beschlosienen, Zu¬
satz werden Personen , die in ihrem Betriebe selbst Ange¬
stellte beschäftigen, davon ausgeschlossen. 2tach § 9 sind ver¬
sicherungsfrei " die itt öffentlichen Betrieben Beschäftigten,
wenn ihnen Anwartschaft auf Ruhegeld und Hinicrblievenen-
'cnten im Mindestbctrage nach den Sätzen der Gehalt -klasse
I gewährleistet ist. Diese Bestimmung der Vorlage
wird durch Annahme eines 'Antrages Hausmann-
Hannover (ntl .) dahin geändert , daß «die Bestimmung der
Gehaltsklasse durch den Bundesrat erfolgen soll. Die
Kommission wird täglich von 10 bis 3 Uhr tagen

Die Revolution in China.
Aus dem Ausruhrgebiet.

Der Führer der Aufständischen, Liyuanheng.
seilte den fremden Konsuln in Hankau mit , er sei zum
Präsidenten der chinesischen Republik 'proklamiert . ^ «Die
fremden Gesandten in Peking , denen die Ankündigung
^ermittelt wurde , ließen dieselbe unbeantwortet . Liynan-
heng machte ferner den Vorschlag, daß er die Verwaltung
°^r Zollämter in Tschangsch-a und der -arideren im Beptz
Der Aufständischen befindlichen Häsen übernehmen wolle.
Die Gesandten erhoben jedoch dagegerr Einspruch und
Wiesen darauf hin , daß die Zölle zur Verfügung des
Generalinspekt-eurs bleiben sollen. Die Gesandten ant¬
worteten also nur auf eine Anfrage Liyuaichengs , welche
we Jntcresserr der fremden Mächte direkt berührt . Indem
we Mächte die durch die force  majeure geschaffene Lage
^erkannten , handelten sie in Gemäßheit mit den Bcstim-
wüngen der internationalen Rechte für solche Fälle . — Dre
Früchte über den Tod des Kriegsministers Mntschaug cr-
»alten sich hartnäckig und versetzten die Beamten wie die
^iaMschuZ in Peking in große Unruhe . Ihre Familien
wandern weiter in großer Anzahl aus . Die Fremden-
wederlassungen in Tientsin und im Süden füllen sich nnt
vlüchWngen . Die fremden Banken in Peking waren ge¬
zeigt, «der Regierung Beistand zu gewähren . Da sie -aber
™ der Ansicht kamen, daß die Lage rein politischen
^harakter annahm , so unterbreiteten sie die Frage ihren
Oberleitungen in Europa und Amerika. Nach etwas un¬
bestimmt gehaltenen amtlichen Berichten sollen dle Regic-
chngs-truppen die AufftäNdifchen geschlagen und Tschang-
wffu eingenommen haben , wobei die Aufständischen <00
Dole haben sollen. Die Regierung erhielt jedoch keine
Bestätigung dieser Nachricht.

Abfall der kaiserlichen Truppen.
Aus Peking wird gemeldet : Die Zahl der kaiserlichen

Gruppen, die zu den Rebellen übergehen , ist tagtäglich im
Sachsen begriffe ». Die Disziplin unter den ireugebliebcucn
J ' uppen beginnt sich infolgedessen zu lockern, wa - noch da-
, .ürch verstärkt wird , daß sich bereits ein Mangel au Muni«
' »n und Lebensmitteln bemerlbar macht.

Die Einnahme von Kanton.
. Aus Schanghai wird telegraphiert , dort sei eine Mel-

eingetroffen , daß die Rebellen nach großem Blntver-
»wßen Kanton genommen hätten : sie rüsteten sich nun aus

ne» sofortigen Vormarsch gegen Peking.
Der Höchstkommandierendc.

. .. Durch ein Edikt ist Auan -shi -kai der Titel eines Äller-
?"chsten Bevollmächtigteil verliehen worden. Gleichzeitig

ihm damit alle gegen die Aufständischen operierenden

puppen zu Wasser und zu Lande unterstellt und cs ist ihm
überlassen, alle zur Unterdrückung des Aufstandes ge¬
eigneten Maßregeln nach eigenem Ermessen unabhängig
vom Knegsminister zu ergreifen . Kriegsminister Ymtschanq
ha - den Befehl erhalten , das Ärmeekommando d»am
Kanzleichef Fongkuochang zu übergeben und nach der An¬
kunst YuanM -kais nach Peking zurückzukehrcn. - Ein
zweites Edikt drückt das Bedauern über die Ermord -una
des Taiar -cngcnemls Fungsen durch die Revolutionäre inKanton aus.

Ans!arrd.
Gsterreich -Uttgnrrr.

Der Teuemngsausschuß des Abgeordnetenhauses hat
nnt 20 gegen 14 Stim -mcn einen 2l-ntrag angenommen , in
welchem «die Regierung aufgefordcrt wird , die Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Sacharin , unverzüglich aufzu¬
heben, ferner mit der Regierung Verhandlungen über -die
Slnfhebung des Sacharin -Einfuhrverbots aus dem 'Ausland
einzNlcitcn und sofort an das Zuckerkartell wegen Herab¬
setzung der Zuckerpreise heranzutreten . Im Verlauf der
Debatte «hatten sich«der Finanzminister und ein Regierungs-
Vertreter gegen den Antrag auf Einfuhr von Saebarin aus¬
gesprochen, indem sie betonten , daß die Sacharin -Einfuhr
auf die BoWwirtfchaft katastrophal wirken müsse, im
übrigen -eine einseitige Aufhebung des im Einvernehmen
mit Ungarn erlassenen Sacharin -Verbotes ausgeschlossen
sei. Sie wiesen «darauf hin , daß der Genuß von Sacharin
mit Nachteilen für die Gesundheit verbunden fei.

Fvattkxerch.
Der Zwischenfall auf der „Justicc ". Der in Paris als

Mitglied der Pulveruntersuchun -gskommissioil crugetroffene
Kapitän des Panzerschiffes „Justice " erklärte mehreren
Berichterstattern , die Untersuchung habe erg-O-en, daß die
an Bord der „Justicc " von einigen Akatrosen signalisierten
Fuiikenerscheinungcn weder durch einen Kurzschluß iivch
durch Entzündung «des Pulvers verursacht worden feien.
Man habe nur eiuen sehr scharfen eigenarttgen Geruch
wahrgenonimen , der vielleicht «den Schluß zul-assc, daß die
aus dem Pulver sich-entwickelnden Äther - und Mkctholdünste
sich in dem Aufzug der Pulverkammer entzündeten und die
Lichterstheiuung hervorgerufen hätten . Die Meldung , daß
eine Panik wusgebrochen fei , fei idurchaus unrichtig . Die
Mannschaft tza«be im Gegenteil vollste Kaltblütigkeit be¬
wahrt . Nirr mehrere an Bord befindliche Arsenalarbeiter
hätten eiligst das Schiff verlassen.

Der Pulvcrfkandal . Der Oberingeniour Maissin
erklärte die von der „Action " gebrachte Meldung , daß cr
an einer im Finistöre -Departement mit deutschem Golde
gegründeten Schießbaumtvollfäbrik Beteiligt sei, als eine
Verleumdung.

Ruklaitv.
Bagrows Mitschuldige . In Kiew wurden mehrere

Mitwisser des «Hingerichteten Revolutionärs Bagrow ver¬
haftet . Sie sollen den Auftrag gehabt haben , Bagrow 31t
töten, falls er seinen Anschlag auf Stclypin nicht ausge-
ührt hatte.

Gricche » !-nrd.
Zur Ermordung des Bischofs Emilianus . Entgegen

der türkischen Darstellung , nach welcher der 'Metropolit
Emilianus von Gravcrm das Opfer eines persönlichen
Racheaktes geworden fei, wird unzweifelhaft als festW'tellt
angesehen , daß der Mor «d an dem Metropoliten von türtt-
chen Gendarmen im Auftrag des jungtürkischcn Komit!-ees
im Einverständnis mit Organen der rumänischen Prcpa-
ganda aus -geWrt worden ist.

Urvsterr.
Die Wirren . In dem bereits gemeldeten Gefecht bei

Gj-as überfiel Schua es Saltanoh , ein Bruder des Exschahs,
1500 Mann Regiemngstruppcn unter Serdar Mochis.
Si-ach etwa dreislündigenr hartnäckigem Gefecht flohen die
L-eut-e Serd -ar Mochis und - überließen das gesamte Lager
mit Gcschütz-en den Sieg -errr. Ein Teil per Regicrnngs-
trnppen fand bei der russischen Diskontobank Zuflucht ; die
Verwundeten erhielten ärztliche Hilfe auf der russischen
Seestation.

Reveittigte Ktattten.
Der Kampf gegen die Trusts . Bei denr Bundesgericht

Trenton (New Jersey ) ist von der Regierung eiil Antrag
eingereicht worden , der die Auflösung des Stahltrust -es
und einige ferner Untergesellschaften verlangt . Nachdem
die Anklageschrfft der Regierung gegen den Stahltrust beim
Bundesgericht eingereicht -war , Unterzeichnete der Richter
Lanning eine Verfügung , durch welche zahlreiche hervor¬
ragende Finanziers als Zeugen vörgeladen werden , unter
ihnen der Prästdent des Stahltrustes Garry , I . P . Worgän,
John Rockefeller fen . und jun . und Charles Schwab . Die
Mehrzahl von «diesen ist -auch mitverklagt . Unter den Ver¬
klagten beifind-en sich -weiter alle Untcrgosellschastcn «des
Stähltru -stes und zahlreiche V«erwa-ltung .smtsmrtglikder
und Beamte . Die Regierung ^verlangt in ihrer Klage , daß
der Stahltmst «mtd alle denselben bildenden Einzelg !0sell-
schafteir für -gesetzwidrig ertlärt und - daß der St -ahltrust
aufgelöst werde . Ferner verlangt die Negierung , «daß die
Erzkontrakte zwischen den Jnter -essentengruppen der
Gr-eath Northern Bahn und der Greath Western Mining
Company für gesetzwidrig erklärt weiden . Die Tenesser
Coal Fron and Ra -flroad Company soll -getrennt werden.
Unter den mitveMagteu Einzelpersonen b-esind-en sich auch
ANd-rew Cariiegie und Louis Hill, der Präsident der
Northern Bahn . Der Anwalt der Regierung -erklärte,
der Prozeß gegen den Stahltr -ust -hätte sich schon seit zwei
Monaten in Vorbereitung befunden.

Fuftfahrr.
Todessturz eines Fliegers.

■wb. Reims , 27. Oktober. Ter Flieger D e s p a r m e t ist
aus einer Höhe von 200 Meter abgestürzt . Er war 20 Jahre
alt und nahm an dem militärischen Äusscheidungsflugwett-
bewcrb teil . Ein Windstoß ergriff sein Flugzeug bei de« ,
Dörfchen Pontgivart . Der Apparat fiel in einen Straßen¬
graben und wurde völlig zertrümmert . Ter Flieger brach
die Wirbelsäule , beide Arme , das rechte Bein und -das Ge¬
nick. Der Tod trat augenblicklich ein.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 27. Oktober 1911.

l0Mt 'besuchten Versammlimg fühtta
Geh. Samtätsrat vo . Pagen  sie che r.

bildendte ^^ ^ PuE der umfangreichen Tagesordnung

Einführung und Brrpflichtting des Stadtverordneten'
Kalkbrenncr als Mitglied der Magistrats.

Oberbürgermeister D, -. v . Jbc -ll, «der die Einführuna
und Verpflichtung vo-rniahm, führte -aus : Sie haben in
mehrfacher Tätigkeit bewiesen , «daß es Ihnen an Arbcits-
fahl-Fkelt und Freudigkeit nicht fehlt . Das ist wohl mit ein
Grund lgewchen, woshfaLb «das Stcrdtverordneten -KollM 'mn
Ihnen «das Vertrauen entgegeNbr-achte und Sie in den
Magistrat -gewählt hat . Sic haben -na-mentlich in viel-
jahrlger Arbeit zu dem Znstandekominen der Wies¬
badener Rennen  ein crhMich Teil beigetrage,i , eines
Unternehmens , in das ein .großer Teil der im Erwerbs¬
leben «stehenden Bevölkerung unserer Stadt -große Hoff¬
nungen gesetzt -hat und noch setzt. Diese günstige Ansfassung
der Rennen , «die in weiten Kreisen der Bevölkeruna Platz
gegriffen hat . veranlaßte «die städtischen Kollegien , dem
Unternehincil durch pekuniäre Unterstützung die Lcbens-
fapigkeit zu gcbn. Wan -mag sich zu den Rennen stellen,
wie man will , das muß man auf jeden Fall anerkennen,
daß sie mit Geschick eingerichtet worden sind, 'daß eine ante
Bahn geschafscn worden ist, und 'daß die bisherigen Erfolge
f lt -Zb ' c 2luffassung sprechen. Wir können nur hoffen, daß
w ^ CtC  f err'a'u,f die reichen Hoffnüng -en crMt , die an
das Unternehmen geknüpft worden sind. Durch Ihre
^deit in der «StadtverorÄnetenveris -am-mlung sind- Sie mit
den -stadtlichen Llrbeiten vertraut geworden , Sie werden sich

in Ihre neue Stellung einarbciten.
Die Tätigkeit «der Einzelmitglieder des Magistrats tritt
nach außen hin nicht so in Erscheinnng wie die Tätigkeit

S' abi i,ertorblt ctclr>die Sitzungen «des Magistrats sind
nicht offenüi -ch, und in «der St >adtvcrordnetenversammlün .a
vertritt zedes Wagistratsmit -glied nicht feine , sondern die
Anschauung des Magistrats . Trotzdem werden Sie inner-
ha-l«b «des Mag 'istratskollygiums Gelegenheit -zu dankens-

nNd intensiver 'Arbeit finden , Sie werden von Ihrer
Kraft auch fernerhin zunr Besten der Stadt Gebrauch
machen können. Ich heiße Sie namens -des Magistrats
herzlich willkommen ; «möge Ihre Tätigkeit eine recht lange
und recht segensreiche sein.
. . . Stadtrat Kalkbrenner  erwiderte : Ich danke herz,
lich für die fr-eundlichien Begrüßungsworte und verspreche,
mtt allen Kräften für das Wohl meiner Vaterstadt Wies-
toben tätig zu sein. Ihnen aber , meinen seitherigen
Kollegen m der StadtverordnetcnversamiNlung , danke ich
nochmals für «das Vertrauen , «das Sie mir durch meine
Wahl zum Mitglied des Magistrats bewiesen «haben . Es
wir !» «nnr nicht leicht, aus dem Siadtverordnetenkollegium
zu scheiden; jedensalls werde ich Ihnen ein sreundschaft-
lMe § Gefühl bewachrcn und immer gern in Fühlung mit
meinen alten Kollegen hleiben . Ich hoffe , damit am beiten
deii Interessen «der Stadt zu dienen . (Beifall .) ‘

. über die Bewilligung von 5000 M . für den
Ernoau von  F r eui d c n z i m m e r n über dem

Saalbau des Restaurants Neroberg
berichtete für den Bauausschuß Stadtverordneter Schwant
a er Pächter hat den Wunsch geäußert , daß die Fenster
der Fremdenzimmer , deren Herstellung kürzlich bereits be¬
schlossen worden ist, «mit Rolläden  versehen uüd ewt
isenr -SSa i»e r ä u m c «sowie ein Lage -rrau  m einge¬
richtet tvetzd-en. Die BaNdepntatton empfiehlt die Ge-
nehmigu -ttg des Antrags , dem «der Magistrat stattg-egeibon
-hat, unter der Bchingung , daß der Pächter das für die
Verbesserungen aufgowcndetc Kapitakl mit 6 Prozent vsr-
zinst. Der Bauausschuß hält die Verbesserungen für an¬
gebracht uüd - empfahl die Genehmigung der M-agistrats -.
vorlage . Seinem Antrag wurde st-attgegcben . /

Auch über «die Festlegung besonderer
Bedingungen für die Veräußerung von Bauplätzen im
Baublock 2 des Kascmcngeländcs an der Schwalbachcr

Straße
berichtete für den Bauausschnb Stadtverordneter
Schwank.  Das Lazarett und «das rote Haus an vr
Bteichstraße sollen, -als noch zu wertvoll , zunächst für di«
Veräußerung nicht in -Frage kommen. Die Bauplätze-
einteilung soll nicht von vornherein -endgültig , sondern nach
den stch zeigende !'. Bedürfnissen vorgonmnmcn werden
Der «der -Sta «dt verbleibende Teil des Geländes wird Kr

i^ crc IW C : unb  lon -stigc städtische Zweck? Vor¬
behalten . Die Platze in den Liaublöcken 1 und 3 «halben nur
fff *" ®® 2te ff ' .. kommen also für die Errichtung von
Hintergebäuden  überhaupt nicht in Betracht 9» <

mit » ,m kumoa
6a* cr 'Str -aße. der verlängerten Friedrich - uüd HMnen-
straße uno Dleichstraße. Hier werden die Bauplätze so ti -f
daß Hmtergobande errichtet werden können. Wollte man
sie aber -zulassen, würden dadurch keine wünschenswerten
ZustE - die Bebauung würde unschön und auch
in hygienischer Beziehung -nicht ganz e'inwandsfrei . Der
Mangel der nicht recht .zweckmäßig ausgknntzten Bauplätze
konnte «durch «die Einlegung -einer Querstraße beseitigt «wer-
den, man hat ledoch hiervon abgesehen , um 'das Ganze nicht
zu sehr durch Straßen zu zerreißen . Der Jnnenraum
sta«glichen Banblccks soll mit einer Banbeschränkung in der
Weise «belastet werden , !daß dort nur Gebäude bis 4
5 Meter Höhe errichtet werden dürfen . Der Magistrat ist
der Ansicht «daß die Tiefe des Baublocks eine aL72

~ n  bauausschuß hat einstimmig be-
schlossen, der Vorl«age grundsätzlich znznstimmen . Die
Baubeschrankung durfte zu einer Wertverminderung des
Geländes nicht fuhren . Der Ausschuß bcantraat aber
weiter , den Magistrat zu ersuchen, später -eine definitiveVorlage zu ma 'chsn. ' ve

. Städwerordnetcr Geheimrat Fresenius:  Ich fr « „
f ^ ber «diese Vorlage und stimme ihr in alle, ? Punkten
öU' machte aber darauf ausnierffani machen, «daß ich die
Errichtung eines Schwimmbades für  unbedinat tZ

® ir^ aBon in  ' bcr  Deputation neulich die
Radever.,altnisse der Stadt besprochen und 'da hat sich her-



-

Seite Ä. _ Mend-AusgaSs, 1. Matt . WieSV -rdeNk- TttgSLlttt . Samstag, 28. Oktober 161, . Nr. 506.
ausgestellt, Laß Las  A u g u sta - Viktoria  ba d nur un¬
ter der Bedingung, daß ihm 100 680 Kubikmeter Wasser
zur Verfügung gestellt werden, sein Schwimmbad dem
Publikum öffnen will. Es will aber auch dann nur Scnn-
tagsvormittags den Preis auf 30 Pf . herabsetzen. Es ist
als» hohe Zeit,  daß die Stadt der Errichtung eines
Schwimmbads nähertritt , das gerade für den westlichen
Stadtteil  besonders wichtig ist. Ich möchte also den
Magistrat bitten, bei der Verwertung des Kasernengeländes
auch hierauf Rücksicht zu nehmen. (Beifall.)

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erklärte , daß die
Ausarbeitung eines !Schwimm'badprojekts bereits in Auf¬
trag gegeben sei.

Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
Der Abänderung eines Flluchtliupien-

Plans für  eine Verbindungsstraßr zwischen Sonnen¬
berger und Karl -Ma  r ia -v on -We -b e r-S tra ße
wurde auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Hildner)  zugestimmt, ebenso dem An¬
kauf von Grundflächen an der Mosbacher
Straße  von Weibler zum Preise von 700 M. die Rute,
zweier W icf eng r u nd st ücke im „Rabcngrund"
von Frau Karoline Kohl zum Preise von 20 M. die Rute
und einer Grundfläche zum Ausbau der Scheffel¬
str a ß e vom D o m ä n en f i s ku s zum Preise von
48 M. für den Quadratmeter (Berichterstatter: die Stad-t-
verordnetsn Efch und Dycker hoff ).

Stadtverordneter De. Bergmann  berichtete über
den Magistratsantrag auf Bewilligung eines Beitrags von
S00 M. zu -den Kosten einer

Wanderausstellung zur Bekämpfung der Schund- und
Schmutzliteratur.

Die Ausstellung, die bereits in über 30 Städten gezeigt
worden ist, soll int Testsaal des Rathauses stattsinden. Da
der Eintritt frei ist, macht den beiden veranstaltenden Ver¬
einen die Deckung der Kosten-Schwierigkeiten. Sie bean¬
tragten bei der Stadt eine Beihilfe von 500 M., der Magi¬
strat hat beschlossen, 300 M. zu gewähren. Der Finanz¬
ausschuß empfiehlt die Genehmigung des Magistrais-
anirags , da er überzeugt ist, daß die Sache eine pekuniäre
Förderung aus öffentlichen Mitteln verdient. Dem An¬
trag des Ausschusses wurde stattgegoben.

Stadtverordneter Mollath  erstattete den Bericht
dos Organisationsausschussesüber die
v Errichtung zweier neuer Lchrerstellen und einer

* Lehrcrinncnstelle
an der Volksschule an der L si cher Straße.  Der
Organisationsausschuß empfiehlt einstimmig die vom
Magistvat beantragte 'Schaffung dieser neuen Stellen, die
durch die zu Oster» nächsten Jahres zu erwartende aber¬
malige Vermehrung der Schülerzahl bedingt ist. Es ist
allgemein bekannt, daß die Zahl der Ausnahmeklassen un¬
serer Volksschulen von Jahr zu Jahr zunimmt, über die
Schaffung der beantragten neuen Stellen muß jetzt schon
beschlossen werden, da die Regierung feit einiger Zeit ver¬
langt, daß die Errichtung neuer Lehrerstellen von beiden
städtischen Kollegien beschlossen wird. Dem Antrag des
Ausschusses wurde stattgegeben.
\ Auch über die 'Schaffung je einer neuen

hauptamtlichen Lehrerstellc an der kaufmännischenund
gewerblichen Fortbildungsschule

berichtete für den Organisationsausschuß Stadtverordneter
Mollath.  Stadtrat Bickel hat dem Magistratsantrag
eine kurze Begründung mitgegeben, in der gesagt ivird, daß
in den beiden Fortbildungsschulen 36 Herren nebenamtlich
tätig sind, was aber nur möglich ist, wenn die Rektoren
der Schulen sich in Äon Stundenplänen nach den Fortbil¬
dungsschulen richten. Das wird aber immer schwieriger,
und es ist vollständig ausgeschlossen, daß es auf die Dauer
in dieser Weise gehaüdhabt werden kann. Es liegt im
Interesse der Fortbildungsschulen sowohl wie der Volks¬
und Mittelschulcu, wenn die Stundenpläne früher fertig-
gestellt werden können. Der Organisationsausschuß hält
das Bedürfnis für die Errichtung der beiden Stellen sü;
irachgewiesen und beantragt die Genehmigung der Magi¬
stratsvorlage. Seinem Antrag wurde stattgegeben.

Die Wahl der Beisitzer  für die Vorstände bei den
im November d. I . stattfindenden Stadt verord¬
net enwahlen  wurde nach den Vorschlägen des Orga¬
nisationsausschusses, für deu Stadtverordneter Mollath
berichtete, vorgenommen. Die Namen der Gewählten wer¬
den demnächst amtlich bekannt gegeben.

Stadtverordneter Baumbach  beantragte
\ die Uhr an der Marktkirche mit einem mit Zahlen

versehenen Zifferblatt
ruszustatten. Jeder Erwachsene wisse wohl, was die jetzt
auf dem Zifferblatt befindlichen Zahlen bedeuten, die
Kinder aber seien nicht imstande, die Zeit abzulesen. Un¬
ter allgemeiner Heiterkeit führte der Redner ein Beispiel
an : das kommt mir vor, als wenn jemand ein Schriftstück
des Magistrats mit der Unterschrift „Der Obcrbürger-
mcister" erhält und statt des Namens Dr . v. Jbell befindet
sich ein Strich darunter. Wer den Herrn Oberbürgermeister
kennt, der weiß, was der Strich zu bedeuten 'hat, die an¬
deren wissen das nicht. Der Uhrmachervereinhat sich mit
der Sache beschäftigt und sich in der von mir vorgetragenen
Weise geäußert.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Dem Vergleich des
Herrn BawMbach habe ich nicht recht folgen können, da ich
ihn nicht verstanden habe. Im übrigen bitte ich, den An¬
trag abzulehnen und' es bei dem Zifferblatt zu belassen.
(Bravo !) An der Lutherkirche wurde auf Wunsch des
Herrn Pros . Putzer davon abgesehen, die Uhr mit Ziffern
zu versehen, das hat sich gut bewährt. (Beifall.) Das¬
selbe ist jetzt auch mit der Uhr au der Marktkirche geschehen.
Meine Ansicht ist die : lver die Uhr lesen kann, der liest sie
ohne Ziffern, und wer sie nicht lesen kann, doni helfen auch
die Ziffern nichts. Ich gebe aber gern zu, daß das große
weiße Zifferblatt auf der roten Mauer nicht schön wirkt.
Deutlich ist es , aber schön nicht. Deshalb habe ich den
Wunsch geäußert, daß das Zifferblatt etwas abgetönt wer¬
den möchte Herr Wagner, von der Firma Theodor Wag¬
ner, mit dem ich über diese Sache geredet habe, hat indessen
dringend abgeratcn. Wenn das Zifferblatt einen dunkle¬
ren Ton erhalte, dann werde es bei der abendlichen
Durchleuchtung wolkig und häßlich. Die weiße Farbe des

Zifferblattes 'wird mit der Zeit ganz von selbst etwas
dunkler wei den. — Der Antrag Baumbach wurde mit allen
gegen die Stimme des Antragstellers tabgelehnt.

Tie
Wiesbadener Pflastermeistcr

haben abermals eine Eingabe cingere-cht, in der sie sagen,
daß sie mit der Behandlung, welche ihre erste Eingabe in
der 'Stadiverordneten-Versa-mmlung erhalten hab'e, nicht

einverstanden sein könnten. Auch die Firma I . A. Andres
in Gonsenheim hat sich, wie der Berichterstatter des Aus¬
schusses Stadtverordneter Geheimrat Fresenius,  mit-
teilte. in einer Eingabe an die Versammlung gewendet, in
der sie ungefähr das Gegenteil dessen sagt, was die Pflaster-
Nleister ausführen. Die Pflastermeister heben hervor, daß
nicht die billigste, sondern eine mittlere Forderung den
Zuschlag bekommen habe: das wird bemängelt. Wenn doch
einmal hätte gespart werden sollen, dann hätte der Billigste
die Arbeit -bekommen müssen. Run ist ja daran nichts mehr
zu ändern, deshalb hält cs der Ausschuß nicht für zweck¬
mäßig, ihnen vorzuschlagen, d-e Sache noch' einmal aufzu¬
rollen. Der Ausschuß hatte die Freude, daß Herr Baurat
Petri  seiner Sitzung beiwohnte; Herr Petri hat e« ärt,
daß in Zukunft bei der Vergebung von Pflasterarbeiten
zunächst mit den hiesigen Meistern verhandelt werden soll,
ob sich eine freihändige Vergebung auf Grund vernünftiger
Forderungen ermöglichen lasse. Lasse sich das machen, dann
würden die Arbeiten gar nicht ausgeschrieben. Deshalb
hat der Organisationsausschuß beschlossen, die Eingabe der
Pflastermeistcr dem Magistrat zur Prüfung und eventuellen
Berücksichtigung zu überweisen. Da die Firma Andres be¬
hauptet, sie bezahle hier ebenfalls Steuer , ist auch ihre Ein¬
gabe au den Magistrat zu verweisen, der zu prüfen haben
ivird. ob sic ebenfalls als Wiesbadener Pflasterer anzu¬
sehen ist.

Beigeordneter Petri:  Ich will bemerken, daß der
Magistrat zu meinen Vorschlägen noch keine Stellung ge-
ncntmeit hat.

Dem Antrag des Ausschusses würde stattg-egeben.
Zu der Magistratsvorlage, betreffend Bewilli¬

gung eines Kredits bis z u 20 00 0 M. zur v o r-
läufigen B estr e i t u n g d e r Kostend  e r

Maßnahmen gegen die Teuerung,
ergriff zunächst Beigeordneter Travers  das Wort : Ich
glaube, daß heute gleich in der Sache beschlossen werden
kann. Die Beschaffung von Löbensmitteln wurde in der
diirch zahlreiche Mitglieder der Stadtverordnetem-Ver-
sammlung verstärkten Sozialpolitischen Deputation ge¬
prüft : Deputation und Magistrat haben dann die bekann¬
ten Beschlüsse gefaßt. Der Seefisch markt  wird auf
dem Marktplatz feine Stelle finden, der Verkaufspreis der
Kartoffel»  wird 3 M. 50 Pf . für den Zentner fein,
das Weißkraut  wird zu 6 bis 7 M. der Zentner ver¬
kauft. Bezüglich des Brotes  will ich nicht unterlassen,
darauf hinzuweisen, daß es schwierig sein wird, diesen
Verkauf zustande zu bringen, da es schwer halten wird,
Brot zu erheblich billigerem Preise zu bekommen, als es
hier verlaust wird. Bei dieser Sachlage, und da die Brot¬
preise Wiesbadens nicht übermäßig hohe sind, wird zu er¬
wägen fein ob man von dem Brotverkaus nicht besser ab¬
sieht. Tie 20 000 M. sollen der Betriebsfonds zur Be¬
schaffung dieser Lebensmittel sein. Die Abrechnung wird
später erfolgen.

-Stadtverordneter Schröder  stellte namens einer An¬
zahl Stadtverordneten den Antrag, den Magistratsantrag
abzulehnen und die Maßnahmen der Stadt auf Weiß¬
kraut , Kartoffeln und Seefische zu b c -
schranken.  Im allgemeinen könne man zwar damit ein¬
verstanden sein, daß bei der gegenwärtigen Lage eine Un¬
terstützung der Unbemittelten in der von der Stadt vorge¬
schlagenen Form geschehe, der Magistratsantrag gehe aber
zu weit. Von der Brotlieferung wird der Magistrat ohne
weiteres abkommcn, was die Kohlenlreserung angeht, so
glaube ich nicht, daß hier auch die Teuerung mitspricht.
Durch das Unternehmen der Stadt werde eine -große Z>ahl
von Erwerbsleuten sehr geschädigt. Die Beschaffung von
Fleisch -bietet besondere Schwierigkeiten. Die Erfahrungen,
welche eine Reihe von Stadien gesammelt haben, sind
wenig ermutigend, einige Städte haben es deshalb bereits
abgelehnt, in die Fleischversorgung einzugreifen. Hier und
da hat man P rob es chlach tungen vorgenommen und -gesehen,
daß die Stadt kein Geschäft machen würde. (Zuruf : Soll
sie ja -gar nicht!) Die Lage der Metzger ist gegenwärtig
wenig beneidenswert ; sic können das Fleisch nicht billiger
geben. Es ist festgestellt, daß die Fleischpreise Wiesbadens
keineswegs höher, sondern niedriger sind als anderswo!
Ich 'habe" mit 14 anderen Kollegen meinen Antrag eing-e-
bracht.

'Stadtverordneter Glücklich:  Wir können dom Magi¬
strat für dis rasche Vorlage dankbar sein. Wenn es Leute
gibt, die -ein noch rascheres Handeln des Magistrats ge¬
wünscht Haben, dann sind das oben solche Leute, die durch
nichts zufrieden zu stellen sind oder die Schwierigkeiten
verkennen, die sich bei der Behandlung der Sache Heraus¬
stellen. Die Schwierigkeiten liegen nicht mir darin , daß
es der Stadt außerordentlich schwer hielt, die Lebensmittel
herbeizuschaffen, sondern daß durch die Maßnahmen der
Stadt auch einzelucn Ständen Schaden zugefügt wird.
Wenn auch zugegeben werden muß, daß in solchen Zeiten
die Städte die soziale Pflicht haben, dafür zu sorgen, daß
keine Unterernährung stattfindet, so darf doch auf der an¬
deren Seite auch keine Schädigung von Existenzen statt-
sinden. Und es werden durch die Maßnahmen der Stadt
Eristeuzen geschädigt, und zwar gerade die kleinen Kauf-
leute, die in den Arbeitervierteln, an der Peripherie der
Stadt wohnen. Wir haben in der letzten Zeit oft genug
gehört, daß der Zwischenhandel die Lebensmittel ver¬
teuere; ich -gebe zu, daß in manchen Artikeln eine nicht
gerechtfertigte Preissteigerung erfolgt, im allgemeinen
sorgt aber der Zwischenhandel für eine gesunde Regulation
der Preise. Es ist nichts falscher als die Behauptung,
daß die Teuerung eine Folge unserer Wirtschaftspolitik sei.
(Zuruf : Woher wissen Sie denn das ?) Davon haben die
Verhandlungen im Reichstag genügend überzeugt. (Wirk¬
lich?) Auch die Presse ist an der Preissteigerung schuld.
(Oha!) Wenn die Stadt Fleisch und Kohlen beschaffen
will, so geht das zu weit : ich stimme deshalb dom Antrag
Schröder zu. 1

Stadtverordneter Gerhardt:  Ich hätte nicht ge¬
glaubt, daß sich hier jemand finden würde, der den Vor¬
schlägen des Magistrats zu einem noch nicht einmal erst¬
klassigen Begräbnis verhelfen will. Ich gebe gern zu, daß
in den Kreisen der beiden Vorredner ein Notstand nicht
vorhanden ist, ich bin aber auch überzeugt, daß Der Magi¬
strat nicht zu dem Schritt gekommen wäre, den er tun will,
wenn er nicht wüßte, daß er notwendig ist. Es freut mich,
konstatieren zu können, daß der Magistrat einen größeren
Einblick in die Verhältnisse der gering bemittelten Be-
völkekungslrcise hat als die Vertrete; des Handwerks¬
und Kaufmannsstalldes. Was die Herren Schröder und
Glücklich angeführt haben, ist in verschiedenen Kommissions-
sitzuugen ausführlich besprochen worden, man ist trotzdem
zu der Überzeugung gekommen, daß die Spannung zwi¬
schen den Verkaufspreisen der Produzenten und denjeni¬
gen in den Läden eine derartig -große ist, daß ganz gut
heruutergegangen werden könnte. Die Stadt soll bei ihrem
LobensmittÄhandel gar nichts drauflegen, sie soll nur ihre
Selbstkosten decken. Bezüglich des Fleisches 'handele es
sich darum, solches Fleisch einzuführen, welches von den
hohen Lasten, Ladeumiete ufw., freibleibt. Wir wissen
heute, daß es möglich ist. Das gilt auch bezüglich der an¬
deren Lebensmittel. .Fch weiß, daß große Fabriken in der
Nähe Wiesbadens Kartoffeln für 6 M. 50 Pf . das Maltet
gekauft haben. Die reiche KohlenverSanssgösellschaftM
schützen, liegt -gar kein Grund vor.

Stadtverordneter Steitz  fragt , ob Kartoffeln und
Gemüse ar«h an Wiederverkäuferabgegeben würden. Die
Gefahr, daß das geschehe, sei doch groß. Unter 4 M. seien
keine Kartoffeln zu haben, wenn jemand von der Stadt
Kartoffeln für 3 M. 50 Pf . beziehe, könne er sie also ganz
gut losschlagen. Die Stadt lege bei jedem Zentner 50 Pf-
drauf. Es könne auch Vorkommen, daß Leute mit höherem
Einkommen als 2100 M. die städtischen Vergünstigungen
benutzen.

Beigeordneter Travers:  Die Kaufberechtiguugs-
scheine sorgen dafür, daß kein Mißbrauch getrieben wird.
Es ist übrigens nicht richtig, 'daß die Stadt bei den Kar¬
toffeln Geld drauflegt ; es ist auch nicht richtig, daß die
Stadt 4 M. für den Zentner bezahlt. Die Kartoffeln sollen
lediglich zum Selbstkostenpreis abgegeben werden, die
Stadt wird nur die Fracht tragen. Zu dem Antrag
Schröder 'habe ich zu sagen, 'daß selbstverständlich durch die
Maßnahmen der Stadt auch der Kleinhandel, der di-e von
uns ausge-nommenen Lebensmittel vertreibt, etwas ge¬
troffen wird . Der Magistrat glaubt aber, daß er bei der
herrschenden Teuerung sich über Rücksichten wegzusetzen hat,
die sonst am Platze sein mögen, damit wirklich etwas Gutes
geschaffen werden kann.

Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Selbstverständlich
werden durch die Maßnahmen des Magistrats einzelne
Erwerhskkassen Nachteile haben. Diese Nachteile sind aber
nicht so groß wie die Vorteile, welche die ärmsten Bevöl-
kerungsK-assen genießen werden. Es wird aber übersehe»,
daß es sich hier doch nur um eine vorübergehende Einrich¬
tung handelt. Ich bitte, den Antrag Schröder nicht anzu-
nehmen, schon deshalb, weil ich die von ihm beliebte
Differenzierung nicht verstehe. Was den Kartoffel-, Weiß¬
kraut- ustd- Fischhändlern recht ist, muß den Bäckern und
Metzgern billig sein, zumal diese eher in der Lage sind, die
Nachteile zu ertragen als die anderen.

Stadtverordneter Sattler:  Ich will gegen die
Lebensmittel nichts sagen, die man von.auswärts beziehen
muß, wohl aber gegen die Lieferung von Fleisch und Brot
Es liegt kein Grund vor, daß die Stadt Fleisch und Brot
von auswärts bezieht. Am Brot ist der Verdienst so ge¬
ring, daß es sich rn:r um Pfennige handelt; die Konkurrent
sorgt schon dafür, daß die Bäume nicht in den Himmel I
wachsen. Die Mainzer sozialdemokratische Genossenschaft,
die für das Wohl der Menschheit arbeitet , kann das Brot
auch nicht billiger liefern als -die Bäcker. Der Mittelstadt»
ist gedrückt genug durch die Warenhäuser und Konsum-
gcschäftc, jetzt kommt auch noch die Stadt und hilft drücken.
Dann soll man doch lieber gleich den Mittelstand aus der
Welt schassen. Es gibt viele Bäcker, die kein Einkommen
von 2100M. haben. Wenn sie beitragen wollen, heute schon
den sozialdemokratischen Zukunftsstaat  ein-
zurichtê , dann tun sie das . (Heiterkeit.) Ja , meine Herren,
das ist der Anfang dazu. Die Kinder werden ja schon er¬
nährt. Sorgen Sie dafür, daß die Leute Arbeit haben,
auch in der Armenversorgung ftm« noch viel geschehen. JÄ
bin der letzte, der den gering bemittelten Leuten etwas nicht
gönnen möchte, aber das darf nicht in der Art und Weise
geschehen, wie es hier geschehen soll.

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius:  Ich Mt®
doch meinem Vorredner entgegentreten. Es kommt nich'
oft vor. daß ich mit Herrn Gerhardt übereinstimme, heute
aber stimme ich mit Gerhardt voll und ganz überein.
(Bravo !) Ich teile auch die Auffassung des Herrn Justiz¬
rats v. Eck und stimme dem Magistratsantrag so, wie &
ist, zu. ,

Stadtverordneter Schröder  machte noch daraus aus-
merksam, daß zwei Drittel sämtlicher Steuerzahler in ihren
Einkommen unter 2100 blieben, das zeige, daß das Vor¬
gehen der Stadt unter Umständen- das ganze Geschäft der
kleinen Kaufleute brach lege. Man dürfe nicht verkennen,
daß es dem Arbeiter oft besser gehe als den kleinen selbst¬
ständigen Gewerbetreibenden,

Stadtverordneter K l ä r n e r : Ich kann den Antrag
Schröder nicht unterstützen. Wenn man die Teuerung zrt-
gibt, dann ist cs notwendig, daß geholfen werden m»st
Der Beweis ist nicht geliefert, daß beim Fleifchbezug kein
Geld gespart werden kann. Es ist mir ausgefallen, daß die
Metzgermeister besonders erwähnt werden. Werden ctw^
die Kolonialwarenhändler, die die Kartoffeln Pfund- «»»
kumpfweife verkaufen, nicht auch geschädigt? Nicht auch die
Gärtner und die Gemüselieferanten? Es handelt sich hier
um eine Einrichtung von mehreren Monaten, die de»
Leuten über den Winter hinweghelfen soll. Mit dtt
Schaffung von Notstandsarbeitcu allein ist nicht geholfen
denn cs gibt viele Leute, kleine Beamte, kaufmännische
Angestellte ufw., die keine Notstandsarbeitcu verrichte®
können. Ich bin daher für Annahme des Magistrats¬
antrags . ,

Stadtverordneter Gerhardt:  Herr Sattler hat M
seit der letzten Kommissionssitzung gemausert. (Heiterkeit.)
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Skr. soo. ®6m $iaQf 28 . Oktober 1911. WissdaSener TagkLatL sslüend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 5
Er hat uns in der Sitzung ,gesagt, Laß die Bäcker, die das
Armenbrot liefern , -auch in diesem Fall zu denselben Prei¬
sen Brot liefern würden . Selbst nach der Ansicht des Herrn
Sattler wäre es möglich, das Brot etwas billiger zu geben.

Stadtverordneter Justizrat vr . Alberti: .Außer¬
ordentliche Zustände erfordern « rßergewöhuliche Maß.
regeln . Es ist die Hauptaufgabe der Armenpflege , zu ver¬
hindern , daß es so weit kommt, daß Geldunterstützungen
gegeben werden müssen. Wenn setzt keine Maßnahmen
getroffen werden , dann werden die Armenuntersüitzungen
in bar im Laufe des Winkers zweifellos sehr hohe. Ich
bin überzeugt , daß sich die Sache nicht so schlimm cnt-
wickciln wird , wie die Handwerksmeister und Kleinhändler
glauben , es wird vielmehr bald eine Regulation eintreten,
und die Sache wird sich dann von selbst erledigen . Ich be¬
zweifle gar nicht, daß mit den Bäckern und Metzgern ein
Abkommen getroffen werden könnte, wie es mit den Fisch¬
händlern getroffen wurde.

Stadtverordneter Heß:  Wenn die 20000 M. dazu be¬
stimmt sind, in allen Branchen billigere Preise zu erzielen,
dann muß ich sagen, daß mit den 20 000 M . zu viel ge¬
schehen soll. Wenn man die Absicht hat , aus die Fleisch¬
preise einzuwirken , dann genügt es vollständig , wenn in
der Fischbranche etwas Tüchtiges geleistet wird . Wenn in
drei Branchen etwas geschieht, dann werden die Preise all¬
gemein von selbst billiger . Was kann mit 20 000 M. in all
den Brauchen geschehen? Lassen Sie ruhig das Fleisch
fallm , Sie können dann mehr erreichen.

Beigeordneter Travers  konstatierte , daß sich Stadt¬
verordneter Heß bezüglich der Verwendung der 20000 M.
in einem Irrtum befand . Diese 20 000 M . stellten eins,ch
das Betriebskapital dar . Im übrigen lasse es sich nicht
leugnen , daß die Fleischpreise in Wiesbaden für Minder¬
bemittelte ziemlich höch seien . Es sei auch möglich, billigere
Preise zu machen.

Stadtverordneter Justiz rat Siebert : . Es läßt sich
ticht verkennen, daß der Antrag des Magistrats sowohl
wie der des Herrn Schröder für die Detaillisten gewisse
Nachteile hat . Darum kann man nur -zögernd an beide
Anträge Herangehen . Aus der anderen Seite muß man
aber doch sagen : die Not ist so groß , daß etwas geschehen
lllnß, und daß ntanchc von d>en in Frage komimenden Klein¬
händlern überhaupt nicht zu den Preisen , die verlangt wer¬
den. verlausen können. Jeder derartige Eingriff hat sein
Gutes und sein Schlimmes , ein 'Eingriff , der nur Gutes
bringt , gibt es in unserem komplizierten Wirtschaftsleben
überhaupt nicht. Es fragt sich bloß : sind die Nachteile oder
die Vorteil « größer ? Ich stimme für den Antrags de»
Magistrats , weil ich -glaube , daß die Vorteile der stäMzchen
Maßnahmen die Nachteile si-ber-wiogen. Die Ansicht des
Herrn Äoll-ogrn-Alberst , daß außerordentliche Zustände vor¬
liegen , die außergewöhnliche Maßnahmen nötig machen,
ist durchaus zu teilen . Wenn Leute in Rot sind,, dann
können wir »sie nicht mit schönen Redensarten abspeffen.
Wenn wir berechtigt sind, den Fischhändlern usw . Kon¬
kurrenz M machen, so haben wir diese Berechtigung auch
gegenüber den Metzgern. Ich glaube , daß es eher möglich
sein wird , mit -den Fleischpreisen etwas herunterzugehen
als mit den Preisen für Kartoffeln und Weißkraut . Weün
Man sich entschließt . A zu sa-ge-n, dann muß man auch -das
Herz haben , B zu -sägen. Ich -verstehe es, daß sich icmand
gegen solche Maßregeln wendet , wenn man aber doch da¬
für ist. dann darf man nicht vor einem Halt mache» und
das ändere tun wollen . (Beifall .)

Stadtverordneter Sattler  erklärte noch, daß er sich
M einer Versammlung der Bäckerinnung habe überzeugen
Müssen, daß es in der Tat nicht möglich ser, das Brot zu
Armenbrotpreiscn zu liefern . Er habe übrigens m der
Bäckerinnung erklärt , daß alles verhindert werden müsse,
baß etwaige Brotlieferungen Auswärtigen zugute käme».
Mehr als 50 Bäckermeister hätten sich dann
auch bereit erklärt , eventuell 4 Pfund Brot
;u 46 Pf . zu liefern.

Oberbürgermeister Dr . v. Jb eit:  Als ich hier mm
teilte, welche Schritte der Magistrat bsÄbsichtM», um ver
Not zu steuern, waren sie alle einverstanden , daß eine Kom¬
mission die Sache berate . Nun ist wirklich em Notstand
konstatiert worden , der uns die Pflicht auserlegt , em -u-
greifen . Die Metzger sagen , daß sie ohnehin das « leisch
w verschiedenen Preisen verkaufen, uns fehlt aber ta -iaw-
lich eine Kontrolle , ob die Unbemittelten wirklichguter»
Fleisch bekommen. Wir haben , wie ihnen bekannt ist, my
den Metzgern verhandelt und wollten die Vermittelung
zwischen den Metzgern und den Mindekbemitrcltcn :- >e -
nehmen. Die Metzger haben das aber schroff abgelehm
und «s so hingestcllt , als ob bei uns die Zustande so gut
M-rren , daß sich gar nichts daran verbessern laffe. Ws
he heute bsschließen, daß das Fleisch ausgeschaltet wi ,
dann steifen sie den Metzgern den Rücken, -der Verwaltung
aber sialleu Sie in den Rücken. Rücksichtslos werden Mr
uichr Vorgehen. Der Magistrat ist gewiß nicht darauf aus,
die betreffenden Bürgerkre -i-se unnütz zu reizen oder za
schädigen, er ist aber der Ansicht, daß c- gut »,t. wenn
durch das Vorgehen Klarheit geschaffen  wird , da
Mit die Interessenten Wissen, daß sic genaue R,chü g
Machen müssen und ihr möglichstes tun , dem Magistrat
ihrerseits ontgogenzuko-mmcn. Wenn ®te mni!
Mird es zu einer Einigung kommen unÄ̂ besondere Maß¬
nahmen werden sich vermeiden lassen. 3 ch.,Oauvc rw,
daß «s zweckmäßig sein würde - und es wurde das auch
der früheren Haltung der Stadtverordneten -Versammlmig
widersprechen —, wenn ohne weiteres drei Artikel aus der
Lebensmittelversorgung der Stadt ausgeschaltet n

I»wr4 „.»r iniirde hieraus die P orlaMit geringer Majorität wurde hieraus
ßen «jhnrigt.

ige

In nichtöffentlicher Sitzung besprach man nSchdie Au¬
ssage des Stadtverordneten Schröder  an den 4 •
.Ist seitens des Magistrats wegen der bei der lch.cn
^iatsberatnng durch den Herrn Stadtverordneten Hart-
Mann und mich befürworteten Einrichtung emer S t et i e
sür zweite Hypotheken  auf bebaute Grundstücke
etwas .geschehen und was ?" Das Resultat der Besprechung
Mar der Beschluß, daß der Magistrat noch einmal in eine
K. ;ima der Angelcgcnhcit eintreten soll.

Airs Stadt ««d Sand.
MesKerdoMrU-rchrichte«.

— Stadtverordnetenwahlen . In der gestrigen Stadt-
vcrordnetensttzustg fastd, wie an anderer Stelle erwähnt
wird , die Wahl der Beisitzer für die Vorstände bei den im
November stattfindenden Stadtverordnetenwahlen statt.
Die 3. Wähilerllaffe ist in 10 Gruppen eingeteilt ; 30 städti¬
sche Beamte - fungieren hier als Beisitzer, dazu kommen
noch 20 Beisitzer aus den Kreisen der Bürgerschaft . In
der in 2 Gruppen eingeteilten 2 Wahlerklasse werden
4 Herren aus der Bürgerschaft und 6 städtische Beamte als
Beisitzer tätig sein, während in der 1. Wählerk'lasse 2 Herren
aus der Bürgerschaft und 3 städtische Beamte Beisitzer sein
werden . Für je eine Gruppe wird ein Wahlvorsteher und
ein Stellvertreter des Wahlvorstehers vom Herrn Ober¬
bürgermeister ernannt.

- Direktor Ernst Hirsch. Welche Liebe und Verehrung
die Beamten des „Vorschußvereins zu Wiesbaden , E . G.
m. b. H.", ihrem ersten Direktor c:rtgogeübringen , trat heut-
früh bei der vor Geschüftsbcginn von ihnen zu Ehren des
Jubilars veranstalteten Feier zutage . An der Tür des Ge-
schäftsgebäudes empfangen , wurde der Jubilar in das mit
Blunten und Blattpflanzen geschmückte Sitzungszimmer ge¬
leitet , in dem sich sämtliche Beamten versammelt hattesn.
Herr August Nieder6e,  als ältester Beamter , begrüßte
den Jubilar mit -einer erhebesiden Ansprache. In dieser
betonte er „die schwierige Stellung des Leiters eines In¬
stituts gegenüber den Beamten , der oft gegen seinen
Willen im Jnteresss des Vereins und der Disziplin fest
sein muffe. Stets halbe der Jubilar den rechten Ton ge¬
funden und es verstanden , ein ideales Band um sich und
die Beamten zu schlingen, so daß sie mit Liebe und Ehr¬
furcht zu ihrem Direktor Ms einem leuchtenden Vorbild
selbstloser Pflichterfüllung ausblicken können." Ihre Glück¬
wünsche haben die Beamten in einer von der Firma Gebr.
Petmecky künstlerisch ausgestatteken Adresse niedergelegt.
Als sichtbares Zeichen der Anerkennung wurde dem Jubi¬
lar außerdem von den -Beamten und Kollegen ein wert¬
volles -Geschenk überreicht mit dom Wunsche, daß es ihm
vergönnt sein möge, im frohen Bewußtsein treüer Pflicht¬
erfüllung noch lange in unverminderter Kraft zum Segen
des Vereins zu wirken . Der Jubilar , tief -ergriffen von
dichen Beweisen der Anhänglichkeit , brachte in herzlichen
Worten seinen Dank zum Ausdruck. Herrliche Blumen-
arrangements , zahlreiche Depeschen und sonstige Glück¬
wünsche, die -im Laufe des vormittags von hiesigen und
auswärtigen Freunden des Jubilars eintrafen , zeugen von
der großen Sympathie , deren Herr Hirsch sich erfreut . ~-
H-ente abend vereinigen -sich Anfstchtsr-at und Vorstand- zu
Ehren des Jubilars int „Palasthotcl " zü einem Festessen.

— Städtischer Seesischverkaus. Der Magistrat hat die
Fischpreise -am Dienstag , den 31. Oktober 1911, wie
fölgt festgesetzt: Seelachs , ohne Kops, Pfund - 27 Ps ., im
Ausschnitt 20 Pf ., Kabliau , ohne Kopf, Pfund 29 Pf ., im
Ausschnitt 32 Pf .. Rotbarsch, ganzer Fisch Pfund 25 Pf .,
im Ausschnitt 28 Pf ., Schellfisch, -ganzer Fisch, -große- Pfund
29 Pf ., mittel 38 Pf ., -Braff -ische ohne Gräten PssuNd-24 Pf .,
Braffcholle Psun -d 25 Pf.

- - Armen - und LLaisenpslege. In der gestrigen
Stadtverordnetein - Versammlung wurden gewählt:
als Armen - und Waisenpfleger : an Stelle des aus-
geschiedenen Kaufmanns Karl Lückemeher der Schmie-dc-
meister Hermann -Göbel,  Hochstraße 8, für das 1. Quar¬
tier im 7. Armenbozirk und an -Stelle des verstorbenen
Privatiers Eduard - Edingshaus der Kaufmann Ludwig
D u r st, Querstraße 2, für das 9. -Quartier im 10. Armcn-
bezirk; als Armen - und Waisenpslegerin sür den 3. Armen¬
bezirk (neu) Frau -Rechnnngsrat Ernst Weber, ,Schier-
steincr Straße 15.

— Westlicher Bezirksverein . In unserem Bericht über
die Tätigkeit dos Vorstandes des „Westlichen Bezirks¬
vereins " in »der Morgen -Ausgabe vom 27. d. M . ist -ein
Irrtum enthalten insofern , als weder der Vorstand noch
der Magistrat -eine Beseitigung der Kapselfab-rik erstreben.
Der Vo-rstaNd suchte nur -die Aufh-sbung der widerruflichen
Genehmigung zur Aufstellung von Maschinen in dem Ge¬
bäude Aarstraße 13, worin ein Übelstand erblickt wird , zu
erlangen -und wurde in diesem -Vorgehen von dem Mmgt-
stvat unterstützt.

— Gutes Beispiel . Zur Errichtung eines Kuabcn-
h o r t s in Wolfenbüttel hat der in Bvaunschweig verstor¬
bene Rentner Heinrich Bäse 28000 M . vermacht. Dieses
hochherzige Beispiel verdient auch bei uns Nachahmung,
wo dem „Verein Pr Kinderhorte ", wie wir erfahren , die
Mittel fehlen, um den so dringend nötigen Knabenhort im
Westen der Stadt noch btefen Winter zu eröffnen.

— Westdeutscher Fischcreivcrband . Unter den: Vorsitz
von Professor Hupperts (Bonn ) hält heute im hiesigen
Kurhaus der Westdeutsche Fischcreivevband , dem 36 Ver¬
eine von Schleswig -Holstein bis Elsaß -Lothringen ange¬
hören , seine Hauptversammlung ab . Zum Fifchereigesetz-
entwurf wurde eine Resolution angenommen ) in welcher
der Minister ersucht wird , Ftschereischeine analog den
Jagdscheinen einzuführen . Der Erlös daraus dürfe aber
nicht in die Staatskasse fließen , sondern lediglich zur
Hebung der Fischerei Verwendung finden . Dan Verhand-
lunge 'n Wohut der Polizeipräsident v. 'Schenck sowie ein
Vertreter des Regierungspräsidenten bei . Ein näherer
Bericht folgt.

— Schaukaftendiebstähle. In der Nacht vom 23. zum
24. d. M ., uUd zwar in der Zeit von 12Yg  bis 2 Uhr , wur¬
den in der Wilhelmstraße zwei Schaukasten erbrochen und
daraus acht Kistchen Wiesbadener Pflaumen , acht Fläsch¬
chen Cölnffches Wasser und diverse Pakete mit Zigarren,
Zigaretten und Zigarillos gestohlen . Mitteilungen über
den Verbleib der Gegenstände sowie über den Täter
nimmt die Polizeidirektion , Zimmer 20, entgegen.

— Kammergcricht und Hosenrock. Das Kamnrcrgcricht
hat die Revision des Wirts DittntaM in Frankfurt a . M.
zurückgewiesen, der zu einer Geldstrafe verurteilt worden
war , weil seine Frau und die Kellnerinn >en in seiner

die .betreffende Polizeiverordnung für rechtsgWig , auch
sei jene Meldung -auffällig gewesen. Wer spricht übrigens
noch vom Hosenrcck?

Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Stadtrat und

Daurat und Landtagsabaeordneter F e l i s ch aus Grünewaw
im „Vikto-ria -Hotel , Gen-ralkoniul v. Klempner  aus
Dresden rm „Hotel Rose", Baron und Baronin b. Knoop  auS
LMSkau im „Hotel Hohenzollerir", Generalmajor Gl au er
aus Siraßburg im „Hotel Prinz NrkolaS".
n ~~~  Kleine No.lZen, Än einem noch näher Au beitim-nenlien
Abend um die Mitte des nächsten Monats findet, wie all-
lahrllch, tm hiesigen Zivilkasrnu ein I u r i st e n f e st st̂ tt »u
welchem. Emladuna ergeht an alle Richter usw. im diesseitigen
Landgerichlsbezirk. — Die .Referendare  der hiesigen m-
trchte statten demnächst dem M e cht i l ds h ä u s e r H " f bet
Erbenheim einen gemeinsamen Besuch ab zum Zwecke der Be-
stchttDiny. — Das . bekannte Restaurant „Falstaff"  in
dw Morchstraße, ist von Herrn ,sranz Bourgignon , dem frirheren
langiahng -en Wirt in: Offlzre-rtzkasino, gepachtet und bereits in
Betrieb gcrwmmen worden. — Die Firma Tack u Ko

beginnt eben mit dem Spezialverkauf in
Schaustellung! Uni 6lei'et himn cius  besonders

Theater , Kunst, Vorträge.
Kbuigliche Schauspiele. lS p r e I p l a uh Sonntaa

den 29. Oktober, Abonnement Ä: „Die Stumme von Vortici''
J  Montag , den 30., Abonnement B : „Doroihhs

Rettung - . Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 81., Abonnement̂ C-
LÄl OT SuE£mlur5n ' Aniang 7 Uhr. Mittwoch, denh - w -vernber, Abonnement D : „Die Boheme". Anfang 7 Ufir

AnsimgE ^ - " ^ „? ^ un-:ment A : „Der fliegcndeI >ollcmdcr"'.»!*«7uL tssi  a i:  lärrjÄ
oq  wbcater lSptelptan .s Sonntag den
7% ^ lkr ^ ^ e^ Sni ^ E »Bummelstudenten ". °Abenü"

beit 31.* Dieders" ~

Ü £oma nb ' ® 3mä as ' ben 4-: 1- Abend des Ibsen -Zyklus!
so r »Sf iaIIa ; Tbeatcr . '(Spielplan .) Sonntag den

Lcra-n?rr mH "Die  keusche Susanne " Abends-
Zsiolmsche Wirtschaft". Montag den 30. NastelbstLn<

•, Mittwoch, denden 2.: „Ober»

AoenLs. „Obersteiger . „Polnische Wrrt -i

Dienstag , den 81.:
^ -November:, „Obersteiger". Donnerstag,
stelger Freitag , den 3.: „Obersteiger"..Obersteiaer . SmmtAA -

.schaff".
7 Schreibers Konservatorium für Musik iAdolfftrak-e p, oi

Dcontag. den 30. Oktober, abends 6 Ubr kindet
des Instituts ein Vortrag Labend  tett für
Unt°r- und Mittelklasse-,. Interessenten LLn ^ fteffn ' Mnt^ ?

SStoftn 4 “ - « »>»» um «-/ - Uhs Je “«®

«affe 23, em Vortrag des Herrn Recütsanw-.ŝ Nŵ 'Jf 11®*

IreSsÄSr &iSBr «wwa!
lich willkommen. c und Gäste herz.

Aus dem Landkreis Mieskaden.

MMM - MMtLArbritNlbbu'l.k'r und • ,ir>iern ctQch qI§

SSätfÄ'

N»ss>»»ischr Nachricht«,.
.. . .. - - lle. 26. Oktober. Herr S

Sonntag in der Turnhalle hier
no . wltville, 26. Oktober. Herr Kapitän

8» SSÄS ÄSÄ '«Ophir".
nli. Ems, 27. Oktober. In der

im biblischen

SÄiÄgVÄtÄ®
Kleine Chronik.

in ÄÄ * » !« .» ” * »
“W “l terfammdi « Sei* eines amäg ’ mtJS
ce,n »i>en » « Ae, m <t  es , i „ etw .vAch  fefie ? M,Z ,
Tomann , d-er früher beim Fürsten Salm rir-rAÄ-fV- - « r
und sich erst vor kurzem i, «S ^ SS
n°hmen -ließ. Neuere Evhebungen ^ 5 «" ft T
Mete  kleiner -als Tom-.in-t war . Seine Vmlon / r««^
bisher incht s-estgestellt werden . Er hatte Tomann
Reise begleitet und Tomann hat , wie -angenommen S*
teil Mord ausgchührt , -um ihn zu einem äußerst räffw Ä
angelegten Betrug aus -zunutzen. Er zoa -der
eigenen Kleider an und steckte in die Daschen des ^ Ermo^
deten verschiedene an Tomann gerickt-et-e VrieffchLt^
dl -he Werfe wollte er die amtliche Feststelluna tzetn' s
nen Ttzdes herbeiführen . Er war üereits dretnws m- ä '
Brandstiftung in Untersuchungshaft . Er wollte sich bereits
vorher mehrmals tu eine Lebensversicherung nSiJSSm
lasse», Wurde iddo-ch 'mit Rücksicht«us seine Veraanambeff
überall , abgewiesen . Vor kurzem versicherte er sich M
Ä 'T ^ " undes . -der in Brünn verhaftet wurde , ach
93000 Kronen . Tomann ist spurlos verschwunden '

^attenmord . Bei der Revision -des Gemeinde-
Hauses m Ausleben fand Man in einem Bett die ver¬
wesende Leiche der Arbeiterfrau Kowalski . Die Unter-
suchung ergab daß die Frau vor 14 Tag -e-r von den ihr
letzt verseiNd-eten und süchtigen Ehemann , der unlänast
aus dem Zuchttzans entlassen worden war , ermordet wor-DM ist.

Aus Nahrungssorgen . Die von ihrem Mann getrennt
lebende, aus Berlin in Heidelberg zugereiste Musikcriran
Zillisch versuchte ans Nahrnngssorgen stch' und chr zL
jshrtges KlNÄ imi Neckar zu ertränken . Letzteres ertrank
die Mutter wurde gerettet . '

„Venedig in Wien " in Konkurs , ltber das große Ver-
gnugungsetalblissement -„Venedig in Wien ", das am Eiw
gang zwischen dem Nobel - und dem WnrsA-Prater liegt

Wirtschaft in Hcsenröcken bedienten. Das Gericht erklärte ! ist der Konkurs ^ rhän-gt'' word-w ? ^ ^ ^^ " ^ rien- bildet,
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Berg - und Hüttenwesen.
* Deutsch-Lax embnrget Bergwerks, und HfiUearerela,

Ä.-G., Bochum. Der Geschäftsberichtfür 1910/11 bezeichnet
das Ergebnis als durchaus befriedigend. Die Bilanz und das
Gewinn- und Verlustkonto haben infolge der starken Erweite¬
rung während des Berichtsjahres große Verschiebungen er¬
fahren . Die Betriebsüberschüsse erscheinen mit 227 302 M.
weiter um 9.48 Mail. M. erhöht, anderseits stiegen aber auch
die Erfordernisse für Zinsen um 0.81 Mill. M., für Steuern,
•um 0.55 Mill. M. und außerdem werden die Abschreibungen
um 3.56 Mill. M. erhöht . Der Reingewinn (10 404 811 M.
stellt sich däher einschließlich des tun eine Kleinigkeit
niedrigeren Vorjahrsrestes um 4.58 Mill. M. höher. Die Ver¬
teilung einer Dividende von wieder 11 Proz. auf die nunmehr
gewinnberechtigten 90 Mill. M. Grundkapital erfordert 4.40 Mill.
Mark mehr. Der Vortrag erfährt eine kleine Erhöhung.
\ Industrie und Handel.

* Zur StaMwerksverbandscnienennig . In der neulichen
ersten Besprechung zur Vorbereitung der Stahlwerksverbänds-
emeuerung sind, nach Berliner Blättern, zwei zehngliedrigc
Kommissionen, die eine für die Quotenfrage, die andere für den
neuen Verbandsvertrag im allgemeinen gebildet worden. Den
Mitgliedern hat man aufgegeben, ihre Beteiligungsansprüche an
den neuen Verband bis zu eurem bestimmten Termin einzu-
reichen.

w. Brauerei Bänding, A.-G., Frankfurt a. II. Die Bilanz
für das Geschäftsjahr 1910/11 ergibt einen Gewinn von.
950813 M- (774 862 M. i. V.). Die ordentlichen Abschrei¬
bungen. betragen 309 131 M. (320 667 M.). Für Talonsteuer
werden _ 10 750 M. (0 i. V.), zu Extraabsdhreibungen auf
Brauerei - und "Wirtschaftskonto 22 820 M. (0) und auf
Flaschenbier-Utensilien 40157 M. (0) verwandt. Der auf den
30. November a. c. einberufenen Generalversammlung wird
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. (9 Proz.) vorge¬
schlagen und 97 835 M. (33 362 M.) sollen aul neue Rechnung
yorgetragen werden.

* Hofbrauhaus Hanau vorm. G. Pb. Nicolay, A.-G., Hanau.
Der Abschluß per 30. September d. J. weist nach Abschrei¬
bungen von 68 764 M. (i. V. SO 112 M.) einen Reingewinn von
139 051 M. (109 552 M.) auf, woraus nach Dotierung der
Delkredere- (i. V. .10 000 M.) und der Spezialreservefonds '.i. V.
15 000 M.) mit je 15 000 M. eine Dividende von SVa  proz.
(3 Proz.) in Vorschlag gebracht und 29 323 M. (19 724 M.)
vorgetragen werden sollen. Die Verwaltung hält diese Von
sicht bei der Gewinnverteilung mit Rücksicht auf die sehr
erhebliche Steigerung der Materialpreise, mit denen für das
nächste Betriebsjahr zu rechnen ist, für angebracht.:

Marktberichte.
~ Marktbericht zu Mainz vom 27. Oktober. Kartoffeln

100 kg 8—9, Weißkraut 1 St. 15—40, I Zentner 8—9. Rot¬
kraut T St 20—50, 1 Zentner 8—9, Gelberüben 100 kg 35,
Lauch 100, Sellerie 190, Petersilie 85, Butter süße Yg kg 130
bis ,140, in Partien 120—130, Eier 25 St. 135—180, Karotten
geb. 5—8, kg 12—14, Tomaten 20—30, Champignons 80
bis 100, Bohnen 30—50. Knoblauch 50—60, Schwarzwurzeln
25, Roterüben 12—15, Weißerüben 14—16, Römischkohl 10
bis 12, Spinat 18—20, Rosenbrocken 25—30, Artischocken
Ü St. 30—50, Kohlraben 3—5, Kopfsalat 5—15, Endivien 8 bis
15, Blumenkohl 30—60, Zuckerllut 14—20, Wirsing 10—15,
Meerrettich 15—30, Melonen 120—140, % kg 60—80, Gurken
8—10, Eimnacbgurken 100 St. 60—120, Rettich 8—20, geb.
4—8, Radieschen 3—5, Blumenkohl 12—14, Erbsen 38—41,
Bohnen 38.50—40, Linsen 42—50, Himbeeren 65, Eßäpfel 16
bis 30, Kochäpfei 14—16, Eßbimen 14—25, Kochbimen 12
bis >14, Trauben 30—60, Zwetschen 20—22, Pfirsiche 20—10,
Preiselbeeren 50—55, Bananen 1 St- 8—10, Apfelsinen 15—20,
Zitronen 8—12, Nüsse 100 St. 50—80, Haselnüsse - 40—50.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 27. Oktober. Weizen ne,
100 Kilo 20.60 bis 21.75 M, Korn 18.50 bis 19.40 M„ Gerste
20.25 bis 21.20, Hafer 19 bis 20 M., Kornstroh 4.20 bis 5.20 M.,
Wiesenheu 10.50 bis 1080 M., Kleeheu 10 bis 10.80 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28. Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 26 Pf., W >Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 27. Oktober. Bullen per
50 kg 76 bis 84 M., Ochsen il. Qualität 82 bis 83 M„ 2. Quali¬
tät 78 bis 82 M., Rinder 1. Qualität 83 bis 87 M., Kühe
1. Qualität 76 bis 82 M., 2. Qualität 68 bis 72 M„ 3. Qualität
54 bis 60 M., Kälber per Pfund 1. Qualität 90 bis 95 Pf.,
Schweine ! . Qualität 67 bis 68 Pf., 2. Qualität 64 Pf., 3. Quali¬
tät 59 bis 60 Pf.

Berlimer Bürste.
(Eigener Drahtberioht de. Wiesbadener Tasrblalla .)

Dir . I
f »/«. I Letzte Notierungen vom 28. Oktober
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Berliner Handelsgesellschaft . -
Commerz - und Diacontobank -
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank ■ - -
Deutsche Effekten - und Wechselban!
DiscontorCommandit . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichisohe Kreditanstalt.
Keiphsbank . .
Sohaafhausener Bankverein • .
Wiener Bankverein . - . . .
Hannoversohe Hvpotheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . .gestenreich-Ungarischo Staatsbahnösterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Sohöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . .
Ohem . Aibert.
Deutsch Uebersee Blektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyßr . . . . . . . . . . .
Schlickert.
Kheinisch -Westfälisohe Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Priedrichshütte . . - -
Gelsenkirchener Berg . . - - . .

de . Guss . .
HarpenerPhönix .
Laurahütte
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G- . . .

Tendenz .; fest.

IVorletzt«! Letzt«
I Notierung.

184.90 164.60
116.19 110.25

25999 259.70
137 137
117 117
188.« 186.401H.90
123.20 12335
-O

140.90 140.60
134.70 131,75

148 148
192.90 192.90
122.25 132.25
131.50 131.25
93.30 93.76

19.75 20.10

07.70 97.70

144.10 143-75
138.50 139
75.75 75.75
92 92

120.25 129.75
639 641
494 499
175.60 175.50
156 156
120 120
155.80 15730
175.60 175
467.50 472
250.75 251
214.50 225.50
107.50 10725
136.60 136.00
183 183.50
135.25 135.25
133.40 183.40
71.50 71.40

176.80 175.10
2 49.70 2)0.70
13 163
265.90 256.90
155.50 155.90

Letzte Nachrichten.
Dev rtaliettisch-trivkifche Krieg.

Ein neues Gefecht bei Tripolis,
bä . Rom, 28. Oktober. In dem vorgestrigen Ge

fecht bei Tripolis wurden 6060 von Aeroplanen fip
nalisierte Türken von den italienischen Truppen um
saßt und besiegt. 15 .00 Türken sind tot.  Eine
Fahne '»es Propheten wurde erobert . Tie. Sieges
Nachricht rief in Rom großen öffentlichen Jubel hervor
In Regierungskreiseu verlautet . Laß Italien trotz de
bisherigen Waffenerfolge heute noch bereit ist, der
Türkei die bekannten moralischen und materiellen Zu
geständiüsse zu machen. Jeder weitere Tag des Kriegs
zustan-des und jeder weitere italienische Waffenerfolg
aber vermindert die Antwartschaft der Türkei auf jene
Zugeständnisse, so daß ein Moment eintreten werde
wo Italien seinerseits eine Entschädigung von der
Türkei beanspruchen müsse. Übrigens wird hier ge
glaubt , daß in Konstantinopel der Einfluß
Deutschlands  trotz der englischen Machenschaften
noch immer der herrschende sei. Ter Botschafter Pansa
ist nach Berlin zurückgereist. Pansa richtete hier weder
Berliner Aufträge aus , noch empfing er besondere In
struktionen.

lick. Paris , 28. Oktober. Folgende Einzelheiten
liegen hier aus Tripolis über Las Gefecht vom 26. ds
vor : Die Entscheidung zugunsten der Italiener wurde
durch die vier Kruppschen Batterien herbeigeführt , die
von den Türken , als sie sich nach dem Süden zurück¬
zogen, zurückgelassen werden mußten . Das Feuer aus
diesen Geschützen war es, das die Türken und Araber
zwang, die schon eroberten Punkte aufzugeben. Bis
zum Eingreifen der Artillerie war die Lage der Italic
ner eine sehr kritische. Sie hatten große Verluste er
litten . Das ganze Ergebnis war . daß die Türken und
Araber sich in verhältnismäßig guter Ordnung zurück>
zogen.

Ter anti -italienische Boykott,
bck. Saloniki , 28. Oktober. Ter anti -italienische

Boykott ist nunmehr im ganzen Reiche und Ägypten
in vollem Gang.

Kaiser Wilhelm und Telcasse.
lick. Brüssel, 28. Oktober. Ter Pariser Korrespon¬

dent des „Jndependance belge" will erfahren haben,
daß während der letzten französischen Ministerkrise der
deutsche Kaiser dem französischen Botschafter Cambon
gegenüber anläßlich eines Enipsanges geäußert Hab
Ich hoffe, Herr Botschafter, daß diesmal Herr Delcassck
entweder an die Spitze des Ministeriums des Äußern
oder als Kaüinettschef zu stehen kommt, so daß wir
manche Schwierigkeiten in freundschaftlicher Weise
regeln können. Ter Kaiser soll im toeiteren Verlauf
der Unterredung haben durchblicken lassen, daß mit
Herrn Telcassö alle Schwierigkeiten im Handuntdvehen
geregelt würden, ohne daß die Ehre , die Eigenliebe und
die Interessen beider Länder dadurch gefährdet wür¬
den. Der Gewährsmann des Korrespondenten ver¬
sichert, die Richtigkeit seiner Information verbürgen zu
können. Das Blatt fügt hinzu : Somit wird die Legende
zerstört, wonach der deutsche Kaiser Herrn Delcasss als
gefährlichen Mann bezeichnet habe. Mithin ist auch die
Behauptung , welche seinerzeit ungeheures Aufsehen er
regte und wonach von Berlin aus der Rücktritt Tel
cassss verlangt worden fei, unzutreffend.

Spanien und Frankreich.
bck. Madrid , 28. Oktober. Der französische Bol

schafter hatte gestern während des diplomatischen
Empfanges ein« lange Unterredung nüt dem Minister
des Äußern , die die Einleitung von Verhandlungen
zwischen den beiden Mächten darstellte und betraf die
marokkanische Angelegenheit . Ministerpräsident Cana-
lejas erklärte hierüber einem Zeitungs -Korresponden¬
ten : Ich sehe mit Genugtuung , daß gewisse französische
Zeitungen ihre Haltung Spanien gegenüber geändert
haben. Ich zweifle nicht an eineni Erfolg der franzö¬
sisch-spanischen Unterhandlungen . Spanien ist von den:
versöhnlichen Geiste erfüllt und überzeugt, daß Frank¬
reich nicht auf eine Räumung von El Kfar und Larrasch
bestehen wird, denn eine solche könnte von keiner spani¬
schen Regierung zugestanden werden.

Tie Kämpfe in Marokko.
lick. Madrid , 28. Oktober. Der Generalkapitän von

Melilla drahtet : Alhuzemas wurde gestern von Ka-
bylenscharen angegriffen , die mit zahlreichen Verlusten
zurückgeschlagen wurden . Ter Korrespondent des tzm-
parcial meldet, die Zahl der Belagerer bertrage 10 000.

Tic Revolution in China,
bck. London, 28. Oktober. Tie „Times " meldet aus

Peking : Endlich beginnt der Thron für die Armes
Geld flüssig  zu machen. Ein Edikt teilt mit , daß
die Kaiserin aus ihrer Privatschatulle eine Million
Taels für die Organisation der militärischen Streit-
kräfte zur Verfügung gestellt hat.

wb . Peking, 28. Oktober. Heute wurde ein A n -
schlag auf den abgesetzten  Derkehrsminister
Schengkungpao verübt . Er konnte sich nur mit genauer
Not in die Gesandtschaft der Vereinigten Staaten
retten , von wo aus er sich unter einer Eskorte von zehn
Soldaten nach Tientsin begab.

wb . Peking , 28. Oktober. Nuanschikai begibt sich
morgen nach Smiaugschau , um den Ob erb >efehl
zu übernehmen. Tas Edikt gibt ihn: den Rang eines
kaiserlichen Gesandten. Die Vizekönigs wurden aufge¬
fordert , Mit ihm zusammen zu arbeiten . — Die Natio¬
nalversammlung empfiehlt die sofortige Bildung eines
Parlaments , eine Rekonstruktion des Kabinetts unter
Ausschluß der Adeligen sowie Amnestie für alle politi¬
schen Vergehen. — Tie Beziehungen zwischen den ‘

Mändschus und den Chinesen in Peking werden immer
gespannter , jedoch herrscht Zuversicht auf einen schließ-
liehen Sieg der Regierung . Uiutschang kehrt nach
Peking zurück. Man glaubt , daß er verwundet wor¬
den ist.

Ein Brandunglück.
lick. Bukarest, 28. Oktober. Aus Jassy wird gemeldet,

daß in einem Konditor laden Feuer ausbrach, das rasch
um sich griff und 8 Hauser einäscherte. Bei den Lösch-
arbeiten wurden 6 Feuerwehrleute schwer verwundet,
während 12 Personen in den Flammen um-
ka m eu.

-»
hd. Berlin, 28. Oktober. Der in Mißkredit geraten«

Nordpolforscher Cook  ist mit feiner Gattin in Berlin
eingetrosfcn.

Lcstls Dandeisirachrrchte » .
Telegraphischer KurSberlM

(Miiaeteift dom Bankhaus V f e i f f e r u . Ko.. Lemaaaffe lv .1
Frankfurter Börse , 28 . Oktober , mittags lSVi 1 Uhr . Kredit-

Aktien 201 .25 , Drskonto -Kommandlt 186.75, Dresdner Ban!
155VS, Deutsche Bank 259 .75, Handelsgesellschaft 165, Staats-
bahn 156, Lombarden 20,'V Baltimore und Ohio 97 .50,
Gelsenkirchen 184, Bochumer 225 , Harpener 177 , Norddeutscher
Llotzd 94, Hamburg -Amerika -Paket 131.75, Phönix 250 .25.
Edison , 266 .50 , Schlickert 157.50. Tendenz : fest.

Wiener Börse , 28 . Oktober , österreichische Kredit -Aktien
648 .50, Staatsbahn -Aktien 733 .20, Lombarden 111. Mark-
noten 117.63._

Telegraphischer Witterungsbericht
von d** deutschen Seewarte zu Hamburg

vom SS.  Oktober , 8 Clir vormittags.
X-- sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 -- schwach , 4 = mätsig , 5 = frisch , 6 = stark
_7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , .10 = starker Sturm.

Beobaohtungs.
Station. 1ca jSS .sJ Wetter. Sri

s"

Henderung 1 Nieder-
jdes Barom .' schlag inhr. 5—8 Uhr 24 Stunden
! morgens . | nun

742,9 NNO 3 bedeckt h 7 0,5- 1^ 6,5—12,4749,9 NO 4 - 4 2,5- 3,4 2,5—6.4.748,5 SW 2 Begen 4- 8 1,5- 2,4
747,4 SW 4 bedeckt - 9 9.5 -1,4 0,1—0,4748,6 SSO 2 halbbed. - 9 0,0- 0,4 0
748,2 SW 4 wolkig M3 0,5- 2,4747,4 SSW 6 Begen r 7 0,5- 1,4 2,5- 6,4748.9 SSW 4 wolkig - 9 0
749,6 SWl halbbed. - 9 2.5- 6,4750,7 WSW 2 Begen rll 0,5- 2,4750,7 SW 2 Nebel -11
749.7 SWl bedeckt r 10 0
750,4 HW 4 c h 7 6,5—12,4749,9 SW 4 wolkig Hh 8 0,5- 2,4751,5 SW 4 - - 9 0,0- 0,4 6,5- 12,1753,2 W 4 Begen - - 6
519,0 KB Schnee - 7 -0,0 - 0,4759,7 NWS bedeckt -1 1,5- 2.4 2.5- 6,4757,7 NOS - 6 3,5 - 4,4 0^ —2,4756,9 NO 2 wolkenl. - 6 0,1- 0,4750,3 NO 4 bedeckt - 9 0,5—2,4758,2 WNW3 heiter - 1 1,5- 2,4NWS wolkig - 4 0,1- 0,4755,6 ONO 4 « - 7 < 0
747,0 NOS halbbed. 1,5- 2,4 0,5- 2A749.8 NNO 5 wolkig +10 2,5- 3,4 20,5- 31,1
749,2 NNO 2 wolkig - - 9 2,5—3,4 6,5- 12, t
749,7 NNO 6 - - 9 1,5- 2,4 0,5- 2,4
748,9 WNW 6 + 1 2,5- 3,4 2,5- 6,4
754,9 Schnee +1 6.5- 12.4754,1 N 4 wolkenl. 0.5 1.5- 2,4 0

NW 2 1
750,6 NNO 6 + 2 0,5- 1.4 6,5- 12,4741,5 NNO 4 wolkig 1,5- 2.4
746,9 NNW 2 nuust + 5 € 2,6—6,4

743,3 SSW 3 Begen + 5 0,5—2,4749,5 SW 3 bedeckt 1,5—2,4748,8 SSW 2 « + 9 0,0- 0,4 «

757.0 SSWl bedeckt + 9 0
751,3 SSO 1 + 5 -0,0 - 0,4 0
758,0 SOI +10 0,5- 2,4
750,4 NI Nebel + 6 0,0- 0,4 0
751,5 W 2 Begpn + 9 0,5- 1,4 0
755,7 83 bedeckt +16 10,5- 2,4752,8 SW 4 « +16 3
758,7 wolkig 4 0,5- 1,4 0,1 0,4755,0 SO 2 « 1 0,0- 0,4 0,5- 2,4

Borkum .
Keitum.
Hamburg.Swinenmnde - .
Neufahrwassar
Hemel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head • . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhcad . . . . .
Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
VlUsingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hcrnösand . . . .
Haparanda - . . .
Wisby.
Karlstad.
Arcbaitgel . . . .
Petersburg . ,.
Riga . . . 7 -
IVunst .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien • . .
krag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

Wettervoraussage für Sonntag, 29. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a .M*
Trocken , ziemlich heiter , kalt , stellenweise Nachtfrost,

Nordostwinde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. Oktober 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

^TtJhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0ound Normaüachwexe 736,1 736,0 738,1 736,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 746,1 746,0 748,2 746,8
Thermometer (Celsius) . . 10.2 11,9 10,0 10.6

87 9,2 8.0 8,6
Belative Feuchtigkeit (O/o) . *• • • « • « 94 90 87 90,3
Wind -Kichtung und -Stärka swi SWl S02
Niodorschlagshöhe (mm) . . • . • 6,4 1.2 0,7 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 12,4. Niedrigste Temperatur 8,9.
Wasserstand des Rheins

am 28. Oktober:
Biebrich ; Pegel : 0.89 «n gegen 0,92 m am gestrigen Vormittag.
Caub.
Mainz.

1,22 .
0,14

1,25
0,15 .

Geschäftlicher.
Bum wia« kr. ilt Da« WM?

Mir kann so was xarnicht passieren. Erstens Hab' ich
ein brillantes Vorbengungsm ttcl, und zweitens weiß ich
mir schnell zu Helfen, wenn sich doch mal so eine Erkält¬
ung einnisten will: ich nehme stets Fays echte Sodener
Mineral-Pastillen. Soweit ein Schnupfen den Hals

Y3 und die Bronchien in Mitleidenschaft zieht, soweit werden
meine Sodener auch schnell und sicher mit ihm fertig.
Drum folge meinem Rat : Kauf dir in der Apotheke
oder Drogerie eine Schachtel Sodener für 85 Pfg., gib
aber acht, daß du keine Nachahmungen erhältst. E142

61

61!

ej 'ilta

Redaktionelle Einsendungen T*
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abend -Airsgabe nmfaßr 10 Seite«
_und die Berlagsbeilagr „Der Landbote ". _

UljeiteüatteUE: 46. üchuire vom Bruhl,
verantwortlich für Polttik und Haiidel: Dl. Hegerhorst , Erbenbeim; für
gieuilleton: B. v. Nauendors : für Stabt und Landt ffi. Rütherot : für
EeriHtSIaal, Bermiichteo, Sport und BrietlastentC. Losader : fiifbie Anzeigen

und WeßaraeiuH. Tornaus : sämtlich in LNeodade».
Druck und Bering der L. Sqellendergicheu L»hBun.druiIerc>in WicSSadt«.
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Pelzwaren.
ww„Verlegung  E/E Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Pr eisen statt.

filtert Offszanha , * * *&«*, KT1TZS! Z-
Konzert-Saa! der Loge Plato, Frledrscfistr. 35.

4populäre KaituaerransiSi-Abended.Lindner-Qiiartetts
Ernst SLimlner , König!. Kammervirtuos TI. Violine ),
BTran *; Stiesel » König !. Kammermusiker (2. Violine),
Josrf Weimer , „ „ ( Viola),
Siarl BIacliliaus , „ (Cello),

, unior güüger Mitwirkung 1. Gesangskräfte.
* populärer Itainmermniili • Abend Mon'ao, den 30. Oktober 1911,

»bends 8 Uhr, unter gütiger Mitwirkung der Mb'jnijrl . Hof - Opern-
• » » gerin Eraia Siir ^ itt Engeil (Sopran) und d e Köm-l. Kapell

meisters Herrn Arthur Kodier (Klavier).
Pragramm : 1. Streichquartett B-dur (IC. V. Kr. 589). Mozart.

2. Gesang der Königl »Hof-Opernsängerin. Frau Birgitt 1
3. Streichquartett D-dur, op. 44 Nr. 1. Mendelssohn.

-Abonnements as. <1. 4 Abenden Mb . 4 .—. Einzelne Karten
™k. 1.50 in der Musikalienhandlung des Herrn E. Schellenberg , Gr. Burg. tr.,
.8 Herrn Fr. SchellenbeTiT, Kirchgasse 33, des Herrn A. Stoppler, Adolfsfcr.,
»der Hof-Musikalienhandlung des Herrn H. "Wolff, Wilhelm®1 r. 16, u. an der

•Abendkasse. — Damen werden gebeten , ohne Hüte zu erscheinen-

Männergesang-Verein Hilda, Wiesbaden.
lintragener Verein . Gegründet 1885.

Sonntag ', den S . Sovember 1911 , abends
prüzii 8 Ehr , im Saale des Turnvereini , Hellraund-
strasse 25:

Konzert
Mitwirkende : Fräulein SdHy Sioffraann , Konzert¬

sängerin (Sopran), Herr Erans » anuebergf , Solo-
Flötist des städt. KuiOrchesters. Am Klavier : Herr Pianist
.8. Grohmaan , Lehrer am Spangonbergachen Konser¬
vatorium , sämtlich von hier . Leitung : Herr Chormoister
Heruann S>tillB® p* Vereinsdirigent.

Zu diesem Konzert ladet ganz ergebenst ein
Iler t orstand.

WD—' Aacls dein Eäonsert Ball.
Kinder unter 14 Jahren haben ke nsn Zutritt. F339

Siiiigerclior Wiesbaden.
Sonntag, den 2N. d. ML, nachm. 4 Uhr, im Saale des

„Katholischen Leseverein “, Luisenstrasse 29:

Feier des 14jährigen Bestehens,
verbunden mit

Familien-Unterhaltung und Tanz.
Alle Freunde und Gönner des Vereins , sowie unsere werte

«esamtmitgliedschaft ladet freundlichst ein F340
Bei * Vorstand.

NB. Die Feier findet bei Blsr und freiem Eintritt statt.

Ouarfstt-Verein Wiesbaden.
Zu dem am Sonntag , den ZN. Oktober , nachm

* Uhr , stattfindenden
Familien -Ausflug

nach Sonnenberg , „Kaisersaal“, Mitglied Kollier,
aden wir unsere Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner

äes  Vereins höflichst ein. Der Vorstand

Botjernoerem„Nnigkeit"Biebrich
«. lYn* r , n » 1 » ^ v . . . Oft V» Cll> tlrtlt

' yy w - - tß
Wir veranstalten Lonntag , den 29»d. M ., vonnoch-

MittagS 4 Uhr av , im Saalbau „ Tivoli " m Schierflein eine«nag » 4 llltt AP, im öuamua „aü ’vi*

Unterhaltung mit Tanz.
Auftreten der Schuhplattler-Truppe

und tzkesangSavteiluug.
, . Zu recht zahlreichem Besuche, insbesondere unserer Landsleme ladet er-ii*£tnft cm Der Vorstand»

AESWR ^ MT « » GtZ ! L
l.60 Kvffsr, J.v. oidenbarneveltu. D. Keller-Hörschelmann).

i , YonUglichc Erfolge bei Asthma, ohron. Bronch alkatharrh,
t £nPhyFem, Blutarmut und Bleichsucht , Engbrüstigkeit , schlechter Haltung!

l (inuiig,l,nrse erteilt „ , .. . , -ilud ‘3
1 ' Il ’illmo,, », (Vertr. d. Naturheilmethode ),Lina VI llülidlin*»>!««>ha'»«-'-. Bismarckring 39, 2.

letzt : Marktstr. 21.
1 Gralienitr . 3.

Telephon 3063t.[Ffe in glass

lEflElIlllll„iEÜEi“.
Sonntag , den 29 . Hkt . 1911:

Grobes Krelskegeln
im Restaurant „ Zum Taunus"

Sahnstratze 22 .
Weu erbaute Kegetöakn.

Beginn morgens 10 Uhr.
Schluff abends 11  Uhr.

Hierzu ladet frdl. ein Per Vorstand.

Vielter
für

Mreich-
fiiptruroeiitcnbau

und 1534

ff. Reparaturen.
Bogettbezieheu usiv.

ZlßNANlN- I!.gSOMöl.
k. Weidemann,

17 Große Bnrgftrasze 17.

Gretherr Weinstube,
Neugaffe 24.

Rlreingauer
Traubenmost

direkt vom Faß.

PijtiitljePjct Wtin 80  Pf..
Hioftlwll! . 80  Pf..
SOtlDEill,wsto> . . 80 Ps.
per Flasche ohn: Glas bei 13 Flaschen.einzeln5 2äf. mehr. 1420
E Dpiinn Weinhandlung.. D5 IIIIII , Sidclheidstr . 48.
Herzog!. Anh. tzoflieieraut. — Tel. 22 74.

Jede Menge

vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen
Zentner an liefert

Lute.Juni,
Bismarcknng 32, I.

W- Fernsprecher 95 ». -m
Man verlange B20179

a&isdHi &iglisfla
Ubik -Kasten

iezw. bei Sacklieferungen

Bleiplomben.

Mittwoch , den 1. November , abends 8 1/* Uhr,
int großen Saale der „Wartburg ", SchwalbacherStr. 51,

_ Sorlrag öes Herri breiiger Welker:
synodale Angriffe aus die
„sogenannten" Freidenker.

Freie Aussprache . - MN
t« , *ÜIL« « o"n«.e bcl Un[?R?n werden am Saaleingang Beiträge von
rVeernls .. entgcgengcnommen.  Eine kleine AnzahlkLstkMLito r» 1.— i|t Vorgeiehen. F 31.1

Ĉ illlnbllim ^ Synodale » werden hierdurch ausdrücklich
e,, tfltIoben unter Zusicherung unbehinderter Redefreiheit

Der Vorstand des Freideukcrvereius . Ê . B .)

MMUNU
Telephon Nr. 50. ... ».Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.

®Jfie ^ von der Königlichen Regierung als Mündel»
sicher erklirt ; für die Spareinlagen haftet
anher den n ich Negierungs-Vorschrift unbedingt
mder angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß fiit Spareinlagen in jeder Höhe
Ä Verzinsung vom Einzahlung,tage

bis zum Ruckzahlungstage.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr-
lentu : insbesondere dürfen den Steuerbehördennach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Spater und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei answärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . §293

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8- 12'/- und 3- 5 Uhr.

Spiegelgasse 5.
w

Sonntag , den 29 . Oktober — Speisenfolge:
Königinsuppe — Zanderfilet — Kalbskeule — Gans — Rehbraten

Salat — Kompott — Dessert.
most. Zu Mk- L“ 1 Gang nach Wahl. 7-

1.40 2 Gänge - Tr* lIta ,ubc'AT
Uu he 0ri

i .75 3 ,: ; — «Kost.
Reichhaltige Abendkarte — mässige Preise.

Fnrstenb erg -und Münchner Biere — Pa . Weine.

Billiget Snsttm."
Solange der Vorrat reicht, geben wir

Siir Feuerung von Oefen und Herden
zum Ausnahmepreis von Mk . 0.7<»
für den Zentner in Säcken frei in denKeller geliefert ad.
Ferner:

Ruhr-Kleinkoks.

M

ZM
.RiSmarfcii BitiS'? T(lcfiinS!ic

^vstllvöße ca. 10,25 mm, als bester Brand in irifrf,*,. o . n .» i.
fln,l (SSftt  f l,!t' luclt zum Preise von Mk . 1.20 für den ÄnU,"erin Sacke» frei in den Keiler. ^ r Deu  Zentner

4k<% *r tf ^ 140Xohlen-verkauf.Gesellschaft
mit beschränkter Haftung 1

^ H - uptr - ut - e Bahnh - fstr . 2. Feruspr . Nr . 545  u . 775.

WMWWtUe»M.Art,
Kunst-Stopf-Knüpferei, abgetretene oder
durchlöcherte Smyrna - u. Perser Teppiche
werden billig repariert wie neu.

*> . Steeg , Hasenstratze 8.

W SM -ii.Schirmfabril Seiler,
^ ' Marlitjtr . 83 , Tel . 3301,

besorgt schnell und billig alle
iReparaturen  u. Ueberz iehen.

Hornhaut und
Hübnerangen!

Wirksame Mittel dagegen.
l » rogerie BacUe , am Kochbrunnen

BiMrtufen,
In gelbe mehlreiche Kartoffel » 100 Pfd.
4 Mk. frei Haus , fowic alle andere
Sorten Industrie . Magnum bonum rc.
zum billigsten Tagespreis sind stets
am Lager. b 21646
Sei 3129, </r >r . Hnupp , Jahnstr . 4L.
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ESeigaüf © ^ lassiatf &ing.
Nur erprobt © Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. m
Spazfer &töclte.

EMBwUnka,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 28, hanffasse 29, Wiilselmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten-

fPreis ©Er*üiassi §§&iei§ps

Osram-Lampen
Hai *k 1.50.

Elektrizitäts-Gesellsehaft Wiesbaden
Ludwig gHaoasohnL Cu. (vormals Lahmeyer),

Moritzstrasse 49. — Telephon 878. 1518

Corsets de Paris
C. P. aia Sirene

Modell:
55
Lolla“.

Dieses extra lange Directrice -Modell,
•welches sich durch seinen faltenlosen
u. bequem . Sitz so viele Anhängerinnen
in unserem Kundenkreise erworben,
ist in allen Weiten u. in den neuesten
Stoffen am Lager,

In schmiegsamen un¬
verwüstlichen Satin,
alle Weiten. 19 75

Mk.

Deutsche Korsetts , Miederkorsetts,
Büstenhalter , Umstandskorsetts,

Kinderleibchen und
Backfisch - Korsetts

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen, K103

Blumenthal.
Wabernde Lohe “ ,

II . Sortierung einer 10-Pf.-Zigarre,

10 Stück 70  Pf . , empfiehlt

Jrla,yfea © fi 9 Hellmundstr . 43.
Alleinverkauf für Wiesbaden. 1195

r
Wichtig für jede Hausfrau!

Wäsche nach ftewleht!
Hans - nnil Leibwäsche , nur waschen

(speicherfertig) . . . 10 Pf. pro Pfund
Hans - und Leibwäsche , waschen und

trocknen . 14 Pf. pro Pfund
(glatte Wäsche wird gratis gebügelt.)

Annahme feiner Herren- und Damenstärk¬
wäsche. Haus- und Leibwäsche, schrank-

® fertig bei billigster Berechnung.
len!
Gross-Dampf-Wäscherei„Tip-Top“
Bes. : Pb. Heyügenslaedt, Wiesbaden, Loreleyring 5,1.

Tel. 2N2Ä . Man verlange Prospekt oder Besuch. Tel. LÄSSV.

0C=CWÄ30OXCOXXOaOcOcC

jfrümge
faufen/ie

221  üorteifa/IenjPreifm fei:

K132

Geschäfts-Eröffnung.
Unseren werten Nachbarn und Freunden machen wir hiermit bekannt, daß

wir mit dem heutigen Tage, nachmittags5 Uhr
AVLerftratze 4O

eine

Zchweine-Metzgerei,
verbunden mit feinem Aufschnitt , eröffnen. Unser Bestreben ist: Nur prima
Ware und reelle Bedienung, Die neuerbauten Räume mit elektrischem
Betrieb stehen dem Publikum zur Ansicht offen. Von Donnerstag, den9. Nov.,
ab: Spezial Bayrische Sülzen.

Wir bitten uns wohlwollend zu unterstützen.
Hochachtungsvoll

Gebt. Edingrhaus.

Lsas
in

Straussn. Marabout.
Beste und billigste

Bezugsquelle.
Straussfedern-

Manufaktur

I
I1
Ai

| IVlallUIalilUr |

j ^ Blanck̂ J
i

Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse. j|

TücMn,
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und »voll¬
kommen naturreiner Wei . s*
wein , Flasche 80 Pf., von 15 Fl . an
75 Pf., liefert frei Haus die ' 1520
WeinliandlnngF. L Dieostbaeli,

Schwa lbacher Str. 7, Telephon 1664.

MÄrgarme -eo,® ®f.
«affee-Mischuug

k Pfd . 69, 80, 90, 100, 120 Pf.H. Biichler,2***®®*“8*
Zoologische Handlang

von « « . Elchmann . Mau erg. 3/5.
Telephon 3059.

—Nicht nur der Laie staunt—
auch der Fachmann ist erstaunt

Iber meine horrend billigen Preise!
Durch rechtzeitige Abschlüsse von grossen Posten Schuhwaren, welche
zum grössten Teil schon eingetroffen sind, bin ich in der Lage, zu solch
aussergewöhnlich billigen Preisen verkaufen zu können. Besichtigen
Sie meine Schaufenster, Sie werden sehen, dass ich nicht übertreibe.

Bequeme und solide Schulstiefel. Winterwaren, grosse Auswahl.
Kamelhaarseliuhe von 75 Pf « an.

Prinzip streng reell. Kein Mabatt. Billige Preise.

Schi i Deu er.
Bielehstrasse 5, neben Hotel Vater Rhein.

■ inei
Kben . en verkauft auch dieses Jahr , trotz allem Mumenmangkl, Kränre

vm 60 u. 80 Pf. an. Riesiger Umsatz, daher die staunend billigen Preise. Ver¬
säume Niemand fein:« Bedarf an Kränzen beim billigen Eb «i«sen zu decken.

Herr erstratze 5.
Telephon 6554.JSfe © iM © it hrMg,

über eine KUilion
Perser TeppieHi©

in allen Grössen , hauptsächlich in antikem Charakter , zu Enjrros -Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
9

aasssefsläessiicli Flachsmarkt.
Nahe der Endstation der elektr . Strassenbahn Wiesbaden —Mainz.

Constantinopel Smyrna
Aelteste Importeure Deutschlands.

------ Im Wie sbad en keime Detail -Niederlage ! ==
Bri ngende Waramig vor FiraMenvegwechslnng ?

(Nr. 6708 Mz.) F54
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80 WE ^-LWEZ0I DAMEN-KONFEKTION
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Flausch- u. PI lisch-Mäntel
Mantel
Mantel
Mantel
Mantel
Mantel
Mantel

Jacken-Kleider

aus neuem Pantasie -Stoff in englischem Geschmack , 120 cm
lang . . .
aus gutem Flauschstoff mit farbiger Abseite , hochmoderner
Kragenschnitt . . . .
aus prima Flauschstoff , neue Wickelform, Abseite uni oder
kariert . . . . . . .
aus gutem Velvet, mit großem Schulterkragen , in Seide oder
weissem Ratinee , auf Seidenfutter , 140 cm lang
aus regenfestem Seal-Plüsch, ganz auf Seidenfutter , ca. 100
cm Ränge . .
lange Form , aus prima Velour du Nord, ganz gefüttert , mit
Posamentengarnitur . . . .

Jackenkleid
Jackenkleid
Jackenkleid
Jackenkleid
Jackenkleid
J ackenkleid

jugendliche Form , aus gemusterten Stoffen in
englischem Geschmack, Jacke auf Seidenserge
aus marine Serge, reich mit schwarzen Tressen
garniert , Jacke auf Seideßsergefutter . . .
aus farbigen Stoffen englischen Gharakters,
gute Schneiderarbeit , Jacke auf Seidenserge .
aus gutem , schwarzem Velvet mit Tressen und
Soutache reich garniert , aparte Form . . .
aus marine oder schwarz Serge in bester Ge¬
sellverarbeitung , Jacke auf Seidenfutter . .
aus schwarzem Velvet mit neuem Schulter¬
kragen aus weißM Ratinee , letzte Neuheit .

Kleider für Ball u. Gesellschaft
für Damen jugendlichen Alters aus reiriwoll.
modernen Farben . . . . . . Popeline, in vielen

aus Köper-Velvet in schwarz oder marine mit Tressen garniert,
jugendliche flotte Form . . . . . . . . . .
aus gutem reinwoll. Tuch mit Spitzen und Knöpfchen garniert,
in allen modernen Richtfarben . . .

Pelze

Kleid
Kleid
Kleid
Gesellschafts^ KT^DfiXL§ m!f HeXnSsrgr̂S;
flpop ] 1« oll PI ff « -<Kleid in Bordüren-Voile mit Spitz.-Sattel und
MUtJCllök/lldi Lö Aermel, durchw. auf Seide, in all. Abendfarben

Äw Kleid u- elegante Toilette aus Seidengaze, auf
UCDUIIÖL/Iiai LÖH Libertyfutter gearb . m. Venisespitzengarnitur

100 cm lang , auf Seiden¬
futter .Hermelin -Krawatte,

elektr . moderne breite Form
einteilig, jugendliche Form . .

Nerz -MurmeR -Stola,
Skunks --Stola
Herz -Collier,

220 cm lang , neue Form
mit Schweifen.

auf Seidenfutter mit Fehschweifen . . . .

prima Qualität , mit Köpfchen und Schweifen

Pelz -Jacken und -Mäntel
aus sorgfältigste ausgewählten edlen Fellarten.

Elektr . Kanin -Jacke m 168 .—

T HERTZ

Mk. 23 .—
Mk. 39 .—
Mk. 58 .-
Mk. 79 .-
Mk. 108-
Mk. 125 .-

Mk. 39 .—
Mk. 55 .—
Mk. 73 .—
Mk. 88 .—
Mk. 97 .-
Mk. 120 .—

Mk. 32 .—
Mk. 59.
Mk. 110 .—
Mk. 39.
Mk. 75 .—
Mk. 145 .—

Mk. 21.—
Mk. 24 .-
Mk. 50 .—
Mk. 65 .—
Mk. 82 .—
Mk. 90 .-

Kl®

Langgasse 20.
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Ami licht Anzeigen

: Am 21 * November ds . Js,
vormittags 10 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum und Neben
gebäuden, Blücherstraße 29 in Wies
baden, 6 ar 14 qm,Wert 152,000 Mk,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 24. Okibr. 1911
Amtsgericht V*  F 260

Am 21 . November d. Js .,
vormittags 10 y» Uhr , wird
das Wohnhaus mit Backstube und
Hofraum, Elisabethenstraße9, in
Biebrich , 1 ar 24 qm, Wert
25,000 Mark, an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, zwangsweise ver¬
steigert. f 260

Wiesbaden , 23. Okt. 1911.
_Amtsgericht 9.

Beschluß.
Aus Grund der ßß 89 und 40 der

Fagdordnung vom tb . Juli 1907 hat
der Bezirksausschuß in seiner Sitz¬
ung am 16. Oktober 1611 beschlossen,
die Schonzeit für Rehkälber für den
Umfang deL Regierungsbezirks
Wiesbaden auf das ganze Jahr aus-
zudehnen. Bezüglich der Rebhühner,
Wachteln u-no schotttschon Miaor-
hühner soll es bei dem« gesetzlichen
Beginn der Schonzeit — 1. Dezbr.—, verbleiben. *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1911.
. Der Bez irksauisschuß. ge z,: Siller

Bekanntmachung.
Die Verbindungsstraße zwischen

Kochbrunnonplatz und Saalgasse wird
zwecks Erneuerung einer bestehenden
Lhermalleitung vom 30. d. Mts . ab
auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrberkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1911.
i. Der Polizeipr äside nt , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Stadt beaösichtigit, einen ftädt.

Fbüifchvsrkaufeinznvichten. Zu diosern
Zweck werden die Herren Metzger und
FIoifchhändl-er aufgofordert , Angebote
auf sdlgende Floifchsorten bis zum
9. November 1911 bei uns einroichen
zu wollen.

1. OchssnUleisch vom Hinterviertel
mit Ausnahme des Hmite-rzwerch-
Diemiens vom Bug und

3. Deisgilietchen unbedeckte Rippe mit
HÄW, «schwippe, Lochstück und

wie bei Ochfcm-
in halben

Fühe u. Speck.

Ztvovchrivmien:
3. Mn -dslisisch,

fleisch;
4.  Schwernsfloifch

Schweinen ohne Kopf, .
Die Abnahme der Stucke evsolgk

von den Herren Metzgerm u. Moifch-
hämdiern durch dio Stadt . Don ©et
raus übernimmt die Stadt ifyvm
Saß® selbst. 1

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen - hierdurch zur öfsent-
bicheu KeniutniS, daß aus technl-ichcn
und sinanziEen Rücksichten tu don»
senigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche unigsbaut und mit
empfindlicher Decke ans - Asphalt,
Holz, Kleinpslaster , Mosaik .Platten
oder dergleichen Veivsehein wurden,
wäh-vend einvs Zeitraumes - von fümf
Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die, , -nacht-räMche Bevlegumg
oder Bewänderunig unte -r-irdi-sche>r
Ouevanschlüsse an die städtischen
Voiiungen — von BotviobsunsMeu
bbsesehsn — nur ausnahmsweise und
buch dann nicht mehr unter den
sonst üblichen B-edingiungen zuge-
lassen werden bann.

Alle beteil-igten Hausbesitzer haben
Lacher Vvr dem bot rossenden Umbau,
dessen Boai-nn rechtg-eitig- durch das
städtische, Straßenbauamt im Amts¬
blatt öfssnitlich beilannt gomacht
wird , die ewfvvderckichan- Hansan-
schlüsse durch die zuständigen städt.
Bau - Werwaltungon ausführsn zu
lassen.

Wenn nachträglich beantragte
OuerleitunMn inn«rha,l!b obiger
Sperrzeit -ausinahmEweise- hergest-ellt
worden sollen, so saun dies nur
unter der Bedingung geschehen, daß

100 Pvo-KLnt zu zahlen ist.
In -der Frostpe-riode vom 15. No¬

vember >biS zum 1. März dürfen oben
erwähnte >smpjünMch« Be-sestigung-Z-
artvn —• von BetriebZunfällen ab¬
gesehen- — überhaupt nicht aufge-
bvochen worden. *

Wiesbaden , den K November 1906.
21. Febuar 1806.

Der Magistrat.
Wiederholt veröffeniilicht.
Mesbaden . im Oktober 1-911.

Stadt . Strahenbauamt.

Nichtamtliche
Anzeigen

Eier -Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wiedere nge-

troffen. Otto 1nkelbeod, Schwalb. Str .stl,

Ja Kartoffeln:
gelbe, gut kochend, per Zentner 4 Mk «,
Kpf. 35 Pf., Mcklenburger Magnumb,,
Industrie u. Brandend. Dabcr billigst

L'. .« Ulivr . Nerostr . 3».
Telephon 2730.

Aoeöen erschien
in unserem(Vertag der

Mt -nassauische
Aakender 1912
emvorneßmee,Künstlerisch ausgestattekee

Deimaköuch
mit Erzähkunzen,Skizzen,Gedichten usw. Seine(Mitteikungen üSer
die(Vermattung des KegierungsöezirKs MiesLaLen
unterrichten den Seserü6er die Zusammensetzung und Len Sitz der
verschiedensten Kehörden(Negierung, Rreisverwaktungen. Justiz,
(Mikitär, GezirKsveröand.Rirchen usw.), so Laß der„Lkt-nassauische
hakender"auch ako ein Lrauchöarea HanöLuch sür ) e- ermann

bezeichnet werden Kann.

Mfs (Kitt schmuck
6rmgi - er „Ätt -nassauische Rattn - er 1912"
u. a. Gitter aus DlSZ und (Kittnisse aus

-emFürstenhaus (Nassau-Diez.

Der „Ätt - nassauische Rakenöer 1912" ist Lurch Len
(Vertag und )e- e Guchßan- tung zum Preise von

75 Pfg ..zu Lezießen.

K. Schekbenöergŝche DoftKuchdrucllereL
®*§> Vitsöaden
(Vertag - es Miesßa - ener TagKtatts.

Berliner Pfannkueben,
_ Spritzgebackencs,

Kreppein, Apfelkuchen
IRll Zwetschenkuchen

--•»mssj  empfiehlt in gut bekanntet
iofl. Luxemb.-Xassau. Qualität

Fritz iBossong,
^T “ Vertan «! von F 'rUlistUcSi «| t (' bäcU

Froi .ii.u t a. lia .n 1911.
H .3rrli »as <te •»« ,
am Mauritiusplatz,
nach jedem Stadtteil . —WH

Briefmarke« und miicfte Albums
von 1850 an. Derkauf — Tausch — Einkauf.

Alwin Zscliiesclie (etabliert 1867), Bahnstofstratze 8.

Hochfeine Kapital-Anlage!
15 bis 30,000 Mark
zur 2. Stelle auf hochherrschaftl. Etagenhaus
am Kaiser -Friedrich -Riug von prima Schuldner für
'ofort gesucht. — 3 °/o Verzinsung und l °/o Abschlus;-
Provisiou wird bewilligt . — Angebote unter A . 965 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

ICmwü«
in Fl . a 50 li. 90 Pf., sowie

lose ausgewogen.

K . guW - Mon
in Fl . &1.50, 2.- u. 3.— Mk..
von Kindern mit Lorliebe
genommen, gibt denselben starke
Knochenu. reines Blut . 14ü8
In Ia Qualität erhältlich:

Drogerie M««l»u8,
Inh .: Apotheker Nas«h<>ld,

Tannusstr . 25 . Tel . 2007.

Brandenburger Dabcr,
die echten,

Norddeutsche Judnstrie,
Westerwälder Industrie,

Mecklenburger Magn .-bon.,
Holländer Gelbe,
Ohm Krüger,
Mäuschen.

0api üiipcbn © r f
Rheingauer Straste 2.

Jp3gT~ Telephon 471).
Kartoffeln per Aentner schon von

3.00 Mk. an frei  H ans . B21.lt 2

Kommißiirot mir 45  ff.
«T. Werner,

Dotzheimer Skr . 31, Ecke Eleonormstr.

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
M -rncrgasse 21.

Heute eingetroffen:
Solber -kieinfreisch Pfd . 45 Pf . ,
Tür . Rot -, Lev.-, Schwartcnmag.
p. Pfd . 75 Pf . , 0 Pf . klein - Ma¬
ronen , «roste p. Pfd . 16 Pf.

Altstadt -Konsum , Metzgrrg. 31.

Stickerei-Atelier
für Kobes et Confection.

Hand-u.Kurbelstickereien
ä-jour-Stich.
Neueste Pariser

effektvolle Kiarbelarbeit
in unerreichter Ausführung , » iwie

Soutachierung
(Handimitation).

Einziger Fachmann am Platze.

Jules Filloux,
Friedrichstrasse 41, 3.

Sämtliche
Sanitätsartikel
f. Wöchnerinnenu. Kranke

Kindernährmittcl frisch.

Lnentnrg-Drogerie
Fritz Röttcher
Kaiser-Fr .-Ring
52. Telef. 786.

Frautf . Würstchen
per Stück 18 Pf . ,

Neues Sauerkraut
per Pfund 10 Pf . ,

Ftal . Maronen,
Teltower Nüdchen

rmpfieh't

C !ZJL ' » MVLWGL ' -
Wevergaff « 84. 1536

Von derReisezürück.
Dr. Fackenheim.

iHeinrich ieletta
Dentist,

Sprechsf. für Zahnleidende 9—6 Uhr>
Mkolasstrasse 20.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev Oonorrlioe (Hara-
röhrenausfiuss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Bingpr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Aut-
kl. Brosch. J, diskr. yenchl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . ined.
Tllis (| nen’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

Gwiflllldkl, I
billigst. Franz Flössnor , Wellritzstr, 6,

ßeieiiclituugskörper
für Gas und clektr. Licht.

Zurück gesetzte Lampe»
mit hohem Rabatt.Badewannen,

da grosser Posten vorrätig , sehr billig*
Cärl Albus , Hafner̂asse 1t-

Krische Preiselbeeren,
Oktober-Ernte , per Pfu -u-d 45 Pfg-
Mainz , Boppstraße 7, nahe Hauptb"
kein Laden, nur Montag . 30. 10. 1s-

Waffenrock u . Manrel lJnfantenst
Gröse 1,73), gut erhalten, zu kauf. 8*1-
Offcrten u. SI. 991 postl. Bismarckring-

Sillsn-Eiilrichtling,
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardincn und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Konior-
rechts der Schalterhalle . ^

Boxer (gelb)
oder Fox, zirka 1 Jahr , stube-nreiu.
etwas dresti-ert , zu kaufen gesucht.
Osf-erten mit Preisangabe unter
F . 695 an den Tagbl .-Verlag,

Schneider
übern. Au-sbügelin, Reparieren, S3®*1
ändern, Renan sertiigc-n. Gr. BulA'
stvaste5, 2 r. Dellephom 4217.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
in allen vorkomimonid-en KrrsuE
Kc-Whe psr Mv -e., WeiistelNlbu-rgstr. Bs

Lehm wird unentgeltlich
abgegeben Schiersteiner Stra ße._ «

MteModell,
weibl. od. männl., ges. Goethestr. 22,J;

Invalide,
sucht leichte Nebenbeschäftigung, als
liebst. Heimarbeit , -ev. Schretba-rbcil-
Ofs . u. K. 695 an d- Tagbl .-BerlA

Gute Belohnung.
Brillantbrosche

im Residenz-Theater oder auf dew
Weg zum Nonnenhof verloren . Abz>v
geben bei Zahnarzt Andries , Kiroi'
gaffe 23.

Vertanscht wurde Dienstag, den 24»
im Hotel Nassauer Hof ein

Regenschirm
mit gebogenem silbernen Griff. Umtall!̂
Wilhelmstraffe 15, Hochparterre.

4 ©j. Warum nicht. Bitt'
Zeit u. Ort zu bestimmen . G&

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem herben
Verluste meiner lieben Frau
und für die reichen Blumcn-
spenden sagen wir allen hcrzl.
Dank.

Paul Keiner,
Familie Cstr . Lörstchen

und Geschwister.
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